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in München .
Nein !

Sei - divlonmtische Havas - Bericht , den wir anszugsweise
in der gestrigen Abendausgabe veröffentlichten , läßt als Be -

biiigiiagcii , die Deutschland im Friedensvertrag auferlegt
werden sollen , u. a . folgende erscheinen : Frankreich erhält
dauerndes Eigentum an den Saarkohlenbergwerkcn , das
Saar gebiet wird für 15 Jahre unter französisches Gesetz
und internationale Verwaltung gestellt , wird von der Vcr -

tretung in deutschen Parlamenten ausgeschlossen und darf
dann über seine ' Staatszugehorigkeit entscheiden . Deutsch -
land scll im ganzen in Jahresraten 125 Milliarden Frank
zahlen und außerdem jährlich 4 Milliarden Frank für fran -
. wüsche Militärpensionen . Die Rheinbrücken und bin 50
Kilometer breiter Abschnitt rechts des Rheins sollen 15

Jahre lang ( also bis 1934 ) besetzt bleiben .
Die Entente ist im Irrtum , wenn sie glaubt , daß es

irgendeine deutsche Regierung gäbe , die solche Friedensbe -
diugungen unterschreiben könnte . Wollen die gegenwärtigen
Machthaber von drüben sie durchführen , so werden sie ditz
Sache selber in die Hand nehmen müssen . Sie müssen sehen ,
wie sie mit den Bewohnern des Saargebiets fertig werden ,
die deutsch sind und deutsch bleiben wollen , und sie mögen
selber erfahren , daß die in Vorschlag gebrachten Beträge von
uns nicht hereinzubekommen sind , selbst wenn man uns das
letzte zerrissene Bettuch unter dem Leibe und die letzten
Stiekel v » n den Füßen zieht .

Die Entente kann diese Friedenshedingungen durch -

führen , wie gesagt , wenn sie es kann . Aber keiner deut -

fchcif Regierung soll man zumuten zu erklären , daß dies ein

Rechtbsrieden sei , aus den sich Europas daneinde Ruhe
gründen könne , und daß dies überhaupt ein durchführbarer
Vertrag sei . Denn das wäre eine Erklärung wider besseres
Wsisen , un dman soll die deutsche Politik , von der man vor
der Revolution sagte , daß sie unehrlich sei , nicht nach der
Revolution zu einer Erklärung zwingen wollen , die nicht
ehrlich seine könnte . Wenn » wir schon ganz zugrunde gehen
sollen , so wollen wir es lieber in Aufrichtigkeit und Ehre
als in Lüge und Schande tun . «

Die äypptifthen Schwieeigkeiten Cnglanüs .
Entgegenkommen Englands .

Bern , 14. April . Die hier eingegangene Nachricht , daß die nach
Malta verschickten ägyptischen Nationalistenführer

freigelassen und zu Verlxtndlmigen nach England eingeladen worden

seien , gilt den ägyptischen Kreisen der Schweiz als voNstiindiger

Rückzug Englands gegenüber der in Aegypten entstandenen und

noch keineswegs ' überwundenen Gefahr , ebenso die Neu -

crnennung Ruschdi Paschas - , . der wegen der Weigerung
Englands , mit den Nationalistenführern zu verhandeln , zurück -
getreten war , zum Ministerpräsidenten .

Ein Aufruf des leitenden Ausschusses der ägyptischen Natio -

nalistenpartei an die zivilisiert « Welt erklärt : Der Aufstand >n

Aegypten gerade zu einer Zeit , wo England siegreich an ? dem

Kriege hervorgeht , beweist , wie Ivenig rohe Kraft fähig ist , ein

Volk , das den Willen hat , feine ihm widerrechtlich geraubten Rechte
zurückzuerobern , sich zu unterwerfen . Der Aufruf wendet sich « u
die Liberalen , besonders in England , sie möchten dazu bei -

tragen , daß Aegypten seine Freiheit und Unabhängigkeit wieder
erhatte .

Die Generalftreiksgefah ? nn englisthen
Sergbau beseitigt .

Hang , 14. April . ( %. U. ) AuS London wird gemeldet : So -
weil b! sber bekannt gewoiden ist , haben die Bergarbeiter 448 3GL
Stiminr » für die Annadme der Bedingnngen des RievterS Bankey
abgeaeben und 53 864 dagegen . In dieien Zisiein sind die
von Uorkihire und einigen anderen Distrikten nicht inbegriffen , was
aber an der Majorität nichiS ändc « .

Die hoUänüifchen Lebensmitte !

für Deutfchlanü .
Amsterdam , 18. April . Dem „ Algemecn HandelSb�ad "

zmolge ' etzen sich die L e b c n s m i i t e l . die nach der jetzt er -

tolglen Einwilligung der Assoziierten ail ° den Nieder «
l a ii den nach Deutschland onSgeführt werden dürfen , aus
2000 Tonnen Fctl . 2000 Tonnen Speck , 1000 Tonnen Bulter und
80 000 Tonnen Kartoffeln zusammen . Wegen der finanziellen
Schwierigkeiten in den Ausfnhrverhandlungen zwischen den

Niederlanden und Deuticbland ist noch keine Ueberein -
tt im m u n g erzielt worden . ES wird jedoch eine baldige
Regelung erwartet .

' Die Lage in München noch ungeklärt .
München , 14. April . ( TU. ) In Münchs » ist die Lage unge -

klärt . Die Bekanntgabe des Sturzes der R . egierung
wurde von der Bevölkerung mit großer Befriedigung aufge -
nommen . Es wurde gleichzeitig namens dor allgeineinsn gesctz -
mäßigen Regierung Hoffmann die Berhängnng des Belage -
irungszustandes verkündet und alle Gc ' gcndemonstrationen
mit strengster Strafe bedroht . Nachdem die erste Uaborraschung ver -

flogen war , begannen in den Mittagsstunden vereinzelt Kund -

g e l> u n g e n für die R ä t e r e g i e r u n g. Soldaten . und Matrosen
durchfahren in Lastautos unter Hochrufen auf die Räteregie ru - ng
die Straßen . . Das Gerücht , daß fast sämtliche Mitglieder der R ä t e-

regierungverhaftet seien , bestätigt sich nicht . Der Aufent -
halt mehrerer führender Persönlichkeiten ist seit heute Rächt u n -
bekannt . Die Räteregierung war offenbar rechtzeitig ge -
warnt worden . Sie hatte , wie aus zurückgelassenen , aber nicht
mehr verbreiteten Kundgebungen hervorgeht , beabsichtigt , für heute -
die bewaffnete Arbeiterschaft zu sammeln . Jedenfalls geben die

Rätekreise ihre Sache noch nicht verloren . Sie vertrauen darauf ,
daß sich die versprengten Führer bald e i n f i n den und daß
auch die auf Hoffmanns Seite ! abgcschivcnkten Teile der Garnison
sich wieder zur Räterogierung bekennen werden . ( „ Frlf . Ztg . " )

Augsburg , 14. April . Der Schnellzug 40 „ ach München
ging gestern abend statt um 10 Nhr erst um. M- IL Uhr hier ab . Er
wurde nur bis Pasing abgefertigt , weil um diese Zeit im M ü n -

chcnejr B e h n h o f 3 r a y o n heftige Kämpfe stattfanden . Es
wurden Minen geworfen und das Durcheinander beS Kampfes war
so gros «, daß Freund und Feind sich nicht mehr anSkannte » .
0 0 verwundete wurden gezählt . Das Innere des Bahnhofs -
gcbäudcs wurde demoliert und geplündert . Heute ist der Verkehr
nach München mit Schwierigkeiten verbunden . Die Züge
werden abgefertigt , erreiche » im günstigen Falle aber nur Pasing .
Es kommen jedoch keine Züge von München hier an , Di « Strecke

nach Nru - Nlm ist wieder frei .

Dr . Levie » in �unkspruchvcrbindung mit Lenin
und Vela Khun .

München , 14. April . ( TU. ) Wie verlautet , stand Dr . L e v i e n
in Funkspruchverbindung mit ' Lenin und Bela Khun , von
denen er Instruktionen erhielt . Mehrere russische und un -

garische Kommnni st enführer sind in der vergangene » Woche
in München eingetroffen .

Tie Berbindung mit München nnd Augsburg unter -

brochen .

Bamberg , 14. April . ( TU. ) Wie gemeldet wird , ist gestcrn
abend cinr direkte Berbindung der hiesigen Regierung mit

München und Augsburg nicht mehr herzustellen gewesen und
es ist zu befürchten , daß in den beiden Städten die Sparta -
listen b!e Macht wieder in der Hand haben . Erfreulich ist es

wenigstens , daß es gelungen ist , 13 der kommunistischen Rädels -
f ü h r c r zu verhaften , dir in einem Expreßzug „ ach Eichstädt
ins LpndgerichtSgcfängnis gebracht wurden . Wie

von zuständiger Stelle erklärt wird , will dir Regierung nunmehr
rücksichtslos gegen den Terror in München vorgehen .
Es soll bereits von Ingolstadt eine militärische Aktion im Gange
sein . —

Unruhen in der Oberpfnlz .
Nürnberg , 14. April . ( TU. ) Der «Fränkische Kurier " meldet

aus Kallmenz ( Oberpsalz ) : Gestern nachmittag kam aus

Lennberh und Langenfelde ein Automobil mit Spartakisten ,
meist jungen Leuten , nach Kallmenz und wollten von ihnen
Stadt vergewaltigen . » Die Gefängnisse wurden von ihnen

geöffnet . Es entspann sich ein F e u c r g e f e ch t , da die Ein -

wohnerschaft sich zur Wehr setzte . Auf beiden Seiten gab es je
einen Toten . Die ganze Gegend ist in Aufruhr . Die Bauern
rotteton sich zusanimen und wollten Langenfelde dem Erdboden

gleich machen . Wenn nicht bald militärische Hilfe eintrifft , sind
große Ausschreitungen ' zu befürchten . Das Generalkom -

mando Nürnberg hat auf Anruf sofort ein starkes Militärkom -
mcrndo Entsandt .

Sühne für ü ! e �rmeniermajlakers .
Kiamil Pascha gehängt .

' Konstantinopcl , l2 . April . ( Reuter . ) Der frühere Gouver -

neur von Tokat Kiamil M a h neu d Pascha wurde der Mit -

schuld an den armenischen Massakers schuldig befunden ,
und in Slambul aufgehängt . Der frühere Kommandant der

Gendarmerie erhielt 15 Jahre Gefängnis .

Damit hat di ? ' Abrechnung für die ungeheuerlichen Arme -

lliervernichtungcn in der Türkei begonnen . Die türkische Regie -

rlrng tut gut daran , mit unerbittlicher Strenge an den Schuldi¬

gen Gericht zu üben . Die Schuldigen bilden eine kleine ,

mächtige Oberschicht im türkischen Volke . Das Volk in

seiner Gesamtheit hat mit jenen Scheußlichkeiten nichts , zu tun .

Epilog zum Rätekongreß .
Von RudolfWrssc ' ll .

Der Rätekongrrß ist geschlossen . Zwei wichtige Fragen hat
er behandelt ? die Sozialisierung nnd das Rätefystein . Die Frage
der Sozialisiernng ist auf dem Rätekongreß relativ kurz abgetan
worden . Das mag nicht zum wenigsten daran gelegen haben , .
daß das Referat des erkmnkten Genossen Kautsky schriftlich
verlesen wurde . Aus diesem Grunde hatte ich auch keinen An -

laß , gegen dieses ' Referat zu polemisieren . Soweit eS sich um

Angriffe gegen die Regierung lwndelt , würde Anlaß dazu gc -
Wesen sein . Wer einen Abwesenden anzugreifen , erscheint mir

nicht angebracht .
Der größte Teil deS Kautsky scheu Referats war so, daß auch

ich es fast vollinhaltlich Imterschreiben kann . Was Kautsky über

die Sozialisisttnrg eines Betriebszweiges sagt , der keine Ertrag -
nisse abwirft , sondern mit Verlust arbeitet , ist in der Tat , wie

er es nannte , eine Sozialisierung des Bankrotts .
Aber auch Kautsky scheint sich noch nickt darüber klar geworden
zu sein , daß heute in Deutschland wohl fast jede Uebernahme
einer ivirtschaftlichen Erbschaft durch den Staat die Erbschaft
des Bankrotts bedeuten würde . Mit Gewinn arbeitende Be -
triebe haben wir heute wohl in Deutschland nur sehr wenige .
Heute fließen die sicherlich nicht gerade glänzenden Erträgnisse
eines wirtschastlichen Unternehmens in einem großen Teil den

Arbeitern in Form der gezahlten Löhne zu . Und nickt nur diese

Erträgnisse , sondern auch die Reserven früherer Zeiten sind

durch die gezählten Löhne in reckt zahlreichen Fällen völlig auf - .

gebraucht . Da kann es nicht schaden , wenn man besonders darauf

hinweist , wie es auch Kautsky in seinem Referat getan hat , daß
eine Klasse , die siegen und dauernd ihre Herrschaft in den

breiten Massen des Volkes fest fundieren will , stickt nur an die

eigenen Interessen , sondern auch an die Interessen der

Ges « mtheit denken muß . Das ist leider vielfach übersehen
worden , und das schafft uns die großen Schwierigkeiten , die

einer Sgzialisierimg entgegenstehen .
Wir sind in Teutschland wirtschaftlich gar nicht so weit von

dem Zustande entfernt , den kürzlich die Wiener „ Arbeiterzei -

tung " als den Oesterreichs geschildert hat . Sie wies auf die

Tatsache hin , daß für 100 Kronen zurzeit in der Schweiz nur
17 Frank gegeben werden , gegenüber dem Normalwert von

105 Frank , und betonte , daß Oesterreich für 30 Millionen Dollar

Lebensmittel beziehen dürfe , dagegen jedock die Salinen im

Salzkaminergut als Sicherstellung geben müßte , und daß über -

dies noch die Hastung der Stadt Wien verlangt würde . Damit

werde Oesterreich zwar mehrere Wochen hindurch mit desti

Allernöti gstest versehen werden und gerade so viel erhalten , daß

der V c r h ii n g e r u n g L p r o z e ß keine unliebsame Be¬

schleunigung erfahre . Ein solches Versetzen - von Staats - und

Kvmmunalbesitz möge noch ein oder zwei . Mal wiederholt wer -

den , dann sei es jedoch auch mit diesem letzten Hilfsmittel vor

bei . Die Einfuhr von Lebensmitteln sei natürlich zunächst das

brennendste Bedürfnis , doch dürfe man sich keiner Tänschnng
darüber hingeben , daß diese Importe , au die sich noch gar kein

Beginn von Produktion knüpfe , nur den Zusammenbruch etwas

hinauszögere . Eine solche Art der Perschuldung sei die zefkhr -
lichste . Was an wirklichen Sackgütern vorhanden sei , «ehe in

den Besitz des Auslandes über , erst die Salinen , dann die Wäl -

der oder die Eisenbahnen und dann stehe Oesterreich ansge -

plündert da . Solche Verpfändungen , über die man so leicht

hinweghtzsche . seien in Wahrheit eine Versklavung de ? Landes .

Wenn kein anderer Ausweg mehr möglich sei , müsse sich ein

Volk auch dazu entschließen , die Naturschätze , bei denen es seine

künftige Arbeit beginnen soll , dem Ausland in die Hand zu

geben . Es sei das dieselbe Verzweiflungstat , wie wenn eine

Näherin ihre Maschine verpfände . Besitze sie noch irgendwelchen s

Schmuck , dann werde sie selbstredend zuerst dielen Schmuck ins

Pfandhaus tragen , der doch mit dem vollen Geldwert angereck -
not werde , und nickt die Nähmaschine , auf die man ihr wohl

nur einen Bruchteil des Marktwertes leibe und deren Fehlen
sie zur Arbeitsunfähigkeit verurteile . In keiner anderen Lage
sei zurzeit Oesterreich .

Wir sind in Deutschland wirklich nickt mehr sehr weit von

diesem Zustande entfernt . Wir haben schon mit Gold Lebens -

mittelsmdungen bezahlen müssen , wir haben beträchtliche Teile

der fremden Effekten , die wir im Lande haben , beschlagnahmt ,

um die weiteren Sendungen bezahlen zu können , usid dann

müssen wir mit deutscher Kohle und deutschem Kali bezahlen .

Mit Stoffen , an denen mnserc Industrie und die iandwirtschast

den erheblichsten Mangel leiden . Wir haben keine anderen

Produkte , mit denen wir die benötigten großen Rengen bezahlen >

können . Wir werden sie auch nicht bekommen , wenn da » deutsche

Volk die Arbcitsiinliist nicht wieder überwindet , von der es zur -

zeit « faßt ist . Es scheint , daß auch bei den Unabhängigen die



Erkenntnis dieser Tatsache Platz greife . In seinem Schlußwort
. zur Rätrdebatte hat Täumig gesagt , daß nur Arbeit uns
retten könne ; auch Richard Müller hat eine Aeußerung
ähnlicher Art getan . Hoffentlich haben diese Worte die Wirkung .
die ich ihnen wünsche . Jeder , der an der Leitung unserer Wirt -

schaft steht und in seiner Anist das brennende Gefühl der Ver -

antwortung für diese Leitung spürt , wird solche Worte aus

jenem Munde besonders freudig begrüßen . Aus jenen Worten

sprach die beginnende Einsicht , daß die fort und fort sich empor -
schraubenden Lohnerhöhungen verbunden mit Streiks Deutsch -
land wirtschaftlich — und wohl nicht nur wirtschaftlich — in den

Abgrund stürzen müssen . Es mag auch unter den Unabhängigen
nianche Einsichtige geben , die diese Tatsache mit sorgenschwerem
Herzen erkennen . Aber sie sagen es immer noch nicht mit d » r

erforderlichen Entschiedenheit ; sie scheiden sich noch nicht mit der

erforderlichen Deutlichkeit von denen , denen das Chaos das Ziel
'

ist , aus dem sie die Verheißung der Zukunft erblicken . Sie

tragen damit eine schwere Verantwortung auch vor der Gc -

schichte . Noch nehmen sie allzu große Rücksicht auf jene , bei

denen die verstandsmäßige und ethische Bildung nicht so fort

geschritten ist , daß sie den Weg und das Ende des Weges er

rennen könnten , den sie heute beschreiten . Ein Weg nämlich ,
auf dem sich sicher die Gegensätze zwischen Proletariat und Kap : -
tal ausgleichen werden . Jedoch nur dadurch , daß es dann n u r

noch Proletariat gibt . Nur ein Proletariat , das für das Aus

land fronen muß , um existieren zu können . Ein solches AlU

Proletariat wird sicher auch von den Unabhängigen nicht ge
wünscht . Wenn sie zu ihm nicht kommen wollen , bleibt uns

nur die Arbeit , die allein eine Wiederaufrichtung des Wirtschaft -
. lichen Deutschlands ermöglichen kann . .

Auch aus dem Referat D ä u m i g s zur Räteverfasiung
klang unverkennbar ein ' versöhnlicher Ton . Vielleicht ist es niög -
licb , daß nach diesem Kongreß die verschiedenen Schichten des

Proletariats und auch die Führer sich menschlich ein wenig

näher kommen , als es bisher möglich zu sein schien . Doch klang

dieser Ton nur aus der Rede Täumigs hervor , soweit die Uw

abhängigen in Frage kommen . Aber einer muß ja erst einmal

den Anfang mächen , und tiefere Einsicht kann sich erst langsam
entwickeln und herausstellen .

Es war auch ein menschlich sehr sympathischer Vorgang , daß
Taumig in seiner Schlußrede zur Rätedebatte offen zugestand ,
daß auch auf dem Gebiet der Räteverfassung noch
all . es in Fluß sei . Es verdient auch hervorgehoben zu

werden , daß Däumig bei dieser Bemerkung keinen Widerspruch
bei seinen Anhängern fand . Auch sie müssen also woU der

gleichen Ueberzeugung geworden sein . Ich glaube mich nicht

' zu überheben , wenn ich annehme , daß zu diesem offenen Ge -

ständnis die eingehende Erörterung der verschiedenen , die Räte

betreffenden Vorlagen durch mich mitgeführt hat . Ganz offen -

bar konnten die Richtlinien , die die Unabhängigen dem Räte -

kongreß vorgelegt haben , heute nicht mehr s o formuliert wer -

den . als sie vor einigen Tagen formuliert worden sind . Wenn

aber alles auf dem Gebiet der Schaffung eines Räteshstems noch

so sehr in Fluß ist , wie es Däumig offen zugab , kann kaum die

Erkenntnis lange auf sich warten lassen , daß man auf einer

so wenig festen und sicheren Grundlage keinen Staatsorganis¬
mus aufbauen kann . Er läßt sich nur bauen auf festem und

sicherem Grunde . Möglich , daß sich der ganz feste und sichere
Grund zur Schaffung einer Organisation der Räte noch setzen

wird , bis die in die Regierungsvorlage gesetzlich zugesagte Rege -
lung erfolgt . Dann ist der Boden vielleicht so weit gefestigt , daß

man nunmehr auf ihm auch ein tragfähiges Fundament auf -

�
Diese" sich leise zeigende Einsicht , der sich auch die Mehrheit

der Sozialdemokratie nicht wird entziehen können — auch deren

Antrag zur Räteverfassung wird noch mancher Modifikation

unterworfen werden müssen — ist ein Gewinn . ' der nicht hoch

genug veranschlagt werden kann .

Der zweite Rätekongreß ist von solchen ' Störungen verschont

geblieben , wie sie auf dem ersten Rätr - ngreß zu verzeichnen
waren . Wenn auch die ersten vier Tage kein wirkliches positives

Ergebnis , vielmehr nur viele Reden gezeitigt haben , sein Schluß
ist so, daß man doch nicht allzu trübe in die Zukunft wird
blicken brauchen . Namentlich dann nicht , wenn die Meinung
Däumigs , der sich selbst allerdings als Eingänger bezeichnete ,
zur allgemeinen Auffassung seiner engeren Parteifreunde wer -
den wird .

I -

innere Schwierigkeiten in Nußlanü .
Ter Zusammenbruch der Industrie .

Kopenhagc « , 13. April . . . Nationaltiberdde ' meldet rniS Pe¬
tersburg über Helsingfors eine starke Gegenbewcgung gegen
die Bolschcwiki , die jedoch unter dem Mangel an Waffen und

Sch ' eßbedarf leide . Die außerordentliche Kommission zur Be -

käncpfung der Gegenrevolution bestätigt die Blättermeldung , daß
eine weitverztoeigte Verschwörung zur Verhinderung der Lebens -

mittelzufuhr nach Petersburg und Moskau und zur Zerstörung
von Eisentvhncn und Brücken entdeckt worden sei . In Samara
und Stawropol haben schwere Nnruh . en stattgefunden ; die

Sogialrevolutionäre hatten die armen Bauern bewaffnet , und

Stawropol war einige Tage in den Händen der Weißen Garde .

Auch in den Vorstädten von Petersburg ist es zu blutigen Unruhen
gekommen : die Arbeiter konnten nur diftch Erhöhung der Brot¬

zuteilung beruhigt werden , sie fordern Wschaffung der Kommission

zur Bekämpfung der Gegenrevolution . In Moskau haben die

Volkskommissare den Arbeitern nach drei langen Ausständen eine

bOprozentige Lohnerhöhung bÄvilligen müssen . Der

Rtickgang der Erzou gungsfä higkeit der russischen Industrie spottet
jeder Veschrcibnna .

Tie Entente fördert de « Volsckfewismus .

Amsterdam , 1�. April . Ein Korrespondent der hier erschei -
nenden Wochenschrift „ De groen Wcek " hatte eine Unterredung
mit dem holländischen Sozialistenführer Troelstra über den

Bol - schewisnius . Troelstra sagte , daß er die Methoden des Bol -

schewismuS für durchaus verwerflich halte . Die „ Diktatur des

Bolschewismus " , wie ' sie in der bolschewistischen Staatsverfassung
für Rußland festgesetzt sei , stehe vollkommen in Widerspruch
mit der Auffassung in den Ländern , wo die Bevölkerung nicht

zum größten Teil aus Analphabeten bestehe urnd gelernt habe , am
politisoben Leben teilzunehmen . Um eine systematische allmähliche
Kontrolle des Volkes über das Wirffchaftsleben ' zu erreichen ,
müssen alle Teile des Volkes , namentlich die beteiligten
Leiter in den Betrieben mitarbeiten . Eine Kontrolle des Voltes
über das Wirtschaftsleben könne schwerlich durchgesetzt oder durch
« in Dekret befohlen werden . Das erstrebte Ziel sei nur erreich -
bar , wenn einerseits das Bewußtsein in genügendem Maße die

augenblicklich führenden Kreise beherrsch «, daß die Soziiilifiercyig
den einzigen Ausweg aus den wirtschaftlichen und politischen
Schwierigkeiten , die der Krieg geschaffen hat , bildet und anderer -

seits ihre Rechte allen Staatsbürgern voll anerkannt werden . Die

bolschewistisch « Methode stehe im vollkommenen Widerspruch zu
diesen Grundsätzen .

Dadurch , daß die Bolschewisten die andersgesinnten Elemente
ausbeuteten und unterdrückten , hätten sie keine ander «

Stütze als ihre rote Garde . So zwängen sie sich selbst ;
immer mehr daZu , zur Gewalt ihre Zuflucht zu nehmen . Es

sprächen jedoch Anzeichen dafür , daß die russischen Führer die Un -

Haltbarkeit einer folgerichtigen Durchfülmung ihrer Methode mehr
und mehr einsehen . Dies sei nicht verwunderlich angesichts der

schlechten Ergebnisse , die ihr Versuch , die Betriebe unter Aus -

fchluß der sachverständigen Leiter zu sozialisieren und eine sozia -
listische Regierung unter Ausschluß ' der Sozialdemokratie zu bil -

den , gezeitigt habe .
Troelstra erklärt zum Schluß , der Imperialismus der

Entente sei daran schuld , daß die unvermeidliche revolutionäre

Strömung unserer Zeit eine bolschewistische Form annehme .

Die Maifeier .
Die Nationalversammlung in Weimar soll heute über die

Erhebung des 1. Allai zum Feiertag beschließen . Selbst wemi'
dieser Beschluß negativ ausfallen sollte , was wir keineswegs er -

warten , würde durch ihn doch nichts an der Tatsache geändert ,
daß der 1. Mai diesmal in Deutschland in noch nie erlebter

Weise gefeiert werden wird .
Die Freude an diesein Fest wird aber durk?; die Z c r *

rissenheit der Arbeiterbewegung stark getrübt , und
der Wunsch der Aibeiterinassen war begreiflich , wenigstens diesen
einen Tag in voller Einigkeit feiern zu können . Tie Sozial -
demokratie Groß - Berlins war denn auch zur Veranstaltung einer

einheitlichen Maifeier bereit , indes sind die darüber von
dem Vollzngsrat und der Gewerkschastskommisfion geführten
Verhandlungen an dein Partikularistischen Standpunkt der Un »

abhängigen gescheitert .
Die verschiedenen Richtungen der Arbeiterbewegung werden

also den Maitag jede f ü r s i ch begehen , so etwa wie die Christen
verschiedener Bekenntnisse die christlichen Feiertage in oer -

schiedenen Kirchen feiern . Was zu wünschen übrig bleibt , ist ,
daß sich dieses Nebeneinander der Festveranstaltungen reibungs -
los gestalten niöge und daß keine Richtung die andere dabei störe .
Der Maitag darf durch kein niedriges Parteigezänk und durch
keinerlei Gewalt befleckt werden . In diesem Wunsche werden

sich wohl die Arbeiter aller sozialistischen Bekenntnisse einig
sein , und es müßte die Aufgabe der Organisationen sein , ihm
durch verständige Abmachungen die restlose Erfüllung unbedingt
zu sichern . _

tver ist Schulü an üer Lebensmittel -

Verteuerung l
Wir haben jüngst schon auf die ungeheuren Verluste hinge -

gewiesen , die der Bergarbeicersireik im Ruhrrevier infolge des

schweren Slurzes des deulschen Geldwertes im Auslande dem
deutschen Volke zugefügt hat . In der Nationalversammlung
in Weimar hat nun der ReichsernährungSminister Schmidt dar -

getan , wie dieser verbrecherisch aufgeputschte Streik auf die Preise
der vom Ausland bezogenen Lebensmittel gewirkt hat . Schmidt

führte aus :

Bei meiner Preiskalkulation vom 14 . März konnte ich in

Ausficht stellen , den Speck mit 8,37 M. das Kilo liefern zu
können , durch das Sinken der Baluta ist der Preis am 10 . April
schon auf 10,82 Mark gestiegen . ( Hört , hört ! ) Aehnlich liegt die
Sache beim Mehl .

Wer die Lebe » ismittel nun mit höheren Preisen bezahlen muß ,
kann sich bei deck u n a ' b h ä n g i g e n und f p a r t a k i st i s ch e n
Streik Wühlern dafür bedanken .

Zu den kämpfen in Würzburg teilt uns Prof . Seifert mit ,
daß sich unter den gefallenen Spartakisten , entgegen einer früheren
Meldung , keiner seiner . Söhne befindet .

Ruhe in DiisielZorf .
Fortdauer des Ausstandes .

Düsseldorf , 14. April . Nach der Säuberung des Stadtteils
Oberbilk von Spartakisten haben keine großen Kampf -

Handlungen mehr stattgefunden . Abgesehen von kleineren

Schießereien , die hier und da in den späten NachmittagSslunden aus -
kebten , herrschte auch während der Nacht und am heutigen Morgen
Ruhe . Die Anzahl der Opfer stebt noch nicht fest . Der allge -
meine Aussian d dauert unvermindert fort .

Essen ( Ruhr ) , 14 . April . Im Ruhrgebiet ist auch heute in
der Zahl der S t r vt k e n d e n ein Rückgang z » verzeichnen In
der heutigen Frühschicht waren 130 ?bti Bergarbeiter gegen 160 720

am Sonnabcndmorgrn ausständig .

Cnöe öes Streiks in Danzig .
D a n z i g , 14 . April . Ter Streik in Danzig ifi vollkchiimcn

beendet . Heul « früh ist die Arbeit in�allen Betrieben , auch in der

Eiscnbahn - Hauptwcrtstälte , in vollem Umfange wieder aufgenomuicu
worden . Der Eisenbahnverkehr ist normal .

Sollmanns ( Dftereier .
t

Von T h. T h o m a S.

„ Na , endlich was Ber/ünftiges . " jubelte August Böllmarrn ,

als er in seinem Leibblatt gelesen hatte , daß seit dem 1. April die

öffentliche Bewirtschaftung der Eier aufgehoben wäre , „ das ist

mal « in Lichtblick . Juchhei , nun gibts aber mal einen Eierschmaus ,
der nicht von schlechten Eltern ist . "

Bcrbette Bollmann bohrte sich währenddem mit der Strrck -

mrdel in den Zähnen . Dabei sah sie ihren Akten von det Seite

an . Sie hatte nickt begriffen , was er meinte .

„ Guck »ich so däm- lich ; die Eier sind wieder frei , sie brauchen

nicht mehr gegen Karten bezogen zu werden , verstehste denn das

nicht ? " Und als sie ungläubig aufsah : „ Also : rni hör mal zu :

jeder kann jetzt Eier haben , so viel er will . "

Babet verzog freudig das Gesicht , als ob sie einen gangen

Eierkuchen vor sich stehen hätte , dann aber ging ihr ein Gedanke

durch das Hirn :
„ Da wer ich doch gleich mal ruber zu Krause gehn und nur

eine Mandel bestellen . Paß mal aus , all das Pack�wird sich auf
die Eier stürzen und dann gMS doch wieder keene . "

Sprachs und stand auf . Er ergriff wieder das Wort :

„ DummeS Zeug , wo sie doch frei sind , früher ja , aber jetzt ?"

„ Besser ist besser ich geh hin . Man weeß nich zu was es gut

ist . " - Schon hatte sie ihre Hamstertasche am Arm und das Kapott -

Hütchen auf den Wilhelm gesetzt .
Drüben beim Eiermann gab es rührende Familienszenen .

Dort fand sie ungefähr ztvei Dutzend Frauen — bloß Eier waren

keine da. Der arm « Händler stand vor seiner Ladentheke und

schwitzte vor Auft ' - gunrM
„ Also passen Sie uff, " das erzählte er nun zum hundertsten

Male , „ich komme hin zum Markt , aber meenen Sc , es wären

Eier dagewesen ? Ja , Piepe , ,ch >cnn ihr Eier haben wollt dann

holt se euch , wir kriegen se aus der Hand gefressen, " sagten die

Bauern . " ,
„ So ' ne Gemeinheft , so ' ne Schubiake , das ist Schindluder ge -

spielt , " schrien die Frauen , und Babett « . Bollman - n gackerte so leb -

hast , daß ihr Kapotthütchen , quer aus dem Kopfe saß , sie schwenkte
die . Hamstertasche wie ein Handgranate .

„ Ja , nn bin ich selber bei die Baicern jewesen , gestern, " jam¬
merte Krause weiter , „ was meenen Sie , was die da draußen haben
wolln vor son lumpige ? Ei ? Im großen gekost eine Mark ; ich

lüge nicht , eine gans « Mark . Mit meine Unkosten käm mich selber

son Ding auf fünfzehn Groschen . Nee , da hau ich ab , Hab ich

gesagt . "
Neuer Sturm unter den Anwesenden . Langsam drangt alles

auf den Mann ohne Eier loS .

„ Bringt mich nur nich um , wo soll ich denn die Eier her -

kriegen ? Häh ? Die Stadt gibt doch kein « mehr raus , weil se
doch steigegeben find . Jawoll , freigegeben . " Er fuchtelte mit den

Händen .
,Mu zeigt doch , daß ihr was könnt , ihr hal ' - t "d>och immer ge -

sagt , der fteie Handel schafft was ran, " rief eine Frau , „ man
los , Eier her , sollu denn nu gar keene beikoimnen ? "

keene uff rnei Ehrenwort . Nee . Ich Hab gebiit und

gebeiielt , die Bauern Hamm bloß gegrinst . Nee , nee . "
Aber die Frauen glaubten ihm nicht .
„ Gelle , die anderen , die kriegen sie hintenrum ins HauS ge -

bracht , bloß wir nicht . "
» Iber Frau Vollmann ich versichere Sie . . . "

„ Nischt will ich hören , ihr steckt alle unter eener Decke , ich wer
uns selber welch « beschaffen . "

Wütend schmiß sie die Ladentür hinter sich ins Schloß . Zu
Hause schimpfte sie : „ Früher hat man wenigstens alle vier Wochen
ein albcs Ei bekommen , jetzt aber . . . ? "

August tröstete sie : „ Vabette , ich hol se dir , verlaß dich drauf ,
ich hole sie dir . "

Am andern Sonntag früh saß August mit seinem Reiseaus -
weis : Mutter verstorben ! in der Bahn . Fahrtziel : Mittel -

friedrichsdorf . Fahrigweck : Eierhandel .
Er blieb nicht der einzige , den das kleine Dorskirchlein mit

sanften Molltönen empfing . Wohl zwei Dutzend waren an der
Haltestelle ausgestiegen und liefen — ach was — rannten , stürzten
dem Oerichen zu ; sogar das liebe Federvieh , chaS bisher faul blm -

zelnd am Wege gesessen hqtte , flatterte aus .
Nur zwei Hühner blieben sitzen ; die schienen die Verordnung

über den freien Eierhandel zu kennen , sie sahen recht herausfor -
dernd die Ankommenden an . Lieber Gott , für ein « Mark das Ei
— wer will es ihnen übel nehmen ?

August war den meisten um eine Pferdenase voraus . Im
ersten Hof wäre ihm beinahe ein Kettenhund an die Gurgel ge -
sprungen . Der Bauer schimpfte , tob . te und führte sich auf wie ein

Besessener , Eier aber hatte er nicht .
Im nächsten Anwesen verlangten sie für ein Ei die beschei -

dene Summe von einer Mark dreißig Pfennige , oder für das
Dutzend ein Paar Ledcrschnhe . Jetzt bekam es August aber wirk -
lich mit der Angst zu tun . Wütend zu werden , dazu war er zu
feig . Er kaufte vier Stück der kostbaren Dinger . Dann kam er
an viele Stellen , wo es nnr ungelegte Eier gab . Um ! 42 Uhr
besaß er vier — um % 3 Uhr fünf im Gesamtwert von 5 Mark 00

Pfennig . Um nicht umsonst gefahren zu sein , ging er zu dem
. Bauer , der ihm ein Dutzend angeboten hatte , zurück , aber das
war längst futschikati .

Unterwegs traf er einen , der trug S6 Eier im Sack , für die
er IIP Mark bezahlt hatte . Eine Frau im Abteil prahlte , sie habe .
sogar 63 für 125 Mark . Geld spiekk kein « Rolle , nun wollten sie
feste Eier kaufen und wenn das Stück einen Taler koste .

Er aber besaß sieben Stück , mit Fahrt und Spesen zu -

!am wen im Wert von 17 Mark 41 Pfennige . Zu . Hause fand
lugust nur noch sechs , das siebente war zum Rucksack herausge¬

laufen .
Gebrochen setzte er sich au� feinen Stuhl . Dann tat er einen

tiefen Seufzer , endlich sagte er :
„ So viel Lärm um « inen Eierkuchen . . . Babett , früher wars

schöner . J3) a hat man wenigstens etwas bestimmt gekriegt , aber

jetzt ?" Sie seufzte nur . _ _
Seit diesem Handel ist August Bollmann ein warmer Freund

der öffentlichen Bewirtschaftung geworden . „ Einesteils der Eier

wegen . . . "
Mit Enffetzen denkt er daran , daß eines schönen Tages noch

andere Waren „ freigegeben " werden . Er hat an dieser einen

Probs genug .

�rbeiter - Konzerte .
Nach geraumer Zeit ließ sich auch wieder die „ T y p o .

g ra p h i a " hören . Dieser vor nun vierzig Jahren gegründete Ver -
ein ist und bleibt eine der schönsten Zierden des „ Arbeiter - Sönger -
Biksides " ! — Dank nicht zum wenigsten einer außergewöhnlichen
künstlerischen Intelligenz , die unter der Leitung seines Ehormeisters
Alexander W e i n b a u m zu wahrhaft hoher Leistungsfähigkeit ent -
wickelt wurde . An einer Reihe gediegener Chorwerke wurde gestern
abermals dafür der Beweis erbracht . Um nur einiges von dem Ge -
hörten herauszugreifen : Brahms ' „ Wiegenlied " wunderbar zart ge -
woben , Veits , . Rohtraut " - Ro: ' . ianze äußerst dramatisch gestaltet , das
Steuermannslied aus dem « Fliegenden Holländer " mit erftischendcr
rhythmischer Kraft hinausgeschmettert , oder UthmannS « Ich warte
dein " inbrünstig glaubensvoll bekannt : daS sind bezeichnende Gipfel
einer edlen GesaNgskultur .

Frau Paula Weinbaum ist , wie seit Jahren , des Vereines

ständige Helferin . Soll noch gesagt werden , daß sie als Lieder -

sängerin von so tieffchürfender , dabei plastisch in Tönen malenvcr

Meisterschaft nur wenige ihresgleichen hat ? Nicolas L a m b i n o n
steigerte seinerseits den vokalen Teil durch solistische Violinbeiträge
und führte ferner mit seinen Getreuen Mendelssohns krapiziöses
Oktett Es - Dur für vier Geigen , zwei Bratschen , zwei Celli jchwung -
voll aus . —

Ein Mendelssohn - Schumann - Abend war es übri -

gens auch , ' den unsere Parteigenossen in Wilmersdorf, « , Fort ,
setzung ihres Vortragszyklus wort - und " tondichterischer Werke , am

gleichen Sonntag in der Aula der Oberrealschule allda veranstalteten .
Di « getroffene Auswahl von Einzelliedern wie Kammerstücken war
immerhin glücklich zu nennen . Alice Schässer - Kuznitzky
sang mit Beseelung Lieder von beiden , während die Geigerin Steffi
Koschate Mendelssohns Violinkonzert Op . 64 mit phänomenaler
Könnerschaft und im prächtigen Zusammengehen mit Flora Heide -
mann ( Klavier ) und Erwin Silber ( Eello ) desselben Meisters
so melodiöses als lheuiatisch sein geschlungenes Trio Op . 40 spielte .
Für Schumann , den deutschesten aller Romantiker , sprachen überdies

mehrere kleinere lyrische Stücke für Cello mit Klavierbegleitung . �
Der volle Saal bezeugte das rege , Interesse der Wilmersdorfer

Genossen für den ihnen bereiteten Kunstgenuß . eü .

Notizen .
— Theater . Im Opernhaus e ' muß wegen erneuter

und mehrfacher Erkrankungen die Neustudierung des « Don Juan "
bis nach dem Fest verschoben werden . Statt « Don Juan " wird
am 16. „ Salome " und am 20 . « Königskwder " gegeben .

— Vorträge . Ueber expressionistisch « Malerei

spricht Herlvarth Walde » am Mittwoch , ? t8 Uhr , Pmsdamer -
straßc 134 a. — In der Urania spricht Dienstag Dr .
Karl Küchler über „ T/ ie Wundecwelt der
Färöer , Dr . Schwahn über „ D ie - G e sch i ch t e der U r -
w e l t ", am Donnerstag und Sonnabend Fräulein Kottmann
über „ Das schöne S chw ab e n la n d" . Mittwoch hält Karl

Foerster einen ' mit Autochro in - Ans nahmen illustrierten Vortrag
« Neues Blühen in deutschen Gärten " . Karfreitag
spricht Franz Gverke über „ Jerusalem und seine heilt -
g « » Stätten " .
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1 . Seilage Zes VorwärLs vsenstag ,

tebensmittelöebatte in der Nationalversammlung .
87 . Sitzung . Montag , April , n n ch m i t t a s 2 Uhr .

?lrn Mtnistrrtische : ( rrnährung - sminister Schmidt .
T . c ?lüg . Dietrich - Baden ( Dem . ) hat sein Mandat nieder -

gelegt . — Das Amtsgericht Itzehoe beantragt die Zulässigkeit einer

Strafverfolgung deö Abg . Blunck sTem . ) .
Auf der Tagesordnung steht eine sozialdemokratische Inter¬

pellation : »Ist der RerchSregierung bekannt , dag die Art ,
» ie die Lebensmittel ans dem Ausland verteilt werden
sollen , sowie die hohen Preise dieser Lebensmittel und sonstige
Maßnahmen der ErnährungSfraae große Beunruhigung in
der Bevölkerung hervorgerufen haben ? Was gedenkt die Regie¬
rung dagegen zu tun ? "

?' hg. Rühle ( Soz . ) : . Wir haben zum Reichsernährungs -
minister volles Pertrauen , wünschen aber Auskunft auf der -

schiedrne Fragen . Die ausländischen Lebensmittel sollen
nur an Stc�dte mit mebr als 50 000 Einwohnern gehe » , ovwvhk
auch in den kleinen und mittleren Städten die Not

groß ist .
Wir verlangcn eine Perteilung nicht nach der Bevölkerungszahl ,

sondern nach der Bedürftigkeit .

Durch die Streiks der letzten Tage ist eine ganz Wesen ! -
liche Verteuerung des ausländischen Fleisches und
Fettes eingetreten , llnsere Arbeiter sollten das als eine ernst¬
liche Mahnung betrachten und sich von den gewissenlosen
Demagogen abwenden . ( Allseitige Zustimmung . ) In Berlin
ist das ausländische Fett den Großhändlern überwiesen wor -
den . anstatt cs direkt an die Verbraucher abzugeben . Auch dadurch
tritt wiederum eine Verteuerung ein . Im Notfall müßten
Reichs mittel zur Verfügung stehen , damit jeder Verbraucher ,
auch der minderbemittelte , sich ausländisch « Lebensmittel kaufen
kann . Die Zuckernot ist groß . Ein verstärkter Nübenanbau wäre
wihischeuswert .

Wir fordern Festhalten a „ der Zwangswirtschaft ,

solange ei ". : Knappheit an den notwendigsten Lebensmitteln
besteht . - Beifall bei den Sozialdemokraten . )

NeichZevnährungsmimster Schmidt : Zweifellds ist in der Be -
völkerung gegenwärtig manche ilnzufricdenbvjt über diese oder
jene Maßnahme vorhanden . Die Bestände können natürlich nickit
in dem Augenblick verteilt werden , wo sie im Hafen lagern nnd erst

' über ihre Verteilung Dispositionen getroffen werden müssen .
Der Tchl - ichhandel kann in diesen Waren nicht Plnb greifen ,

dc un die Waren geben direkt an die K o m m u n a l v e : b ä n d e.
und die haben daS Recht , in eigenen Verkaufsstellen oder durch
den Handel die Ware weiterzuleiten . Ich muß zu meinem B e -
dauern wahrnehmen , daß in letzter Zeit große Lebens -
m i t t e l m a g a z i n e in erheblichem Umfange geplündert
wurden ( Hört , hört ! ) , und daß durch diese Vorgänge im Ausland
der Eindruck erweckt wird , daß wir überhaupt nicht i st der Lage
sind , eine geordnete Verteilung vorzunehmeil - ( Hört , hört ! ) Diese
Vorgänge mindern unseren Kredit und erschweren uns
erheblich di « Einfuhr . ( Hört , hiirl ! ) Wir haben zu befürchten ,
daß djs auf dem W? <ze nach Teutschland befindlichen Lebens »

Mittelschiffe , wenn wir nicht die finanziellen Mittel auf -
bringen können , noch auf der Fahrt umdirigiert werden und
ihre » BestiimuungSort Deutschland überhaupt nicht erreichen . ( Hört ,
hört ! ) Ich bin für jeden sozialpolitischen Fortschritt , aber

Sozialpolitik hat das Interesse der Gesamtheit zn wahren

und darf sich nicht im engen Bannkreise der Jntcressen einer ein¬
zelnen Bcrufsgruppe bewegen . ( Sehr richtig ! ) Mit großer Beun -
ruhigung sehe ich die Schiffe cmS deutschen Häfen mit Ballast ab -
fablion , olstoohl wir in der Lage wären , Kali als Zahlungsmittel
«uJ?afichren . Wenn die Bergarbeiter eine bessere
Lahe n S m i ttelve r s o dgu ng für sich beanspruchen , so sage
ich : niemand hat mir schwerere Hindernisse bei der Besse¬
rung der Leben sinittrlversorgung in den Weg gelegt , als die Berg -
»rbeitcr durch ihre Ausstande und ( rmt erhobener Stimme ! :
wenn in der Bevölkerung Unruhe vorhanden ist , so möge diese
Unruhe sich an die ei n z i gE ch n l d i g e n halten . ( Beifall und
Zustilmmlstg . ) Was nun die . Verteilung der ausländischen Lebens -
; tel anlangt , so babe ich zunächst angeordnet , daß das in Ham -
ö. . . g angekommene Weizenmehl , da eZ doch für das ganze Land
nicht ausreicht , in Hanibrirg , Altona , Berlin . Dresden ,
Leipzig und Magdeburg verteilt werden �oll, weil diese Städte bis -
her unzweifelhaft besonders schwer gelitten « haben und weil der

Transport nach • diesen Orien von Hamburg aus am b « g » e m -

st e n und schnellste u erfolgen kann . Im übrigen stelle ich auS -

drücklich fest : es soll insmand zurückgestellt werden ,

auch die kleinen Städte werden beliefert werden .

Nun zur Preislage . Ter Herr Interpellant bat sich
- darüber aufgeregt , daß die Preise so hoch seien , und er hat an -�
gedeutet , daß uns die Entente besonders hohe Preise auf -
erlegt . Dieser Vorwurf ist unbegründet , die einzig Schul -
digen sind in diesor Frage in erhöhtem Maße wir selbst , weil nämlich

infolge des Zusammenbruches unseres Wirtschaftslebens unsere
Valuta fortgesetzt in ganz erschreckender Weise sinkt .

Bei meiner Preiskalkulation vom 14. März konnte ich in Aussicht
stellen , den Speck mit 8,87 M. das Kilo liefern zn können , durch
daS Sinken der Valuta ist der Preis ani Ist. April schon auf Ist , 82
Mark gestiegen . ( Hört , hört ! ! Aehntich liegt die Sache beim Mehl .
Tie Zwangswirtschaft ist nicht zusammengebrochen . Hätten
wir für die Großbetriebe der Landwirtschaft Koblen , so
wäre nock, viel nrebr Getreide abgeliefert worden . Ich werde
die Einrichtung treffen , daß auk die Brotkarte ein größeres
Quantum Mehl entnominen werden kann , dann können die
Begüterte . ! , Weizenmehl rnfimeu und die Minderbe¬
mittelten Brot eni�ehme ». Für die Verteilung der Ein -

gange aus dem Auslände ' konnten wir eine neire Kriegsgeselk -
s ch a f t gründen oder eine große Speditionsfirma beauf -
tragen , ich habe das letztere gewählt , denn

ich habe keine große Begeisterung für Kriegsgefcllschaften ,

ich gründe ke ' ne neue Kricgsgescllschaften . die Speditionsfirma hat
nun die Verantwortung zu tragen .

Die Bonbons sind gewissermaßen die Zigarren der Frauen .

lHeiterkoit : ) Allgemein kann man von einem Eierwucher nicht
sprechen . Die Eierpreise schnwiiken . Wo der Handel tatsächlich
übermäßig Hobe Preise nimmt , sollt : man ihm die Hondeslser -
la -rtibrtiö entziehen . Was in meinen Kräften steht , wird geschehen ,
um die Einfuhr von Lebensmitteln aus dem Aifflarud zu
fördern . In diesem Bemühen kenne ich keinen werivolleren Bundes -
genossen als die deutsche Arbeiterschaft Wenn sie die Erzen -
g u n (, steigert , ist sie die beste Helferin in der Not . ( Beifall . )

Abg . Schlack ( Z. Z: Die hohen Preise der ausländischen Lebens -
mittel können gerade von den schlechtge stellten linder -
reichen Familien nicht gezahlt werden , die einer Verbesserung
ihrer Ernähntrg am meisten bedürfen . ( Sehr wahrl )

Hier muß vom Reich Hilfe geleistet werden .

Die ' Freiheit des Handels muß freilich auch in Zukunft
durch eine Preiskontrolle beschränkt werden , die den

Preiswucher verhindert .
Abg . Dr . Vershvfen ( Dem. ) : Der Verteilungsplan des Herrn

Ministers findet im allgemeinen unsere Zustimmung . Ich bin
dafür , die Kommunen auf diesem Gebiete ganz auszuschalten .
iBcifall . ) Als AufsichtS - und Kontrollbehördcn lasse
ich mir die Kommunen allenfalls gefallen , als VerteilungS -
stellen sind sie aber gar nichts nütze . ( Sehr richtig ! und Zu -
stimm lMg . )

WaS uns fetzt allein noch retten kann , ist die Arbeit .

Wir müssen versuck - eu , durch eine unerhört geschickte und sparsame
Organisation der Arbeit unsere Valuta wieder aufzubessern , und
damit die Preise abzubauen . Bleibt die Arbeit in der laxen
Verfassung wie bisher , so fahren wir allmählich » aber sicher und
rettungslos in die 5t a t a st r o p h e hinein , d. h. w i r v e r l i e r e n
im Auslände jeden Kredit und können nicht mehr
kaufen , weil wir nicht zahlen können . Wenn wir nicht dahin
kommen wieder arbeiten und Arbeitsprodukte zu ex -
Portieren , dam : werden wir Menschen exportieren müssen —
dann ist schließlich das teste ,

wir organisieren die Auswanderung als letztes Mittel gegen
den Hunger .

( Zuruf : Aber ivohiü ? ? Die Frage ist schwer zu twantwortcn , über
Mrade deshalb sage ich : wir müssen mit allen Mitteln dahin ar -
leiten , wieder Arbeiten zu exportieren , vnd das zu erreichen .
traue ich dem deutschen Volk immer noch die nötige Kraft und die
nötige Energie zu . ( Bufall bei den Denmokraten . )

Abg . Arnstadt ( D. Vp. ) : Wenn wir jetzt Misere Feinde um
Brot bitten müssen , so deshalb , ' weil die Revolution
große Mengen von Lebensmitteln vernichtet hat . ( Sehr

richtig ! rechts . ) In der - Verurteilung dcr verbrecherischen
Streiks stimmen wir ganz mit dem Minister überein . Wir er -
kennen dankbar an , daß der Minister Mut genug gezeigt hat ,
die Verhältnisse so darzustellen , wie sie in Wirklichkeit liegen .

Hoffentlich schadet ihm das nichts bei seinen Part ei ze -
n o ) e n. ( Heiterkeit . )

Zu Angriffen auf die Landwirtschaft liegt kein Grund vor ,

liehen Arbeitens der Landwirte ist . daß sie
liche n Eingriffen geschützt »verden .

Abg . Tusche ( D. Bp. ) : Tie allzu hohe Arbeitslosen .
u ii t e r st ü tz u n g begünstigt de Arbeitsscheu in der Groß -
stadt . Die Regierung muß endlich dafür sargen , daß die dazu ge -
eigneten Arbeitslosen ans der Großstadt aufs Land zur Land »
arbeit gehen . ( Zurufe bei den iroz . i Sollen sie in den Ställen

schlafen ? )
Die Arbeitslosenuntcrstiitznng muß herabgesetzt werden .

Wir wünschen einen allmählichen Abbau der ZwaiigStvi rischaft .
Die Landwirtschaft würde zugrunde gehen , wann auch nur
der leiseste Versuch ihrer So ; i a l i s i e r u n g gemocht würde . Die

Zwangswirtschaft muß verschwinde n und an ihre Stelle muß
treien straffe Selbstzucht der Landwirte und der Ver -

braucher . ( Beifall bei - de: Deutschen Volkspartei . )
Abg . Wurm (lt . Soz . ) : - Der sozialdcmotratische Minister hat

heute ungeteilten Beifall dcr gesamten agrarische » MitgUrder er -

halten , während in seiner eigenen Fraktion verlegenes schwel -

gen herrschte . Von Konservativen ist noch niemal » in solch «
Weise den Arbeitern allein die Schuld an den Streiks zugeschoben
worden , wie von dem Minister Schmidt . ( Hört , hört ! b. d. U. Soz . )

Durch die Streiks wird allerdings unser BolksverinSgen schwer
geschädigt .

( Große Bewegung bei den U Soz . ) Aber die Schuld trägt die

jetzige Wackelpolitik der Regierung . Das ganze Staats -

wesen beruht ans Arbeit . ( Lebhafte Zustimmung . ) Deshalb

müssen Sie die positive Arbeit fördern und die Arbeiter zu ihrem

Recht kommen lassen . Die arme Bevölkerung muß vor allen :

kräftig ernährt werden . Dem freien Handel werden schon viel zu
Viel » Z u g e stau d n i s s e gemacht . Die Arbeiter müssen erst
wieoer Glauben und Vertrauen an ihre Bertrster g: -
winnen , dann werden sie auch ihre Ruhe und ihre Arbeitslust

wiederbekommen ; wenn aber ihr . Glaube erschüttert wird , dann

geht es dem ChaoS entgegen . ( Beifall bei den U. Soz . )
ReichSernährungsminister Schmidt : Gegenüber der Behauptung

des Vorredners , daß die ReichSregierung nichts getan habe , itm den

berechtigten Forderungen der Bergarbeiter im Ruhrrevier , entgegen -
zukommen , stelle ich zunächst fest , daß die sog . Neuneriom -
m i' s s i o n, die die Leitung des Streiks in der Hand bat , sich wäb -

reich ihres ganzen Bestehens nicht ein einziges Mal mit ihren For -
derunaen an die Regierung oder auch nur au die Werksv - enoaltung

Abg . Thiele ( Soz . ! bestreitet , daß die L e b e n s n> ? t t e l v c r -

teilung durch die Revolution in erheblichem Umfange be -

einträchtzi - gt worden ist .
Damit schließt die Aussprache .
Nächste Sitzung : Dienstag >410 Ilftr . Anfragen , Mai¬

feier - Botlage , Ermächtigungsgesetz , jtaligesctz und Wahlpeü -

fungen . Schluß 7 Uhr . _ _ _

_ _

Briefkasten de ? Reüsktion .
P . P . L7 . Nur ' znni Srwerß oder zur wirlschostlickien Stärkung eines

Enindbe ' ihes , auch wenn Sic zui » Erwerb eigenen Grundbesitzes einem
gemeinmitzigeii Bau - aber Tl «dlunaSver «in eintieten . 2. Bcini Bczirks -
konunando . — E. t . 1. An die Ver - orgungsableilsing des BezirlSkomman -
das , Bülowstr . 68. 2. Fetzt Bank für Handel und Industrie , Schinkel -
platz 1 —1 . Tepositcukasse ! ! sind in allen Stadtteilen . — F. A. t <7l .
Die für ihre Wohnung zuständige Meldestelle «rsahre » Sie ans dem Polizei -
reiner .
_ _ _ _ _ _ _■ L1— . . . . - . . . . ...... ..

. . . . . . . .

~ L - m

Sie schien cmfmerksam zuzuhören , und mir war es , als

würden ihre kindlichen Augen wieder feilcht .
„ Sie hätten ihn kennen müssen/ ' rief sie , „ Sie würden

die , welche die kleinen Leute genannt werden , noch tiefer in

Ihr Herz geschlossen Habens Als meine Mutter , da ich kaum

drei Jahre alt >vor , starb , da hatte ich nur ihn ; aber schon
in meinem achten Jahre ist er plöhtich mir entrissen worden . "

Wir gingen eine Zeitlang , ohne ein Wort zu wechseln ,
und ließen die Spitzen der Tannenzweige , die in den Weg

hingen , durch unsere Finger gleiten ; dann hob sie den Kopf ,
als ob sie sprechen wolle , und sagte zögernd : „Ich möchte
nun auch Ihnen , meinem Landsmann , etwas Weiteres ver -

trauen ; es ist seltsam , aber cs kommt mir immer wieder ;
mir ist oftmals , als Hütt ich vorher , bei Lehzeiten Meiner

Mutter , einen anderen Pater gehabt — den ich fürchtete ,
vor deni ich mich verkroch , der mich anschrie und mich und
meine Mitter schlug — und das ist doch unmöglich ! Ich
habe selbst das Kirchenbuch aufschlagen lassen ; meine Mutter

hat nur diesen einen Mann gehabt . Wir haben zusammen
Not gelitten , gefroren und gehilttgert ; aber an Liebe war
niemals Mangel .

'
Eines Winterabends entsinne ich mich

jioch deutlich ; es war an einem Sonntag , und ich m' ochtc etwa

sechs Jahre alt sein . Wir hatten leidlich zu Mittag gegessen ;
doch zum Abend wollte es nicht mehr reichen ; mich hungerte
noch recht , und der Ofen war fast kalt geworden . Ta sah
mein Water mich mit seinen schönen dunkeln Sljigen an . und

ich streckte meine Aermchen ihm entgegen : und bald lag ich,
in ein altes Tuch gewickelt , au der warmen BrÜst des mächti -
gen Mannes . Wir gingen durch die dunkeln . Straßen , immer
in eine neue ; aber übsr ims waren alle Sterne migezündet ,
und meine Augen gingen von dem einen zu dem andern .
„ Wer wohnt da oben ! " fnig ich endlich , und mein Vater ant >
wortete : „ Der liebe Gott , der wird dich nicht vergessen ! "
Ich sah wieder in die Sterne , und olle blinkten so still imd
freundlich auf mich nieder . „ Bater, " sagte ich , „bitte ihn doch
noch um ein kleines Stückchen Brot für heute abend I " Ich
fühlte einen warmen Tropfen ' auf mein Angesicht fallen ; ich
meinte , er käme von dem jikben Gott . — Ich weiß , mich
hungerte nachher noch in Meinem Bettchen ; aber ich schlief
doch ruhig ein . "

Sie schwieg einen Augenblick , während wir langsam auf
dsm Waldweg waiterschrittem

( Forts , folgt . )

dj Sn Doppelgänger .
Erzählung von Theodor Storm .

Er ging , und ich taf nach seinen Worten ; und die Stim »

nien der Grasmücken ans dem Garten und des Pirols und
der Falken aus dem nahen Wald » und über seinen Wipfeln
aus der blauen Luft kamen wie aus immer größerer Ferne
durch die yffenen Fenster ; dann hörte alles auf .

Ich erwachte endlich ; ich hatte lange geschlafen ; der
Weiler meiner Taschenuhr zeigte schon nach fünf ; gleichwohl
mußte der Brief geschrieben werden , denn ein Knecht sollte
ihn um sechs�Uhr mit zur Stadt nehmen .

So kam ich erst spät wieder in das Hans hinab . Tie

Frau fand ich vor demselben im Lindenschatten auf der Bank
mit einer Flickarbeit beschäftigt . „ Tos ist für unseren Paul, "
fogik sie wie entschuldigend und schob die Sachen an die

Seite ; „ er schleißt , er ist noch jung und wild ; aber noch
mehr gut als wild ! — Und Sie haben fest geschlafen : die
Sonne will schon zur Neige gehen ! "

Ich srng nach ihrem Mann .

„ Er hat eine Weile geschästskiulber fortmüssen ; ccher er
läßt - Sie grüßen : wir sollten nähere Bekanntschaft machen
— so hat er mir gesagt — und dort die Schneise durch die
Tannen hmaufspazieren ; nach der anderen Seite , als wo
Sie lieuie vormittag mit ihm hinaus waren ; er würd uns
dort bald finden ! "

Wir » leniderten aber nsch eine . Weile , nachdem sie auf
meine Bitte ihre mütterliche Arbeit wieder mifgenommen
hatte ; dann , da er nicht kam , erhob sie sich . „ Es wird wohl

Zeit ! " sagte sie , und ein flüchtig Rot ging über ihr Antlitz .
So wanderten wir denn nebeneinander auf dem Wege

zwischen den hohen Tannen , dessen eine Seite noch von der
Sönne angeschienen war . Unser Gespräch schien ganz er -

loschen ; nur hin und wieder Prüfte ich mit einem Blicke ihr
Profil ; aber es machte mich nicht klüger .

„ Gestatten Sie , verehrte Frau, " sprach ich endlich , „ daß
ich die Waldstille unterbreche ; es drängt mich , Ihnen eins

zu sagen » nd Ihnen eine Frage vorzulegen ; Sie wissen
wohl , daß man in der Fremde doch immer heimlich nach der

Heimat sucht ! "
( Sie nickte . „ Sprechen Sie nur ! " sagte sie.

„ Ich glaubte nicht zu irren, " begann ich . „ Sie schienen
überrascht , als� ich heute morgen meinen Namen nannte .

Hatten Sie ihn früher schon gehört ? Mein Vater war ,

wenigstens im Lande , ein bekannter Mann . "

Sie nickte wieder ein paarmal : „ Ja , ich erinnere ' mich
Ihres Namens ans meiner Kinderzeit . "

Als ich dann aber meine Vaterstadt ihr nannte , wurden
ihre Augen plötzlich starr und » blieben unbeweglich auf den
meinen ruhen ; nur ein paar vorgnellende Tränen verdun -
leiten jetzt beide .

Ich erschrak fast , „ Es war nicht mein Gedanke , Ihnen
weh zu tun, " sagte ich ; „ aber der Wirt zum Bären , der meine

Heimat auS dem Fremdenbuch erfahren hatte , behauptete ,
wir beide seien Stadtkinder miteinander ! "

Sie tat einen tiefen Atemzug . „ Wenn Sie daher stam -
meck . " sagte sie , „ so sind wir eS . " .

„ Und doch, " fuhr ich etwas zögernd fort , „ich glaube
alle damaligen Familien unserer Stadt zn kennen und wüßte
nicht , in welche ich Sie hineinbringen sollte, "

„ Die meine werden Sie nicht gekannt haben, " erividerte
die Frau . -

„ Tas wäre seltsam ! Wann haben Sie denn die Stadt

verlassen ? "

„ Das mag fast dreißig Jahre her sein . "
9

„ O, damals war ich noch in unserer Heimat , bevor wir ,
so viele , in die Fremde mußten . "

Sie schüttelte den Kopf . „ Die Ursache liegt wo anders ;
meine Wixge " — sie zögerte ein wenig und sagte dann : „ Ich
hatte wohl nicht einmal eine ; aber die Kate , in der . ich ge -
boren wurde , war nur die Mietwohnung eines armen Ar -

beiters , und ich war seine Tochter . "
Sie blickte mit ihren klarenMugen zu mir auf . „ Mein

Vater hieß John Hansen, " sagte sie .

Ich suchte mich zurechtzufinden , aber eS gelang mir nicht :
der Name Hansen war bei uns wie Sand am Meer . „ Ich
kannte manchen Arbeiter, " erwiderte ich ; „ unter dem Dache
deS einen war ich als Knabe sogar ein wöchentlicher Gast . :
und für manches , was icki noch zu meinem Besten rechne ,
fühle ich mich ihm und seiner braven Frau verpflichtet . Aber
Sie mögen recht haben , der Name Ihres Vaters ist mir un -
bekannt . "

tz
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1 Fritz tosker
?!btci ! ll ! lg)

| ist am j. i ' Mvi d. 3ä. als
I r.nftfitilbii ; ■*Cu' - v der Uli-
I vill ?r ! lt ! �bliH?c?!eztworden.
I verlieren in ihm ?
�einen braven , anfrichtixen

Änrteigenoise ».
j C. r ;vc • einem Andenken !

Jwn' I Der Vorstand . .
ftffJHi«u�uniiu . jmMv,, . , jsraä
>JCtiüfe vMSiaaäS &iieM <a6
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SazjaMemoKfSit . Verein �
I Hsedäfbaraim (3. P. D. )
\ ( Bezirk Lichtenberg ) . �
\ Am Mittwoch , delUXd. M. , ( '

js'Zverschied nach langem 3
i\ eankenlager u rif er Ge- h

\ Stoffe, der Lagerhalter rj

Jphaiin Jakob i
} im A>i ?r von 52 Jahren . »
i Eheo fsinem Sätidcnfcnl !

Die Beerdigung hat be° e!
Zreiio stattgefunden . 244, ! 2A

Sic Tszirlsleilung . '\}

»"llltRrsü - üüMspiele
C

DBK�SpKSipKSa

f�irwlliwfri'
try�mrTTirnrffi

Am l h April entschlief
sanft imfcrc innigstaeliebtr

1 Tochter und Schwester
' kVMi kMZ

\ im Alter von ZZ Jahren .
In tiefster Trauer

fcimiiiL PriH .
| Charlottbg . , Knesedeckstr . t

Dil' Einäsch. ' ' ntg findet �
! am Mitlwoc. ' , . den lv. April , []
| mittags . 12 Xii?p, im Kre-

niativium Geritftftr . statt . �

WBBg. �a. �g- au1! :
| aeuülijer Buclfbinder -

Verband .
H ssnhlftelle Bccün .
8 Unseren Mitgliedern znr
g traurigen Nachricht , dah
F unser Mitglied , die Luxus -
!a xqvierardeitcrln «

Vmm - i Walstzke Z
i vrrstcrllen ist. * »

j Ehre ihTra Andsnken ! �
eic Beerdigung findet S

j am Mitimoch , d. n 16. April ,
j iiarhmUtags :> Uhr, von
j der y ' icht. ' .Halle Pro Ccm-
j maust . rchhafes , Zteukblln ,

dreniannftraße , aus statt .
Um gahlrcichcBeteiligung

! orfuchr
!>ie llrl - rcrvaltung , �

L- g- BBTEyaOSSKäi

Aosenthaler Ctr . 00.
Bie. liii ?e; ier der Liebe

mit La Synd .

Jeden
DienSmg u. Freiing

erscheint die

Tlieatsr amKöUentiorlpiaU. Karfrälag v/� .

Eine ßitellc des EJIRunö
find de. ' VZahrhslt siir allc
Sozialisten . D -s Tlatt der
Zukunft flir jedeu politisch

Ausgeklärten .
Abaunemeutsprels :

1. 50 18L, tiir den Monat ,
4. 50 M. fiiv das Quartal .

l Verlangen Sie kafienlas
eine Prebenumtner vom

% fcr File-Zeitung
SVV t>3, Echützenstr , 32.

Tel. : Zentrum 3050.

. Ts .
iMischunfr , . Nord ! andera

( Mi ttelnchnitt ) 70 Gramm

in

83 Plonni �o. Fei n sehn itt -
miactu ,/j . üIflrose ", 50Gr .
70 Pf. Ol. ft t tm an 31»
neue verb . Pfeifen �i. ( Grh -
schnitt 100 Gramm
„ Outllcht " ( dnnhior

j i - n": 11s ohnitt ) 70 ßr },39 A\
(TriL ak - und IVeio hsei m.}, ,
65 <>t, 1,20 Tvl. in den. ein- '
r . chläo- ig . Geschäft , cea .
Vorzoig , dieser Anzoirjb
orhälti . Wiederverkauf .
veri . Axjjsceo. DorUeber -
gang - szeit Eechn , tra�r. .
sind raeine Marken auf
das WeitmÖgL vervolik .
tu befriedigen jetzt de n
anspruchvoUst . Ifaucher .
Jeder mache im eigenen
Interesse einen Versuch .

i . GuUmsnn ,
Berlin O 27 , (♦

Al ' 3x . anderstr . 22 .
€ k a r3 o tt e n ?>n r £ :

Potsdamer Str . 12.
Reiscvertreie� gesucht . ;

Lieder , Arien und Duette .
Am Flügel : Solmar Rleyrowitz .

Karten : M. 3 —30 b. Bote & Bock , Wertheim , Theaterk .

f 5 t &SBeefluifzeage Ä
zu Verkehrszwecken in folgenden Typen

zn ?saw| eti gesucht
Fricdr - ctisbr . fencr C. F! isgzeiij ; e

Far . sa . Brande ; r, ! >urs C. FIuszsage
gebrauchte bevor. - . ugt. — Ferner 14/10

Albatros Li . Fiaszeugs
Rumitt . er D. I lugzcage

Aus' ührliche Angebote m Lieferzeit u. Zahlungsbeding . an
fr . Kcltrl . Dossau Anhalt ) . Oranienstr . 4.

- Die kfir da » Jahr ISIfi auf 10 Braj . oder 50 M. für jede' Attic a 500 M. und 100 M. für jede Aktte a 1000 M. fengefegte
l Dividende kann vom 14. April 1919 ad bei der Oontschan Äant .
! hier , oder beim Dankhaus ( Tori troFn , Berlin � Iranzö -
; sischestr. 00,61, gegen Ablieferung des Dividcndenscheines Nr. 0
I Serie 5 der allen Aktien , bezm. Kr. 2 Serie ! der neuen Aitien .
: »nter Beifügung eines arithmetisch geordneten Nummern »
i Verzeichnisses erhoben werden . 1799S

AkllM ' GösMWgft fit BßünysiSfjniiioea.
Tie Tirekiion .

Bilanz per 31. Dezember 1918 .

sss

vormittag 9 Uhr �
sanft an den Sz

ncä Schiaganfalis n
liebe, trensorgende '.j
, Echwicgev - und M

Kbotzmutter , stau

Minna Sperling
gev. Rohda

im 07. Lei nsjahre .
Dies zeigen mir der Bitte

um stUie TcUnahme an
Lm. nia Spanlinze
LharlattaDlinriahAasei - / !

geh. Sperling gj ;
M: . t Thannkiäuser R ,
und Enkel Qünterchen . [j

Die Beerdigung fiiidci !, !
am 17. April , ichchr. iitta . gs kl ]
Wa Uhr, von der Leicie.üi- x
hall « des Friedhofes zum i-f
isriligcn l . ' rcn», Marien » �
dorf . Eisenacher Etrafie ,
aus statt . ! W47d»

tju�oHöeHKmiHzriec�B
Mir die Teilnahme und

zahlreichen Kranzipenden bei
der Einäscherung unseres teuren
Entfchlgfeneu

ZZi' t !
danken wir allen Beteiligten
herzlich . Äpjd
Berlia Odrrschdncwcide ,

Mathildcnstr . 5,
den ll . April 1919,

Rvlivi - t Lnrtl als Sohn ,
yV\ ,f . Emrr . a Monqnibert ,
Familie Max . Iscobsen .
Für dir Beweise herzlichster

Tciiualttue und Kranzspenden
bei de; Beerdigung meines
Heben Mannes 95a

MsM 6! febe
läge ich lstennit allen , die
daran lenaenommen haben ,
meinen herzlichsten Dank .

Anan Qibbe .

HARN -

BLUT -
efc ;

UNTCRSUCMUNGCN :

freie Zusend-. ff igv
Ve*sönage,b(iie c
uA�nolung ou'
(clcfAnruf f3er(i«
IraLmmtZtOMOM

Annahmesteüe
für HOL*

Bestattung .
Kostczzlcse Beratung .

BecrdiguRgsinstitnt
Th . Steinrück .

Hauptgeschäft
Zfexelstr . 2, Nähe Bhf.

F' riedrichstralie
— Tel . Norden 235. —

1. Zweiggeschäft :
Kantstr . SO b

Tel . WilSelra 808,
2. Zw Iggescräf :

BrunncnstraGe 185
Tel . Norden US.

Keine Vorauszahlung .

Neu ! Neu !

Barzellen , direkt am Bahnhof ,
beste Kapitaisanlage . verkauft
unter günstig , gahwngsbeding .
( Vilheim Lehmann , Kaulsdori ,

öbitoroer Str . 4. 90/7

Haut - ofiamaizt .
Erfolgreiche Beäandlung .

Kouigstr . 34/36
, Alexandcrplatz .

10—1, 5 —8,- Sonnt . 10—1.

a- Ei : . eAKr- niOL. LaßpR- i >M i

Cip-ciftn &a- i
CeOia Svonocoei : ' » i?

Sjj

iSuruauhaus
| In • der Potsdamerstraste1 Halen wir ein modernes

Bureanhaus , pro Etage
>a. 310 gm mit Durchfahrt

/ für 050000 N. zu verkaufen .
' »«>». Lelirnidt Lubne .

Leipzigerst . 112, E. Mauerst .
Fentrum ILO00 —3 u. 3000.

k�iiöiLs

� M ? mm
v tnnn rj.t- mem1000 SL 10 M.

20, 30, 50 SB. ,
He; m Hesse

iöreoden .

mm äJ ' sss . .
eleftrifch u. Gas . Solide Preise .
Auf Wunsch bequeme Zahlung .
i ' olo ! I' n FolLdainerStr . Jb !
i Cid Ii Li). , ( Hochb. Biiiowstr . )

Egira billig .

kied. uedlÄWi?. ?! '
mtt Wäsche - EinriäzttlNg

187» Mark . '

krüchon mit Friedenslack
«gestrichen , äuucrst stabil .

' 375 Mark .
Lagerung kostenlos .

Zehtungerrleichlernng
auf Wunsch.

SsstgsdZRs
ObQrtoiisnburg ,

WWiÄo? ! er $[?. 128
Ecke SchilicrstraQe .

Kein Laden, " 7 ®? E

Kaiserallfo
haben wir ein ganz mader »
nes Rentenhaus sehr billig
zu verkaufen . Das fcaus ,
enthält nur Vorderwoh¬
nungen von 5 n. 7 Zimmern
und ist mtt allen modernen
Einrichtungen vorsehen . Die
Mieten find sehr billig und
betragen jetzt ca. 31000 M.
Der Preis stellt sich für
schnell entschlossene Käufer
ans 375 000 M.

I r. Schmidt Sühne ,
Leipzigerst . 112, C. Mauerst .

/Zentrum 12600 —3 u. 3060.

für jede Wertfache . Höchste An-
kausspreise siir Pfandscheine ,
Brillanten , Eoidgcgenstünde .

' rppiche, Bücher usw. IVolff ,
IrtelricdMr . -!! Iii , Ecke Kochsir,

Z3S|
ihr Einkommen erhöhen j
durch erfind . Tätigkeit ?»
Aüsk£irft d. E. Horbachs
u. Co. , Köln - Ehrcnfcld 1. (

: cEilüSSSES ' J

l�' feer-üoilwfM-
s, triebe Lanc' feEussicdelung

iieue Mühle
Ü« - - - - --—

■� 15 Min. v. dannhot hl.' 8.-
1k\ vrösterhausen . Auskunft ,
| gj Pläne und Prospekt d. d.

t
Eigentümer

Schenmeistep , Berlin N
Invaiidenstr . 36-37.

Fernspr . Norden 3500

WaMparzellen
bei Beelch Heilstätten , gm
von 30 Pf . au. Sz aroorein ,
Aiexanderstr . 14 a. SVS£*

BausteUeä
in Lich�rfeldc - Ost billig zu
v e r r a u s e n. SpKeveöoku .
Alexande r str. 54 a. 974L
• Farbbäaider
sErstkiassizesBaumwollxcwebe )

7,75 M, per Stärk ,
Ii - Kohlepapier

8,75 bis 12,75 ißt . per Karton .
ef. G. Cijrtf Ii Cio. ,

Berlin W 30, Mohstraßc 18.
Tel. : Amt Knrftftst 254.

' Äf lOOdsat, ' ; bewährt ' o.
f hat sich nnser _ _ >

gegen

Sarfeehte
anb anders Zischten .

12lr ?! schnell und sicher ,
cur . ) bei eilen g' äüeq .

Biete Anerkennungen
. und Dantschrcidcin

FI . 10. - , Fl . 0. 30. Probest . 4. -
Zu haben in Apotheken u.
Drogerien oder dirett bei

W. ) ? . Miller Zi Co .
741». - Frieden mi,
slslfcr - SäUce 103 .

| Versand gegen Üiachn. BE

sm .

rlecer !
die Bedarf an Kobeln haben ,
v/enden sich vertrauensvoll
an die Firma Mölsellialle
yOsten " ' . Alexanderstr . Hb,
Ecke Schickicr - Srraße , dort

ephalion
dieselben kompl . Köchen von
M iflllA moderne Schlaf «
ifi. , j - Jmmer - Einrich -
tuncenM f yfl\Z<t\ an . sowie

von Einzel¬
möbel jed. Art in gr. Auswahl .
iZZWr- . leder Könfer erhält

Prifflilpuy !

Brachkranke
können auch ohne Operation
u. ohne Berufsstörunß geheilt
werden . Nurpersönl . Behandl .
Sprechstunden nur Sonntags
von 10 —1 Uhr. 161/3*
Dr. med . Albert Laabs , Arzt ,

Berlin V/ 35,
gpfsdamer Straße 102.

_ _

Teine Mesedem
unb Qnunen

i;. "cr! preisw . Perl . Sic bitte
Preist . Rudolf Giclisch ,
20» :• Neu - Trebbin 301.

Kopfi &uz . eamt
urut renilcuwt du Radikal -

- m lci «Protsllmat4 *.
VsFlasch &m. Waschpulv . 3,90
>/, Flasche m. Waschpulv . 5,30
I - ßwen ■Apotheke , Hannover .

■ylexhnlscKer

■Vertaq
'' Fl. Hilienkofer * yJf |

t SifeliK , In. MecWabg f
| kcitelog dbet' ledur LeKrbuthrrS
jjjiur .SelbsLunirrrrtcKt urasoostl
Kmj aapmnHBBHBREB

FiirLaiü ' rüailWolüi�iiser
verkaufe sehr billig an der
vollstäudig reauii - rten Echlost.
Allee in Niederschänhauscn , dicht
am Schiostpark , Grundstllde , die
auch zur Lelbstbewirtschastting
und zur sicheren »apttnia -
anlege besonders geeignet sind.
Bequeme Verbindungen . Aus -
tum ! auch Sonntags , zwischen
3 —7 Uhr , Sttederschiiiihausen ,
Schiost - Ällee 40, L. dosepb .
Amt - . Noabit 8075 872L

KMolwe , ltSlite .
Gilarrs , wandernlandoft
45. —, rrstkllR . —, ßonjet licof e
125. —, 145 . — ( Untmid ) t 8. —
Monatshonorar , evcntl . 10 stdg .
EchnrMurfo ) SSasflsroloNns
Mit Zubehör 125. —, Konzert -
geige 05, —, ~ ' ~

strage 100 Iii .

Roßwui ' St
gibt wieder täglich ab !) 00L*

SlßUW . aÄ %oioa '

Villen-Vorort Eieliwalfle .
Baustellen ,
mit u. ohne Wald ,

zu Susterst günstig . Bedingung .
nertaust

Rani Suedbolr ,
IVirtzNzuslkornanusqnelle

am Bahnhof . 0020 -

Anzux n. Paletot
' nacb 51a3 50 M,
an. Sitz tadellos .
Eigen . Stofflager .
Wenden IFärben !
Uma- bcit . I Eleg .
Ausf . Ev. Tcilzahl .
Auf Wunsch Bes.
( Alexpl . ) Mode-
Atelier Bcro . ina ,
l andsberg . St. 65.
KeinLad . Alx . ll 4

Riesig
e

günstige Gelegenheitstänfe in
gediegenen Speise - , Herren - .
Schlös . ,wohttz >mn>ern und
Küchen . Besichtigung lohnt .

Mißllia ' js Sstsn
nur Andreas - Straße JO.

gne , » « bezugscheinfrei , In bewähr -

ireihnemen | SrÄi -
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _�

Cooemcker Straße 127 .

mit und ohne Qaumenplatte , Kronen ,
Brücken , Plomben ied. Art , mod . Gold -
tesbnik , Umarbeitung schlechtsitzend .
(1Wisse , Reparat sofort . Schmerzlos .

_ _ _ _ Zahnzieh . . Mäßige Preise evtl . Teilzhlg .
M . Löser , nur Brunnenstr . lS5 ,

zwischen Roscnlhaler Platz und Invalid enstraße «
Sprechstunde 9 —7 Uhr, Sonntags 9 —12 üur . _

/ä

V

LaoiauBbaülan .
Im idyllischen Eggersdorf , am Staatsbahnhof
Strausberg : ( Vorortvorkehr ) , Bauparzellen in
beliebiger Größe event . mit aufzurichtenden 4
Gebäuden , unter günstigen Bedingungen zu
v/erkaufen . Bituations - und event . B uiplähe
mit Kostenanschlag stehen zur Verfügung .

Boiiin-Eggersdorfer Mühlen ,
Eggersdorf bei Strausberg . Tel . : Strausb . 57.

Auch Sonntags anzutreffen . . *

A rtiva .
Kasta - Konio

. . . . . . . . . .
Ba. tkguthaden

. . . . . . . . .
Effekt n- Koifto

. . . . . . . . .
Beteiligungen

. . . . . . . . .
Grnndstückstonlo :

Ehatlottenburo , Salznfer 0 . ,
Bülowftr . 90, Motzstr . 79 und
Noliondorfstr . 15 1

. . . . .
Maschinen - Konto

. . . . . . . .
Maurer - u. Zimmerer - Werkzeug - Konto
Pferde - und Wazen - Konto . . . .
iöolz - Konto

Bestand lt. Inorntu »

. . . . .
BaumatsriaUen - KonIo

. . . . . .
Bestand It Inoentnr in Berlin ,
Gleiwitz O. - Schl . und Königsberg

Kaunolten - Konto :
in Barem bestellte Kautionen ,

Kantionon - Kento :
in Aval - Wechselp

. . . . . .
Affewranz - Konta ;

iiberhobene Prämien

. . . . .
Diverse Debitores

. . . . . . .
Hunothefen - Debttores

. . . . .
. .

Plah - Einrichlungs - Konto

. . . . .
Sakenfelde bei Spandau , , ,

M. Pf

>
499000 -

2 340 000 —

2504, -

M, Pf.
48 009 20

943223 43
2504 013 50

2 501 —

2839000 -
II —

16094: 23
23000 —

104 179' 14

272058 96

8913 76

10663 Ol
4130701 85

26250 —

6477 98
11147203 12

Passiva .
Aktien - Kapital - Kont» . . . . . .
Zleserdefonos 1

. . . . . . .
. .

Beservefands II

. . . . . . . .
Diverse Urcditores

. . . . . . .
Hypolheien - Kreditores

. . . . . .
Drlrrede . e- Kartto . . . . .. . .
Talon - Steusr - Rescrve - Fond » . . .
Reoistons - und Garamic - Konto . ,
Divldenoen - Konto :

noch nicht eingelöste Dividenden -
idieuie 4 per 1916

■ 24 . 1917
Grund stucks - Erneucrungs - Konto . .
Avai - Wechfel - Konto

. . . . . . .

Krieg seAdbau - Konto . . . . . .
Gewinn von 1918

. . . . . . . .

Gewinn

_ _

| 111147203 12
Gewinn - und Verlusf - Konto per 31 . Dezember 1918 .

Bi. Pf.

200 -
1440 —

882564 ' -

M. P, .
3500000 —

30000 ) —
10100. ) —

3 934 943 73
2 OSO( WO-

234000 —
30000 —
47 035 ( 94

1640 -
130 000, -

300009 -
482583 45

An Handlungs - Unkosten - Sonto . . .
„ Hyxotheten - Zinsen - Konto :

gezahlt « Hypotheken - Zinsen . .
eingenommene Hypothekenzinsen

, Grundstticks - Erncuerungs - Konto
„ Attien - Kapital - Erhöhung » - II »-

kosten - Konto

. . . . . . .

„ Kriegs - Abbau - Konto

. . . . .

Abfchreibunge » :
Pferde - und Wagen - Konto , . , .
Egetten - Kanto

. . . . . . . . .

Maurer - Wertzeug - und Utensilien -
Konto

. . . . . . .

. . . .
Drundstücks - Konto ;

Dlilowstt . 90, Motzstr . 79 und
Rollenborfstr . 15. . . . . . .

Reingewinn :
Bortrag aus 19>7
Gewinn von 1918

Gewisu - Bertellung :
I. an den Rcseroefonds

. . . . .

2. an die Alriouöre 10 Dividende
3. Talon - Steuer - Referve

. . . . .

4. Revisions - und Garantie - Fonds .
5. Tantieme an den Aussichtsrat . .
6. Bortrag auf >919

. . . . . . .
M. iPf .

90 046 07
2 933! 33

24 533 66
144 290 50

92719 49

16000

35 618163
446 904 82

sooooi —
350 000 —

3 500 —
15000 —
29 808! 33
34 2751 12

482 583145

M. IPf .
70 928; 35

87 113 34
40 000' —

10 032' 20
300 000' -

277 54? 05

485683 45

Per Gewinn - Vortrag . . . .
, Gru»dstück »- Ertrags - 5io nto
„ Generawan - Konto . . . .
, Spezial - Gefchäfts - Konto . .
„ Baumaterialicn - Konto . .
- Zinsen - Konto

. . . . . .

M. Pf.

126 . 200; 99
M. iPf -
35 018' 63
59014 37

637 505,40
463. 329113

5004 65
67128191

Berlin , den 28. Februar 1919
1 268 200! 99

1791 ®

MeU ' AWAsk ist BflUUBSfüSningeii,
Arhir Teske . R. Mfihlenhoff . A. losch .

Vorstehende Bilanz nebst Gewinn - und Verlust - Konto sind
von mir geprüft und mtt den oednnngsmähig geführten
und von mir gleichfall » geprüften Pfichern der Gesellschaft in
Ucbereinstimmnng befunden worden .

Veriia , den 10. März 1919.
Riebard Schuster , öffentlich angestellter , beeidigter Bücherrevisor

im Bezirk der Handelskammer Berlin .

Bleche, Rund - und Flach -
eisen, 4.!- Eisen , eiserne
Fenster . Robre , Zaunstiele ,
Pumpen , Sauger , Koch-
Maschinen , schwarzer und
verzinkter Draht usw. ,
neu und gebraucht , in
großer Auswahl amLager

Feüx Kohls , loib "
Hauptgeschäft :

Brandenburger Ufer 2-3,
2. Lager : Boltairestraße ,

Ecke Dircksenstraste .

Llektromotoro
Antraut Verkauf

Otto Sckeilit ,
Berlin v. , Alexanderstr . 12.

* . « « > . * »
Dircksenstr . 20

zwisch. Bahnh . Alezanderplatz u.
Polizcipräsid . — Amt Xsl. 3208.
FürUamen Frauen - Bedienung
Lieferant für alleKrantent aste ».

Büste . starke , durch .
, Damenlob .

Zahle . Dankschreiben ,
Geld zurück . Dose SM.

B! 8iCMa , Sommerspross . .
g- aue Hart , rote Nasen 4 M

Daraenbartv�schw3�
in 2 Mm. durch patentamtl .

fesch. Damenloh . Garantie .
M. Versand . Dr. Hugo Grottie ,

Berlin SW 48, Besselstraße 3.

Vertrauensvolle
J ' - UDIIIIItC . Auskunft .

PreuC , Bcunnenffe , 76 . ♦

Sanitätsrat

Dr . Wegscheider ' s j
Brusttee u. Tropfen j
nach Original - Vorschrift I
gegen Husten und Lungen - 1
leiden in Paketen zu 58 1

und 4 Mk.
Elefanten - Apotheke

Berlin , Leipziger Str . 74. [
Dönhoffplatz .

KennenSie

die Wohltat
einer Leihbinde ?

Särmnc . ie Systeme am Lager
resp . nach Mallanfertig , sowie

Brßehlianäagea �
Artikel zur Oesundheft » -

und Krankenpflege .

Pollmann , ßüciiaglst,
Berlin N, Lothringer Str . 60
Lieferant für Krankenkassen .

] Cognac Weinbrand ,
Jamaika Rum,

J feinste TnfelllkBre , Fa¬
brikate der A. G. Kempe
4 Co. , Oppach ,

] Portwein , Oesier - Süßwein ,
Bordeaux - , Rhein - und
Moselweine ,

Sekt
empfiehlt

1515* [
nur in pilma Qualitäten .

Bernhard Brauer !
Weingroühandlung

J BerlinSW,Friedrichstr . 207 i
Amt Zentrum 840. »

MmW '
A/S . Actfv Transport

Piatougt 21—23, Kristiania .
Etabl . 1903. 708L *

Spedition
Transport , Zonklarierung ,
Assecuranz , Inkasso überall
in Norwegen . Unternehmer f.
die Norwegische Staatsbahn .

Telegr . . Solferino " . j

lliiÄ
■i- ; il ' p ; . ick/ckckl

iWMzWWMWWW
t �

. . . . .
M

f ; iM — - - - ?

für neu zu gründende Parteizeitung in
Thüringen znm I. Mal gesucht Es wird
nur auf eine erste Kraft reflektiert .

Bewerbungen mit genauer Angabe der
bisherigen Tätigkeit und Gehaltsansprüchc
unter P. 19 an die Expedition des „Vor¬
wärts " . 258 1*

für Alpakka - Besteckfabrik

mit langjährigen Erfahrungen zum

baldigen Eintritt für dauernde Tätig¬
keit gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften ,
Angabe des Alters , Gehaltsanspr .

und Eintrittstag sind einzureichen

unter K . 19 an die Expedition des

„ Vorwärts " . isi/ij

Lagerverwalter ,
gewissenhafter , der mit Einiägernng und Ausgabe von z. 3
leicht zerbrechlichen Materialien Bescheid weiß und darin pcii
licht Ordnung hält , per L Mai gesucht .
Branche bevorzngh

Neue
2339b

Soiche aus Di

Element - W erke
Friedrichstraste 105a.

MM , nWmr WSeWU
und pollerer für sofort verlangt .

Alax ttokm » » « , Nürnberg , Museu?nsb ?ücke .

ZeklossermeZstsr ,
welcher im allgemeinen Maschinenbau bewandert ist und ir .ö<
lichst für Reparaturen von Sfeinhrnltschnellpressen , prög «
pressen . Bolancict » , sowie im Bau von Sd, lutte » un
Stanzen Erfahrung hat , für unsere Fabrik Brandenburg a. .<
ztt möglichst baldigem Antritt gesucht. Schriftlid : « Offerten m
Angabe der bisherigen Tätigkeit und der Gehattsanfprüchc e

Kunstanstalten Aktiengesc "bitten BerUn - Nenrodcr
Schaft , Berlin W. 9, Kßthcner Str . 28 29 . Ii !»!!

Hansmeister .
Wir sud) en zur Aufsicht und Konttolle liber 8 Wohn- und G>
schästshäufer « wen energischen , zuverlässigen , gut empfohlene
Montrurfgttosser . Derselbe soll in allen Häusern die Fährstuhi
und»Installationsreparaturen ausführen und in einem Wöhr
Haufe mtt Warmwafferversorgung die Hausmcisterstelle nr
Hnusreinignng übernehmen . Eigenes Werkzeug crwünfch
Offerten mtt Zengn' sai ' schristen und Gehaltsansprüchen nntt
U. 19 an die Exv. d. Bl. 1395'

Zur selbständigen Leitung unserer yelzabkeilunZ suihe
wir eipen

�SS ' NS, ,

Metallgießerei Ostpreußens
sucht zum baldigen Antritt für
dauernde Stellung einen selb¬
ständig arbeitenden 1776S) *

« clbsle . lep
der ' die eingehenden Aufträge
zu festen Emhettssätzrn aus -
fährt . — Offerten mit Alters -
angab « u. Lohnansprüche unter
G. 19 an die Expcd. b. Bl. erbeb

Werkmeister

große Fabrib AusführL OfferL
m. Dchaltsansprüche », bisherig .
Tätigtctt an Hnffninun , Reu -
tempelhof , Dreibundstr . 45.

Silberschleifer
aber nur solche verlangen

1. KcyEö &Co4Ä

Schuhmacher ,
zwei, auf Maß u. Reparaturen ,
verlangt sofort 2341b

ZchIllW . ÄÄfk

der den Ein - und Verlauf pollständig beherrscht und auch ö
der Fabrikatiou langjährige Erfahrungen besitzt. Angebote im
Empiehlunaen und Gehaltsansprüchen bezw. persönliche Bm
stellungen m der Zeit von 10 —12 vormittags erdeten .

» IL. II . fflaaHBcn O. »i . b . H. .
BerUn S 42 , Oranienstr . 165 .

Möglichst per sofort gesüchtt

TüclitigerTeclifliksr.
WerkineisteroiVopaFlieitfir
der w der Herstellung erst -
ilassiger Kunststein - Erzeuqnisse
in geschliffener und polierter
Ausführung durchaus be-
wandert ist. Offerten mtt
Gehaltsansprüd ) en und An-
gäbe früherer Tättgteit er»
beten unter H. B. 7493 an
Rudolf Messe , Hamburg .

sucht lÄchfize Vertreter i
ganz Deutichland . Angedol
unter Iii . 19 Exped. d. BI.

. ituuuzuÄ .
flott und sicher, sofort gesuch:
Gehalt 40l M. monatlidi . Mel
düngen m. Zeugnissen W- . iuicrs
dors , Pfalzdurger Str . 12, III >
Bonn . 11—1. _ _ 17923

Lehnnädchen ' Sg
Licpmann , Lessingstraße 2t

Mkig�MMßÄ '
Waschfrauen . AushUIfemädchcr
Zu erfrag , im Ardeitsuoc ! wei
der Stadt Berlin , Ableilun

für Hansperfonal :
Eichhornstr . 1 (Liitzow 8753) .
Belle - lli - ncepLö fÄ! orlh ?ll4k9
Kappenstr . 1 ( Alexander 2230
Panlstt . 1 ( Moaliit 941 '
Rüelerftt . 9 ( Norden 3795) .

Geöffnet 8- 12 . 121/11
Weibliche Ulli

fiaßsaiiilesteüie
finden kostenlos jede qewiimchd
Stellung nn Arbettsnachweb
der Etadt Berlin , Abteilun ,
für Hauspersonal . Eichhorn
sttaße 1 ( Nähe Potsd . PL) , Belle
ANance - PIatz 5, Sormann
straße 13, Kopz' enstr . 1 ( an
Stralau er Platzj , Paulstr . l
( am Krimlnalgericht ) . ststeldunx
mit Papieren nachm. 4 —7 Uhr

Silüetuoiiei nßiten
auf Bestecke gesucht.

Carl Krall (i . m. b. H.
Ritterstt . 47/47. 13,2

I



. 8SWM . SKMaMS ' zBerlins
m BüUMM MMM .

Fiüalo Berlin . Setairjan - tr . Z7/ZS .

Mittwoch , den 1 k. A p r i l , abend - 7 Nhr ,
im Äewcrkichastsliause , Eniplufer 15 :

< ZEZISk ' KZ - Ve�SÄimmiun� .
Tagesordnung :

t SteUungnahlue zum G- mertch - ifls - aavgreh .
Referent : Kollege Lcdnmncdee .

■I. Sotten mir noch im „ vorwärts - infsrieren ?
MilteUnngen .

ZfUiglieds u » >lglt : miert : ohne dasselbe oder mit mehr als
S rest erenden Wochenbeiträgen kein Autritt .

vis 0er »eei - «aItunx .

« chwngt « chwag !

SWUMllt . Ittkili Lllil » s . !!. I .
7 . Abteilung .

i?' .mMikktvoH , den beginnt in den �Vlüche ? -
fests -Zss-�", DLÄcherft - retzs VI. Hof !, ein

Einführmt «zskursus
in den Sozialismus ,

»mfassrnd 4 Abende ( MittwoS : , den 1k. , LZ. , M. April und
i.".' : V' -f y). Reiercnr : Genome Oitfracr . lk ?,L

Ein ritt Zlarte » (KUPf . für alle 4 Abende , Tinzelabend
v 1?!. ) Ünt> .-! ,Juden bei P o r t m a u n , Vliicherflr . 12 ( Dingn .
Znstilut ) , be: den Bezirkssllhrern und am Saaleingana .

Um xahlrriehe Teilnahme auch von „Vvrwiirts ' llciern »» d
Freunden . Met _ _ _ JMc Stbioilnugslaituig .

RMkl SMM - M «
ZalfHteHe Berlin .

D i c n c- t a g , den 13 . April , abends 5 Uhr , in den
Arniinyaven , Kommandantenstraße 5) 3:

�11v t ! o w« !' tl « n t ! zvk v

Tagesordnung : •
t. Be tätigung der Braucheulcitungcn und der Orts »

»rnale ' euo .
Erhöhung der Lokalbeitriige und Zuschuß zur Arbeits »

»uo lrautenunterftiitiuna . >
•. Äulrag au: Tinitihrung des Delegiertensysten : « Zur

lh. . ralversaiamlung .
l. Äcrschiedenco . , W/11

Rur Mitglieder Huden Zulritt . Zahlreichen Besuch erwartet
Dh f rtsvcrwaltang . I . A. : >!. Vllrrdcrxce .

M. ö . Z « öMllJWU
Zahlstelle Iii roh - . Berlin .

Bureau . ?O ui, Engelufcr 15, Hof links . 1 Treppe . Geöffnet
len ! i —IL 1- hr vormittags lind von .4 bis 7 Uhr nachmittags .

Telephon : Amt Zltorizpiatz Nr. 114 iL.
Für den Mona ! April stnden nachstehende Versammlungen statt :

Am Mittmoch den 10 . April 1V1S :

Sori . S ZZord - tSvst , LSaldenser Str . 13. bei Thielcmai ' n.
J >i>ri: ho-str . 41, bei Wolf,

ob » » uhStismci ». , bei Pamp , Wilhelminenhvfstr . 4Z.
Am Tonnerstag , den 17 . April 1i >> 1v :

Lezlri Zlsrden , Hussitenstr . 4», bei Riedel .
,, L . . anhanser vorslod ! . Koprnhagcnei Etr . 74, bei

Kliesche.
» S' . a- Ost . Reichenbecger Str . 147, Reichenberger Hof.
„ Tlsien , Aiarschaucr Etr . »1, bei Huth .
«, Ei . urlatlanbnrg , im Volkshans , Rostnenstr . Z.
H . Seihonsee . Berliner Allee 25L bei Masche.
„ iiäfoas ' jtiB , in Steglih , Düppeistr . 7.
„ Adlers ha f. Lebanstr . 3/4. bei Ziege.
„ No ninr . idorf , ü- char »weder,tr . 22, bei Sentdc .
„ Tcgal , Echlieperitr . 69. bei Christcnsen .
„ N lsnbrrg , llil - Borhagen 56, bei Blum ».
„ Üxtnec , Fr: edr. chstr . 75, bei Brodts .
„ «köxisnlee , chrünitraße , im Kaiserhof .

Spundna , ttynarstr . 2, bei Pahb
Alle Versammlunge « beginnen um 7 1! hr .

OSntppe der

Vinme « - , Blätter - , Federarbeiter :
Am ? nnerstag , den 17. Apri! , abend » 6 Ahr ,
in Wiites Jesisälsn , Srbasti rnstraße Str. SS.

Tagesordnung in allen Versammlungen :
l. Vvticag . 2. Bistussion . z. Slellnngn - ihtr . s inr Eeneral -

» ersainmlnng . 4. Berschiedenes .
Zahlreicher und pünktlicher Besuch wird erwartet .
Die Mitgliedsbücher resp. - Karten stnd zur Abstempelung

nit/ . ubringc, ' .
f. 3.

UMKe « « SMelsWÄM
« bvWlltkl . ZWj- . Witt - s. ZttlüWgMttSe .

Mittwoch , den 16 . April 1919 . abends 7 Nhr ,
in den Prachtsölen Alt - Berlin ITHeatersaal ) , Berlin 0, Blumcnstr . 19 :

Bersainmlung 9

der Augestellten - und HandelshilfSarbeiter - AuSschüsie ( in Betrieben

ohne Ausschüsse : Vertrauensleute der Angestellten und Handels -
Hilfsarbeiter ) aller Betriebe .

Donnerstag , den 17 . Ap. il 1919 , abends 7V , Uhr ,
im Börsensaal , Eingang Burgstr . 23 :

Oeffentliche Berufsversammlung
aller Angestellten und Handelshilssarbciter ( Markthelfer , Packer ,
Kotscher , Chaussenre , Kadfahrcr , Boten , AuShelfer ) im Groß -
Berliner Buch- , Kunst - und Mnsikalicnhandel , den Zeitnngsbctricben ,

Bnchdrnckercien , Buchbindereien , Papierhandlungen usw .

. s &äÄ * . ' , « , : Set M sfötet Wxmeg « .
SÄ ? " Vollzählige » Erscheinen unbedingt erforderlich . - UAA 23521

Bngesteüienverbanlj veutkcder Xentrslverdsnck
ckes ■suchdamlels . Buch - traiispaifarbeiter - der

• und Zeitunaäaewerbes . Verband . ßzndluügzgehiifen .

Einwohnepwehi *
Jeder waffenfähige Berliner melde sich zum Eintritt in

die von der Regierung zum Schutze des Eigentums und der

H Fa' . nilie befohlenen unpolitischen Einwohnerwehr . Aufruf erst
im Moment der höchsten Gefahr . Zkeine Berufsunterbrcchung .
Regelung der Unfall - und Hinterbliebenenfürso�ge erfolgt bei

militärischem Aufgebot nach den Militärversorgungsgesetzen .
Wie die letzten Unruhen gezesigt , bedarf ein jedes Haus

des Schutzes
WevSesielle :

bIW 52, Akt - Moabit 126
W Vellevli. ' str . 15 II
NW LI, Dochumer Str . 4
N 53, Canttanstr . Li
N 24, Friebrichstr . 112
SW 11, Hallesche Etr . 20
N 20. Höchste. !1
W 8, Zön erste, i
W 62, Knesürstenftr . 125
LW Il . KöniggeeheeEtr . lll
SO 26, Oranicuste . 1
N 33, P- nkstr . 93 II
N 37, Prenzlanee Zlllee 2
N 39, EcharnhorMe . 23
NW 52, Thomasivsstr . 3
NW 52, Tnrmstr . 91

Raine !
Kofahl

Frcitorps Lü«kM>
. Hanfabiind

Probst
Zander

Aua : ann
Meyee /Konior )

Division Letlow - Boebeik
Vachas! )

- SliruMee
blöching

Eeundbes . - Berein Wedding
Eicinmel ;

Husarenreatnient 8
Echccr

Brigade Reinhard

t 82,7 -
inelaejcif ;

9 - 10 Uhr u. 3 - 4 llfir
9 - 1 Uhe u. 3- 6. 30 Uhr

4 —5 Uhr nachm.
zu seder Zeit

10 —!2 Uhr voew.
9 - 7 Uhe

4— 6>/z Übe nochm.
9 l u. 8 —6!/z Uhr

9 - 7 Uhr
9 —7 Übe
9 - 7 Uhr

101' , -12 a. Evnnab . u. Sonilt .
ooein. bis 10/ , Uhe
9 —l u. 3 —<!' , Uhr

2 —5 Uhr nachm.
9 - 1 u. 3- 6' / , Uhr

Zigarren ms rainam lafeafe

in allen Preislagen von 35 Pfg . an ,

ZlgarüJos , Schweizer Starnüen , reiner Rsachtafcak i. Pakctea .
Echter Schinchlzler Schnuptiabak 40 Pf . das Päckchen .

Gustav Maas © ricisfg . , Inh . K. Schwarz

Berlin , Neue Königstr . 86 und Neanderstr . 38 .

Prof . Dr. med. Schwennir . ger sagt : „ Wir stehen vor der bedenk¬
lichen Tatsache , daß 8J Prozent unserer Frauen krank sind ! "

Die Ortsnerw cltung .

WMk bll m m lelWM .
üicnstag , den 1s . April , abends 8 Uhr , in der Aula

! üttichcrStr . 88 , Zeppelinplatz nahe Müllerstraste :

Bersammlmtg .
Tagesordnung :

f. Was erwarte » die Post - und Telegraphen -
angestellten von der Sozialdemokratie ?

Referent : Genosse Oom . Ishannfen .
I Areie Aussprache . .

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten .
* _ __ vor Äverbennsschuh .

K
' lly ' W

i
J Vereinigung von Angestellten

in Handel und Industrie .

� WeFsaminlfting ;
k der Mitglieder aus der Metall - Industrie
'

am Dienstag , 15. April , nachm . 3 Uhr , imk. dlll Lrl Wi10lU £f Xt/o i »J/l II , ilU�- UlII . *J IUI

i Meistersaal , Köthener�tr . 38 .
» A. 1 r. 1c fltlff ' h AI n vic:Ir n TT/l Ä

Wieviel S�csetil dürften über

Kaaransfall
Leimten , fettiges Haar , Zuvlisn

und Setzen der Kopfhaut , frostee

Kopfhaut , ansehende Giatee oder

kreisfcmigenKaavausfall hhgon ? ?
Out gepflegtes Haap kennzeichnet den guten Geschmack eines Menschen und
nichts ist so dankbar für eine sorgfältig schonende Pflege wie das Haar . . Mag
das Gesicht auch noch so wenig Schönheit aufweisen , das Haar gibt ihm den
Rahmen und selbst für ein schönes Gesicht ist ein schönes volles Haar

die Grundbedingung . *

Pran Böhne in Altendorf schreibt
am 28. 3. 1917: „Seit einem Vierteljahr
gehen mir die Haare stellenweise aus , so
daß sich nackte kahle Stellen bilden . "

Am 30. 7. 1917 : „Ich teile Ihnen mit ,
daß ich mit dem von Ihnen gesandten
Präparat sehr zutrieden bin. Die haar¬
losen Stellen sind alle wieder bewachsen . "

Fräulein Gloger in Olatz schreibt :
„Seit geraumer Zeit leide ich an Kopf¬
schmerzen und Haarausfall , es bilden sich
runde kahle Hecken . "

Am 30. 7. 1917: Das von Ihnen ge¬
sandte Präparat ist vortrefflich und ich
muß sagen , daß Ich mein Haar so wie
früher wieder zurückbekommen habe . "

Auswels durch Mitgliedskarte . 77/18

Gruppe : Landschaftsgärtnerei .
äcrlin ' S. 42, LuljenDer 1. Fernruf : MoriHplatz 3725. j

Mlim . MtsekMMler . Gmemuev !
Öonl ' . erstag, - den 17 . April , abends 7' / , Uhr
n be » neuen AalhonssLlen sUntergrunbbahnhof Sfadtpart >

Echimebrrg ) SeSfönebera , Tnarfin - Cu thct - Sfr . 69 :

Um alten , die Wert darauf legen , ihr Haar zu erhalten , den Nachwuchs zu
fördern , sprödes/und trockenes Haar glänzend und seidenweich zu machen ,
ohne große Kosten einen Versuch zu ermöglichen , geben wir bis 30. April

eine original - Flasche Romarin o Haarpflege anstatt

für 4 Mark , für nur 3 Mark ab . - Porto extra )

Jeder Besteller erhält außerdem unsere Broschüre ,
die „ Romarin - Haarpflege " vollständig gratis .

Dr. RlGiiard JeMe & Co. , ClmFälirik, Kosmet . Lafcoraleriiia
DresdenaNiederl & ßnitz Nr . 6 . 133/1

Versammlung . KUe Gebisse
tller in der Landschaftsgärtnerei Beschäftigten .

Sei Slreil ft ' to ' &ÄttSiinml .
Referent : Kollege XDnlicr fttoaanll .

Kollege » und Kolleginnen ! Die bisherigen Verbandlunaen
tut den Unirrnehml . » der Landsd) astsg <trtnerei sind ergebnis »
os nerlaufe, ' . . Die Unternehmer habe » fanitlidig Forderungen
4nstinimlg obgelehnt : auch die Anrufung des EchlichMngs - :
lusschuffes hat bisher ein Ergebnis nicht gehabt . Wir fordern i
bringend zum Beiuch der Berfammlung auf, da in dieser Ber -
ammlung wahrscheinstch der Streik beschlossen wird . J

Kaufe nur Montaü . ! ♦„ bis Donnerstag , 17. April , 10 bis
5 Uhr , i. Hotel Nordischer Hof , Invaiidenstr . 126 (b. Stett .
Bhf. ) und i. Hotel Orunen _ Baum , Krausenstr . 56/58.

pro Zahn
bis

I, 2 u. 6 M,

Gold - Gebisse bis 150 M„ Platin pro Gr. 12 M. *
Pran C. n. E. Willlj , Hartburj ; 22 , VoJksdorfcr Str . 5.

Berlin SO IC

Engel ufer 5K. $ ? . U( ler
*J Bis auf weiteres :

Geschäftszeit von 8 — 2 Uhr .

Fernsprecher : Amt Moritzplafz 5014 .

Stoff ©
für

iöanieK- SostiimeS
! Meter 20,-, 30,-, 40,-. 50,-

Serren - Anzlise
1 Meter 50,-. 60,-. 70,-. SO,- |

TucMager
Kocii & Seeland j

(i. m. b. H„
1 Gertraudtenstr . 20 21 I
| Verkaufszeit v. 8 —2 Uhr. I

SeMSWSMMGMfkerizz
91m mifftnorf ) , den 16. April , abend » 7h, Uhr,

In Schirm » CofaF , ffitjnrlollcnflr . 6 T, für samtliche
stuftet

. . . . . .

_ _ _ _ _ _ _
je Sc

fdiKftiöte de» Velieiduncs - Aint « b » fSari . cforp » und feiner
Rebenstellen , die in der S. P. D. organisiert stnd, eine

Versammlung
statt . Da « Erscheinen jedes einzelne « ist unbedingt erforderlich .
Mifglledsdnch und K* bctl » « m» niei » de« Amte « berechtigen
zum Eintritt 208/17 Vor Wcrbenusschnfj .

vtlilsAl SslzgMel ' VelkWS
Vermnlknng verfin .

Tel. : Amt Moritzplast 10628, 3578. Bureau : Rungestr . 30

LWeemOer . WK�bSe ! fs ° � « nV
srdsnf lichs Srnnchennersnmmlnng . Tagesordnung :
1. Warum bestnden wir uns im Streik . 2. Bericht von der
Schlichtttngskommisston .

VMsel , bezirl üesiigW -
Lokal von Schulz , Nlchqirdslr . 35 : Tnifglieftec -
versammtung . Tagesordnung : I. Bericht von der
Generalversammlung . 2. Bericht über den Staad unserer
Lohnforderungen . 83/10

WM ! MsilMMer .
befinden sich Im Streik . Die OrfsoemtaHong .

Juwelen , HriAmten , Perlen
dem Halligen hohen «Urse entsprechend

zu kaxfen gesucht

Margraf & Co . G . m . d. h. , SerUa

Ilanontert ' lialse y.

Fernsprecher : Zentrum 8801.

- Im Anfdstust an unsere llirauenklinlk und Entbindungs » k
; anstait Margaret - nhans ( Ftelmaurerstifhmg ) haben wir Z
? im Hanse Q- irlslr . 22 eine 1801 ®* !

• Poliklinik für Frauenleiden j
S (leitender Atzt Professor Dr- . lLiepmann ) eingerichtet . f

Sprechzeit : wochetttdglich 9 —10 Uhr.
■

verew „ Deutsche volkskrast E . v . " !

Zehlsnöokf tNannseedahn )
wird größeres Terraint mit alten gut tragenden
Obstbäumen fOIsslolomiage mit gutem Boden
in alter Kultur ) . in / riuzrtntn Parzrllen von
2>M □3iutcn an, . Itütg für 100 M. für die
( IRute , bei V,. Vf»zaizhing ausverkauft ,

MX " Beste K epitalsanlage ! "TUfll
Nähere Auskunft , »»ich Pläne einzusehen , bei

. Lohlelt a bef/heich . ffi . ro. b. 0�
»etttn "VW"' «, Sttffte . 26.

1797 ®*

1�, � tragen mi! unbedingt
jßiL . skherm Erfolg un- . ter

fM�Spranzbnnd
fc % i C' /utxEsj Hekiii (btent.
kw VoMindki neveiS &em!

Ohne FedJt .
Ohne Schenkeln men

fibbitdung und Beschnt tbung
tos/en/os durch die En in der
Gebr . Snranz , Untei id r hen

( Wurttbss . ) Nr. 3?c

nebenverdknft
bietet sich Beamten U ud An»
nefteirten größerer Betriebe
durch Absah guter stark de»
gehrtee Artikel unter /Kollegen .
Anfragen „lt . 11. 7531* , Rudolf
Messe , W. 35, Polsbau , er Str . S:t

Kaute höchstzahlend :

Kalsei ,
üeittmgsiträMe ,

Motvrif ,

Glühlampen ,
sowie (( imtlufjcs

jiHlsfiaüons - ltaleösL
Eiekt. Werkstäitei!. Weyens

Potsdamer Stiraße 5�. ;
Kurfürst 2ftf8. J4IR8

für den Privottgebrauch
weiß Seide � 16, —
krepp , " coSO, -

bleten an Hctl . cl & Ck»,
Berlin , Belle - Allmnee - Str .
Fernfpr . Lützow . «Z57. l174

' vzmsll ' - �
Nute

In graßer Auswahl
zu mäßigen Preisen

\ L' ro pressen n. Färben
] nach neuesten Formen in
i bekannt guter Ausführung

Hntfabrlk

W. 0. Lanoe
Elsasscr Str . 64 ,
nahed . Friedrichstr .

, Herrenhut - Hcpar . �

Bftlflift
Befreiung fof. Alier
u. Eeschlechi angeben ,
Auskunft umsonst ,

diskret . Alargonal , Berlin ,
Belie - Allicnecftr . 32. 187/10*

Vom Montag , den 14. Apri
d. I, , fallen infolge Kohlen
knangels nachstehende Personen ,
züge ans :

P. 771 Berlin ab 2. 45
Görlitz an 8-13

J». 768 Görlitz ab I ®4
Berlin an 658

Kalle ( Saale ) , tot April ' 1919
CfifeabaOnbteefHon .
Aahrplanünvernag .

Vom Montag . 14. April d. ?
ab fallen infolge Kohlenmangel
nachstehende Personen - unk
Schnellzüge aus : 128,9
Ü 14 ! Berlin ab 7. 03. Halle o,
9. 59 ( - Frankfurt a-Sm. ) , D 241
( Franksurl a. M. ) Halle an 4. 2!
Berlin an 7,16. D 40 Berlin all
9-80, Halle ad 12,46 ( München )
D 39 ( München - ) Halle an 5,25
Berlin an 8. 36, D 26 Beclio
ab 9. 20, Leipzig an 12-87 ( - Mün
chen) , D 31 ( München' - ) Leip
ztg ab 5. 18, Berlin an 8. 17,
P 842 Bbrlin ab 8J8 , Weihen
sei « an 3. 05 (-Easiel ) , P 841
(Cassel- ) Weistenfels ab 12,21,
Berlin an 6. 56. P 832 Berti - ,
ab 7-85, Halle ' an 1251�, P 8» !

Halle ab 3,10, Berlin an 7. 47,
P 822 Wittenberg ab 5. 40, Halle
an 7. 34, P 823 Halle�ab 9. 0J
ffl Ittenberg an 10-54.

Halle ( Saale ) , ini�ApAl 1919,
Cifen ' . nf ' nittcftion .

Im Bayeriseäeii Viertel

enm.
rm»

haben wir ein modemes
Wohnhaus in ruhiger Lage.
mit Vorgarten , ohne Läden,
8 —l . gimmerwohnungen
Zentralheizung u. Wa,
wasservebf , enthaltend , »»
dem äußerst bMigen Preise
von M. 410000 zu ve »
kaufen . Der steigerungs »
fähige Mietserteag beträgt

-ca. M, 30500. 159K
Isr . Schmidt S5hne ,

Leipzigerstr . 112,6. Mauerst ,
Zentrum 12600 —3 und 3066-

Ümpel- Ccnrsä
empfiehlt billigst

Belenchtungskörper
Spez . Zu g a m p e l n
i. größter Auswahl - 5Vo Rabati

StelnffleMf .5lE.Giibens{ir ,

KKtU
60 Mille , ctbfe Hussen , t
Mille M. 210. - , 15 Mille

, Dual, , F» Band , abzugeben I

& miäswMt . �
BlB 1Rormanncnstr . 7. nur 0. 11 —3 U.

alterkennen danöbar gefetst . geschützte Hernlen - Dandage D. R. P
Sinnreiche Konstrnttion - Ahpc jede Feder , haltbar aus Leder ,
nach Maß angefertigt , selbst nacht » bequem tragbar . Die einzig .
artig konstruierte Pelolfe hält den Bruch wie eine schützende
Hand von unten Hera «f zurück. Garantie . Bieltausendsach
bewährt . Liefere an B lilitärlazarette und verschiedene Kranken
lassen . Hei - nien - Da« iagenhaus , Zinksgartenstr . 2, Halle a. S
Bin zn spred/en in lSerUn am INillwoch , den 16. und
Dounarsla » , den t f. April , von 9 —1 und 2' / »—6 Uhr, im
Holet S roptN scher Hof , Dorvtheenstbaße .

W

üngeahtite
Svtwerbs -
J�öglichUetten

bietet die nächste Zukunft .
Eine tiefgreifende Aenderuna
unseres gesamtenWirtschafts
lebens , ein gewaltiger Auf¬
schwung unserer Industrie
und chgs Handels steht be¬
vor und es werden überall

geschulte
Kräfte gesucht

sein . Angehörige technischer
Gerufe u. Handwerker sollen
nicht versäumen , ihre Kennt¬
nisse und Fertigkeiten der
kommenden Zeit anzupassen
um teilzdnehmen an den
wirtlchaftlichcn Erfolgen , dir
naturgemäß das Ergebnis de
gewaltigen Ringens seir
müssen . Das beste Mätte) .
rasch nnd gründlich , ohne
Lehrer , durch einfach . Selbst¬
unterricht eine gründliche
Ausbildung in ffechnischeu
Wissenschaften zu erwerben ,
sind die technischen Selbst
unterrichtswerke „ SysUgar .
nack - Ilachfeld4 *, 80 S. starke

Broschüre kostenlos .
Bonncss & Hachfold , Potsdam

Postfach 167.
rs « © * » € > « « » • • • • /S

LFredf8
WrckmiM
® BrunnenStr . 17,

| Higarren

I

Amt Norden 2343.

IOOOO

Reklamezettel 10, —�

BachSru(H«r«i�uBä; j
Palisadenstr . 103/

Aafertigung silm«. �,
Drucksachen

ZläHe HnfctgctanbbaOn

C' vi) VHJV3IV » HPIHV ,
unweit Pariser Sic - hab<
ich ein sehr hübsche», mod,
Wohnhaus , vor ca. 10Jahren
erbaut , mit zwei kleineu
Läden , Wohnungen von 8
und 5 Zimmern , mit Zen»
traiheiznng u, Warmwaffer ,
imr mit 300 bis 450 M, per
Zimmer vermietet , alter ».
halber für M. .850000 bri
M. 60000 Anzahlung zu
verlaufen . Näheres durch

Mus M. Bier ,
Leipziger Sir . 26.
Zentrum 12250/53.

Hamburg
Kolonnaden 26

Sprechst . 11—»1. vorm. , 5 —7 nachm . . Sonnte . 11—1.
Au/Klärendter Broschfirc AU. 1,50 ( Nachnahme ) . "

LBt * . mM . Ctsr - ä
Berlin , PolsdiVMer Straße 117 ( an der Lötzöwstraße )

I Hau' i - und Harnleiden 1
bewä/ . irte fachmännische Behandlung

I Unemgcltlidhe . Auskunft und aufklärende Qratis - Broachüron
I ( im Brief diskret 1,25 Mk. ) in den Sprechstunden von
l ' /jl —2 mittags , ' /a5 —VjIO abends . Sonntags ' 1,11 —1 Uhr.

PCR '

TTO�aJER
stets beffe gerchmaclo

volle Kleidung In
großer WanL

Öbstgrunöstfick
3269 qm groß, mit Sommer
Häuschen , zu verkaufen . Spa r.
o«r »la,Alexanderstr . 14a, ( 3T4*



MM

l &C$i
wißHtzr «. . . .

Uali

«r Halle arch ci » Snckchen Tlcr
jciaem Eirrschlcbir Meior ,
eine Ichlc Fla/chr fficin . . ,

fj * ? war W« höchste Zekh dast »r ? am! Die West schien schon oanz kr ist mrb
� humorlos zu wrr ' en ! Nun ist er m- edce da. der alte Tatstr unier
teinsm alten Herausgeber Alexis , aber en einem ganz neuen , originellen
Gewände ! Aoestarbig , in großem Zestnngbstil , jlott , boshaft , prkan ? und
übermütig wie eine hecke RLustler - Jmprovisatioa zu einem lustigen Atelierfcst !
Mit leinen lreifendin Satiren , famosen Karikaturen , mit seinen prikelnten
b Novellen imd amüsnateu Glossen und Tchnurrcn . die manchmal zuni Tot -
lachen smd . crfrcut er jedermann und vergoldet mit seinem Hum ? r — oder
EalZcnhmnrr — den Ernst unserer trüben Zeit .

Siber der Talyv - spiegelt unsere Zkit nicht nur im Zerrbild der Tatire
und «arilatur . er veranschaulicht diiä . was mit uns geschieht , auch durch
akt ! i ?7lz Roinnne . Tdr Ken erscheinende schildert in paal - nden Bildern die
Ttiermtazze des Spsvkacns - Rufrnhrs in Berlin und das Werdest und
WtMest dieser Echreckensherrschaft . Eine bisher harnilvse BurgerSfran ,
wird durch Machenschaften ihres verbrecherischen Liebhabers und durch die
Neigung zn einem idealistischen Tchwlirmer in diese Bewegung verstricht !
Ter aktlielle Stoff und die spannende Handlung erregen großes Anflehen !

Äber nicht nur interessant und lustig , auch fabelhaft billig ist der wöchent¬
lich einmal erscheinende Satyr ! Für ein paar Pfennige kann man ihn durch
die Post beziehen ! Es sollte deshalb niemand versönmen , dem Beispiel der
Zehntanirnde . d- e sich »rte Wiche am Satyr eigöjstu . zu folgen und bei der
Post ein Abrunement für Mai und Zuni nehmen , das . sage und

schreibe , ganze neiinzsa Pkennige kostet ! Das Rkstko sst winzig kke- n.
das Vergnügen riesengroß ! - Es ist auih fv begneih ; man braucht nicht eiuinnl
zur Post zu gehen , man schreibt einen Zettel : Hiermit bestelle ich die Wochen -
schrift Satyr , Zeitnngslifte Kachtrag -t , für Mai/Juni stir SO Pf . ein .
schließlich Bestellgeld frei ins Hans . Diesen Feitel ( nicht zu klein , sonst - gehr
er verloren ) muß man leserlich und genau mit seiner Adresie Maine » . Lrt ,
Straße und Nummer ) unterschreiben und braucht ihn dann nur seinem
Postboten zu geben oder unfrankiert in einen Post -
kästen zu werfen , dann wird der Betrag kassiert und
das Blatt geliefert ! Aber man muß sofort bc -
stellen , sonst erbalt man t-e: unseren schwierigen Ber -

kehrsverhästi . lsjen wo möglich i . ie erste Mainummer
nicht , die ganz besonders interessant ist ! Und dann
ist man gemeiert wie der Herr hier unten !

Also den Zestel dem Briefträger geben oder in
den Postkasten iversen ,
nicht aber ihn an den
Satyr - Verlag . Berlin .
Wilhelmstraße >18.
senden , wohin sich nur
Zeitnngshändlic wen -
den wolle ! ! .

p£iz -

Miiewalrnrng
einschlieaiich

PfJege u . Versicherung .

Volle Gewähr gegen

iMensehadeß
Fachmännische Leitung

E.

: Kostenlose Abholung :

laassen
Grsnienstr . 165

Telefonruf : •

Moritzpl . 10600 —64

Leipziger S�r . 42

Ttflefoutuf :

Zentrum 12940 —44

J
Liiiiiübsniiiiaui . ttiMch

In den Lichtspieltheatertt ,
wird «urzeit aufgeführt :

Manns Mei ' nz Ewers

ll Alraune
. Getun Jcti 10 Mark

Der iuteressaoteete Roman der
Gegenwart

Bisher verboten

isoooo
Zu bezichen direkt vom 1

Georg Müller Verlag
Mimchcji - Wien ** Zürich
oder durch die Euchhaudlun -

gen mit 10 "/o Zuschlag

tlUMUUMJJ UUlli l UiillUl tJJlail

Ffeüdinlao £ Waschtag
mit «fem palentierten , vorikomme - ! i
selbsttätti ! arbeitenden „ Liebstes "
Bnmpf - Wasch - AutomateB . der i
leaornn Arbeflndt , Arbeits - , '

l « w, seile und kcae . - uug er - l
! S4tl und tn jedem . taam für

und KCchenhord benutz -WMW» WMW» » > W» WWW> W>
bar fat. obne Jede Bedienung ,
gniltte Schötiung der WägcUe ,
sechst oift aen markenfreien
Se; iene »atns7iUt ' ln , wovon wir
das BesstbewSfirtti auf wimsth ;
Mefwn. Bie Anschaltung vdrd e»Tl.

: h üarih begnem « Hahlen ,ys-
rse erleichtert . Preis | o nadli

aoel
rerse

kommenden Tenorungsriibs�g von 6i Mark
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GroßSerlln
Das Amcrikamehl .

Um die ordnungsmäßige Verteilung des amerikanischen Weizen -
mehls sicherzustellen , werden die einzelnen Kleinhandelsgeschäfte
auf die genaue JnnehaUuug der Borschrist kontrolliert werden .
Die Beauftragten sind mit Ausweisen versehen , die den Dienst -
stempel deS Magistrais tragen . Sie sind berechiigt , erforderlichen -
falls Proben zu ziehen . Die Bevölkerung wird gebelen , die Be -
auflraglen zu unterstützen und vor allem die erforderlichen Aus -
künite bei Vorzeigung der Ausweiskarte zu erteilen . Etwaige Wahr -
nebmungen über Unregelmäßigkeiten können der Abteilung für
Nährmittel , Burqstr . 3, übermittelt werden . Wegen eines groben
Verstoßes ist übrigens bereits ein Händler von der weiteren Be -
liefermtg ausgeschlossen worden .

Eisenbahner !
Parteigenosse », die ssch alS . Vertrauensmänner zur Verfügung

stelle « wollen , finden ssch morgen Mittwoch , nachm . 6 Uhr , Bellevue -
ftraßc 7 II , ei «. Der Wcrdeausschnß .

Vollversammlung der Soldatenräte Groh - Berlins !

Mittwoch , de « lk . April , mittags 1 Uhr , im Sitzungssaale deS

Herrenhauses .
Tagesordnung : 1. Mitteilungen . 2. Neuwahl der militärischen

Mitglieder deS Bollziigsratcs und der Delegierten zu den Voll -
uersammlnngrn der A. - und S. - Räte . 3. Bericht über den Räte -
kongreh IBericht - . rstatter Kam : rad Stolt ) . 4. Verschiedenes .

Diejenigen Delegierten , die ihre Einlaßkarten noch nicht abge -
holt haben , werden dringend ersucht , diese sofort im Bureau des
BollzugSrgtcs — In den Zelten 23 , Zimmer 21 — in Empfang zu
nehmen . Vollzähliges Erscheinen ist bei der Wichtigkeit der Tages -
ordnnng unbedingt erforderlich Molkcubuhr . Albrecht .

Die deutschSsterreilhislben Kriegsteilnehmer und Kricgsbeschä -
ddgtcn in Deutschsaud sind in dar miserabelsten Lage . Sie er -
halten von ihrem Siaat überhaupt , nicht s . In einer Versamui -
lung , die sie gestern im Gcwcrkschafts . htrus ailchielten , protestierten
sie gegen die Saumseligkeit , mit der ihre Interessen behandKt
werden und ersuchten den anwesenden Vertreter des deutschöster -
reichischcn Staatsamts für Heevwesen , aus die Erfüllung ihrer im
Gvsetz begründeten Recht « zu dringen . Auch fordern sie die eheste
Inkraftsetzung des Invaliden - und Hintevbliebenciwersorgungs -
Gesetzes . — In der Aussprache wiesen Stefan und Augenstein vom
Rcitbsburrd der K. B. und K. T. aus die Notwendigkeit der Or -
ganisation hin . Es besteht Neigung zum Anschluß an den Reichs -
burrd in einer besonderen Srttion .

Das Sicherheitsbataillon Zossen Wurde vor wenigen Tagen
vom Freiwilligenkörps Prcv nächtlich ganz überraschend entwaffnet ,
wobei nach Angabe des Sicherheitsbataillons , das jetzt aufgelöst
wird , erhebliche Diebstähle vorgekommen sind . Auf unsere Er -
kundignng wird uns erklärt , daß . eine genaue Untersuchung über
die erhobenen Anklagen gepflögen wird .

Entlassung Auswärtiger .
Gesuche um Befreiung von der EnIlasiungSpflicht dürfen nur

vo « Unlernebmer gemeinschaftlich mir dem Angestellten -
oder Arbeiterausschuß oder , soweit ein solcher nicht besteht , gemein -
schasilich mit der Mehrheit der Arbettnehmer gestellt werden .
Tiefe �Gesuche brauchen erst nach Ablaut der vom Arbeitgeber zu
stellenden Frist , die dem Nachweis deS Wohnsitzes in Groß - Berlm
dient , gestellt zu werden . Die Enllassungspflicht rudt bis zur Be -

schlußfasiung des DcmobilmachungSausschusseS über den Antrag .
Der Unternehmer ist in jedem Falle bei Entlassung eines Aus¬
wärt igen verpflichtet , Ersatz einzustellen und hat hierzu sich an einen
nicht zewerbSmäßigen Arbeitsnachweis zu wenden .

Die Lebensmittel a » S Amerika sind da . Zu dieser Notiz wird
i » s von dem angeblich dabei beteiligten Kuhnert geschrieben , daß
er sich geweigert habe , die von Thicrfeldcr gestohlenen Lebensrnittel

unterzustellen . Infolgedessen könne er als Mitbeteiligter nicht in
Frage kommen .

Bon Räubern erschossen wurde der Kohlenhändler Max Rein -
Hardt aus der Grcifeuhagcner Straße 20. Er hielt aus seinem
Kohlcnplatz allerhand Klcintiere . Nachdem ihm von Einbrechern
vor mehreren Wochen Gänse gestohlen worden waren , richteie er
eine Nachtwache ein , die er abwechselnd mit seinem Sohne selbst
versah . In der vergangenen Woche hatte er wieder die Wache und

befand sich in einem Holzschuppen , als Einbrecher an der Um -

zäunung erschienen . Sein Hund schlug an und steckte den Kops zu
einen , kleinen Zaunloch hinaus . Sofoot griff einer der Einbrecher

zun , Revolver und tötete das Tier durch einen Kopfschuß . Rein -

hardr trat den Einbrechern mit der Pistole entgegen . Bevor er
jedoch dazu kam , von der Waffe Gebrauch zu machen , streckten ihst
die Einbrecher durch drei Schusse nieder . Der lebensgefährlich ver -
wundetc Kohlenhändler ist im Krankenhause gestorben . Der Kri -

minalpolizei ist es noch nicht gelungen , die Raubmörder zu er -
mittel ». Nach den bisherigen Feststellungen ist der eine ungefähr
1,70 Meter groß und trug eine dunkle Joppe und einen schwarzen
steifen Hut . Er hat ein « dunkle Stimme .

Schießerei in See Weinmeifterstraße .
Vier Tote , mehrere Verwundete .

Bei den Streifzügen , die Regierungstruppen tu den letzten
Togen täglich unternommen hatten , um iuit den wilden Händlern
und Glücksipielern gründlich aufzuräumen , stießen sie Monlog nacd -

mitlag rni ' bewaffneten Wider st a n d. Als die Ab -

sperrung schon vorgenonimen worden war , erhielten die Sol -
daien plötzlich Feuer von Dach schützen , die anscheinend
dort das Erscheinen der Regierungsiruppen erwartet hatten .
Es enlipann sich zwischen den Verbrechern und den Soldaten eine

ziemlich heftige Schießerei , bei der vier Persyn . en . drei

Zivilisten und ein Soldat getötet und mehrere Per -
ioncn verwundet wurden . Gelötet wurde » Richard Bürtner , Greua -
dicrsir . 11. Max Rebrek , Eaprivistr . 42 zu Fricdrichsfelde und Jotef
Salomou . Friedrichstr . 27 in Bielefeld , der sich anscheinend nur au '
der Durchreise hier in Berlin aufhielt . Die Leichen wurden nach
dem SchaubauS gebracht . Zwei Wachtmeister , die Montag früh die

Oranienstratze entlang gingen , überraschten in dem Hause
Nr . 29 , Ecke Adalbertstraße , ztvei Einbrecher . Als die Einbrecher
das merkten , schössen sie auf die Beamten , ohne zu treffen . Dann
ergriffen sie die Flucht . Die Einbrecher hatten Rennräder bei sich ,
ließen sie aber zurück . An der Ecke der Mariannenstraße und des
Heinrichplatzes wurde einer eingeholt . Die Beamten riefen ihn ,
Halt zu . Anstatt sieben zu bleiben , wandte sich der Einbrecher um
und begann von neuem zu schießen . Nun erwiderten die Beamten
das Feuer . Der Einbrecher zog sich jetzt schießend zurück , in die
Naunyiistraße hinein . Vor dem Hause Nr . 27 erhielt er mehrere
Schüsse und brach tot zusammen . Es gelang den anderen Ein -

V
3n letzter Stunde .

alüiftAeichnungs1 <hlußaufüie4 ' <z ° /oMÜnöelßchere

ranöenburgische Kommunalanleihe
Wer fle versäumt , öer schäöigt ssch selbst . Noch
nehmen Sparkassen und Sanken Zeichnungen

entgegen .

brechcr festzmiehmen . — Zwei Soldaten hatten auf dem Anhalter
Bahnhos einen aus Crcseld gebürtigen Schuhmacher Heinrich
Beumer , der sich wohuuugSlos in Berlin aufhielt , wegen Dük- ftahls
festgenommen . Aus dem Wege nach der Wache Großbecrenstraße
riß sich der Verhaftet « los und ergriff die Flucht . Als er auf das
Haltrufen der Soldaten nicht sieben blieb , schoß einer der Soldaten
viermal hinter ihm her . ohn « ihn jedoch zu treffen . Eine Kugel
drang durch eine Scheibe des Hauses Kleiubeerenstraße 22 , richtete
aber kein Unheil an . Nach längerer Verfolgung gelang es den
Soldaten , den Entflohenen zu stellen und nach der Wache zu
bringe - n. — Für 100000 Mark Stoff « erbeuteten Ein -
brechet bei der Firma Suhmann u. Rosenfeld in der Lindcnftr . 109 .

Ein Verbot für Ausverkäufe ist neuerdings von der Reichs -
bckleidungsstclle wieder bekann tgcmacht worden .

Keine Nntcrstüvung ! Aus vielen Zuschriften können wir mir
eine abdrucken , weil lins der Raum fehlt . Eine kränkliche Schutz -
mannswilive mit 034 M. Jahrcspensiou (! ) ha - ihre jüngere Tochter
noch zu Hause , die ältere verdient 19 M. wöchentlich . Ein Sohn
ist gefallen , der andere kricgsgesangen . Die Witwe bekommt —

nichts , auch nützt die Löhnung des Gefangenen , „ da nicht er¬
wiesen ist , daß ihr Sckhn ganz öder überwiegend ihr Er -
nährer war " . Frage : Mutet der Staat auch O fsiz ier s w i t w e n
zu , von 084 M. jährlich mit zwei Kindern zu leben und einem
dritten vielleicht noch was in die Gefangenschaft zu schicken ?

Ei » Lehrkiirins über Eros « . Berliner kommunalpolititche Fragen
wird vom 3 . —10. Mai veronstaltrt . Nämbafic Lchrlräjte . Hörerkartcn in
der GeschäitSstelle des BürgrrnuSschusseS Grotz - Berlin , Rathaus Schöncberg ,
Zimmer 101.

Arbeiterräte der Kriegsorganisationen ! Heut « Dienstag Ssi , Uhr
im Herrenhanse , Saal 8 ! Sitzung . Der AuSichuß : Gürschte , OltcrSdors ,
Zlenöw .

Die Bordrucke der VermögenSverzeichniise , welche bi »
zum 30. April 1919 von den natürlichen Personen aufzustellen und
tvätcrbin abzugeben sind , werden sür die - vteuerpslichligen Iüdenstr . 38/00
oder bei den zuständigen Sleuei lassen ausgegeben , in den Vororte » bei
den VeranIagungSkommifpopen .

Berlore « : Geldsibeintasche mit Keld und wichtigen OrganisationS -
und Ausweispapieren . Um Rückgabe wenigstens der letzteren bittet Bchlke ,
Lützowstr . 103.

_

Gross - Berliner Lebensmittel .

Die Rationierung mit Kaffec - Ersatzmittcln ist aufgehoben . Kaffee -
Ersatz im freien Handel erhältlich , die Höchstpreise bleiben bestehen .
Da die 3 »och uiivrrbrauchtm Abschnitte der Knffre - Ersatzkartc mög -
lichcrweise zur Verteilung anderer Waren in Betracht kommen können ,
wird weitere Ausbcwahrung empfohlrii .

Berit » . 130 Gramm Graupen <3) . 230 Gramm Haferstocken ( 31, 32) .
Abschnitte sind vom 15 . —17. in den Geschäften abzugeben .

Aiaricndorf . Für Kinder bis zum 3. L e b e n sj a h r e ach Voll -
milchkarten . 4 I. .A. II , B I 2 Pfund Klndergerstenmchl , BIX , CI ,
C II ein Pfund Kipdergerstenmehl , nur bis zum 22. — Personen
über 70 Fahre 4 Pakete Zwieback oder Kels in de « beiden G e -
meindelädenbiS Sonnabend . Vorzulegen sind die Bezugsscheine .

Schöneberg . Die Stadtverordnetenversammlung begrüßte
gestern die vor acht Tagen neu gewählten unbesolde -
ten Stadträte , die von der Regierung unverzüglich bestätigt
worden sind . Oberbürgermeister DominicuS hob in der Ein «
führungsrede herbor , daß jetzt das „ neue Prinzip der Politiste -
rung " in den Magistrat einziehe . Unter den ueugewähltktl neuen
Stadträten sind sechs bisherige Stadtverordnete , die hiermit aps
der Versammlung ausscheiden . Als Ersatz fijr sie wurden sechs
neue Stadtverordnete «ingeführt , darunter die Sozial -
demokraten Kaspar und Krukow ( für Bernstein und Eichel -
haM ) und der Unabhängige Szymanski ( sür Doerwald ) . —
Zu der zivciten Lesung des Stadthaushaltplans sprachen
beim kranken an st altshaushalt Dr . Chajes ( Sog . )
gegen die Erhöhung des Pflegesatzcs und Peterson (U. Sog . )
gegen die Vergütung sür den das Krankenhaus besuchenden Geist -
lichen . Ein Antrag der Unabhängigen , diese Vergütung zu
streichen , wurde , gegen die Stimmen der Sogialdemokraten und
der Unabhängigen abgelehnt . Gleichfalls gegen diese Stimmen
wurde unser Antrag abgelehnt , den Pslegesatz nicht zu erhöhen ,
bis in Groß - Berlin ein « Uebereinstimmung hierüber erreicht ist
Angenommen wurde ein Antrag der Demokraten , der den Ma -

gistrat ersucht , den Pslegesatz der 3. Klasse in Uebereinstimmung
mit Groß - Berlin zu bringen , desgleichen ein Antrag der „ Freien
Vereinigung " , der den Magistrat ersucht , den Pflegesatz der 1. und
der 2. Klasse stärker als den der 3. Klaffe zu erhohen , die Frei -
stellen in der 2. Klasse zu vermehren und . allgemein die Verpfle -
gung zu bessern . Beim Badean st altshaushalt wurde ein
von Dr . Bendiner begründeter sozialdemokratischer Antrag , der
Vermehrung der Badeanstalten forderte , angenommen . Die mei -
sten Eingelhaushalte fanden Annahme ohne Debatte . Bei den
höhere " » Schulen kam es zu einer erneuten Aussprache über
den Beginn des Abbaus der Vorschulen zum Okiober , den
ein von Dr . B e n d i n e r begründeter sozialdemokratischer Antrag

erneut forderte . Demokraten , und „ Freie Vereinigung " lehnten
ihn ab gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und der Uua ? «
hängigen . Zum S t e u e r h a u s h a l t. beantragten die Shzial -
demokraten eine Erhöhung der Umsatzsteuer auf 3 Proz . fest —
bebauten und 4 Prog . bei imbebauien Grundstücken . Der Antrag
wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und der Ilnavt '

hängigen ' abgelehnt , so daß es be: den lisherigcn bescheideneü
'

Sätzen bleibt . Genehmigt wurden die dem Haushältausschuß nzst —
überwiesenen MaatsttätSvorlagen aus Pewilllgung von weiter «
100 000 M. zu Notjtalidsarbeiten für Frauen ' und von 200 000 M.
zur Bestreitung der Kosten der Crwerbslosenfürsorge . In der
Debatte über die Notstand - arbeiten ' Uud den Arbeitsmangel lv . gnd- . .
ten Stadtv . Küter ( Soz . ) . Rathywnn ( Soz . ) und ' Peterson illi
Sog . ) sich gege die vom Stadtv . Jatzotv ( Wirtsch . Vereinigung� ! .
vorgetragenen Anfchauuegen . Die Gemeindesteuern !v u r - .
den so festgesetzt : Einlommerchouer 200 Proz , Grundsteuer stHr
Golaudestcuer 3 bzw . 6 Promille vom gemeinen Wert der bebauten —
bzw . unbebauten Grundstücke , die Gewxrbxsteilpr 190 Proz . in
Klasse 4, 180 Proz . in Klasse 3, 220 Proz . in Klaffe 1 und 2.

Zehlendorf . NeiebStund der kriegsbeschädigtxn , Kriegsreil -
nehmet und KriegShinterblievcnen . . ' deute %S Ühr im Nestätugnt
Möws , Hauplstr . 27 : VezirkSversarnnilung . Vortrag .

Grsß - Lerlmer Parteinachrichten .
Berlin . Mittwoeh , abends 7 Uhr . Mitglicdervcrsammlungim ,

ß. Abt . Schulanla MittcMvalder Str . 37. Portrag über . Demvkiätlc '
und Näteshstcm " . — 13 . Abt . Sihulaulii , Prinzenür . 31. Vortrag Übe ?
Russische Zustände und Bolschewismus� . Sctnverbörixe . Taubstninmetiä
schule, Mnrkusstr . 4g, Hos links 2 ?r . 1. Vortrag . 2. Wahl deS Vorstaitd «r .
— 18 . Abt . Turnhalle , Litauer Str . 18. Bericht von » BczirkSIqg .
— 81 . Abt . ( T/ , Ahr ) bei Steffen , Landsberger Allee 1S0i — SO. Abr .
1. Bezirk bei Pctsch . Pappelallee 80. tNltlIüderpe ' . 1gmntlung . 2. Bezirk bei
Lehscr , Carmen - Sglua - Str . 3. 3. Bezirk wked' durch Handzettel den Mit »
gliedern bekannt gemacht . — Tagesordnung : Bericht vom Bezirkstag inia '

Matscier . — '
Borwärtsleser sind eingeladen . — Eintritt zu diesen Act »

anftaliimgen . nur gegen Vorzeigung des Mltgliedsblichcs .
Groii - Berliner Grnreiudevettreter aus Lehterkreifr » ! Wichtige

Sitzung morgen , Mittwoch , vornntlags 10 Uhr , im Jlugendbelm , Liodeu - - �.
strafe 3 : 1. Schuldeputationen und ffluiafon «' . Gen . Ö ström Ski. 2. lZugend ,
amt und sozialpädagogische . Depulation . Gen . Will «. 3. Dienstaliwci ' uilgeu

'

sür Lehrer , Schulleiter und Schüiaufsichtsbeamte , hielt . Drange .
Post - und Telegraphcnaugestellte Berlin H. Heule , abend . -

71/» Uhr , Versammlung jn der Aula der Zeppeliulchulc , Lütiichcr Zl>.
Zentralstelle »üc Gtuignug der Sozialdemokratie . Schöueberg .

Norden . Heute abend 7 Uhr , L- chulaula . Wieertsir . 33 ; Berfa mMluua
Rcscrenten : Dr . Zadel ( U. S. P. ) und Rechtsanwalt Dr . »galpert (a' . P. 7 ■ .

AlahlSdorf ( Ostbahn ) . Mittwoch , 71/, Uhr , öffmlliche Bersammlir : :
bei Anders , Babnbosstraße . Tagesordnung : Die voHische Lage iiu Re> o
tltcserent : Mitglied der Nationalvcrsammlunz Oswald Schumann
Freie Aussvrache .

Teltow . Donnerstag abend 8 Uhr Mitgliederversammlung bei Gramä/ll
Scrtchi über KreiSkonferenz usili . Bezirkstag , vibliolhekbücher mitbring . - n.

Schmargendorf . Morgen , Mittwoch , abends 7' / , Uhr , bei Latt . -
Breiteilr . 34, a u tz c r o r d e n t I i ch c M i t g l i e d e r v e rsa mm lunf .
TätigteitSbericht des Vorstandes . Neuwahl deS Vorstandes , der Kommi ' ssone ? -
und des Arbeiterats .

Bernau . Mittwoch , abends 7l/i Ubr , bei Temmler , Wglllttgf . e ?,
Mitgliederversammlung . Stellungnahme zum 1. Mai .

Rosenthal , Niedcr - 2chönhauseu - Weft , Nordend . Morgen , Bbti - '
woch, abclids 7 Uhr , bei Barlh , e n e r a l v e r s a m' m I u n g.

tvkariendorf - Tüdeiide . Morgen , Mittwoch , a b e n d S 7 U b r .
bei H o ch , C b a u i s e c st r. 44 : Znlammenkunft der G c no f s i n u c in "
— Donnerstag , abends 7 Uhr , G c n e r n I v c r s a m m l u u n
deS WahIvercinS bei H c r o I d , Martendorf , C h a u s s e c st r. 2 8 ?
Vortrag deS . Porwättö ' ' - RedattcurS Genossen Borth . Dorirag des Kc » .
»offen Gerlach über Einheitsschule . Vorstands - inid Kassenbericht z N cum übt
des Vorstandes . — Eintritt nur gegen - Mttgticdsbllch .

Eharlottcnburg . Mitgliedemriammluiia , Donnerstag , abend, -
>/,8 Uhr , Vottshaus , Rosinenstr . 4. ' Vereins angcl ' e' gcnhciten , Verschsedtzkee -

Frcdcrödorf ( Ostdahn ) . Morgen Mittwoch , abends 7' / ; Uhr . be!
Lieste , Extra - Zahlabend : Stellungnahme zur Krcislagswahl . Mal -
seier . Verschiedenes .

Adlersiwf . Heute abend 7 Uhr in den bekarten Lokalen 8 e j i l H ■
Versammlungen . Genossen und Freunde , die aus dem Böden " wer
Mehihekkspartci stehen , sind eingeladen .

Serichtszeitung .
Der Niescnbetrug an der Staatsbank .

Der 35jährige Korrespondent Gustav R a b ! g c r und der ep�i - , �
dort tätig gewesene 29jäyrige Bankbeamte Josef Ziegler werden
beschuldigt , mit Hjlfe gemeinsam verübter raffinierter Ilrkundcn ».
fälschungen die Seehandlung um 000 000 M. betrogen zu h atzen . .
Am 10. August ging bei der Seähpudlung ein Brief der Husumer
Bank em , in dem sie mitteilte , daß sie von ihrem Guthaben 2 öder
3 Millionen Mark fest in Verzinsung geben wolle . Bei Prüfung de ? '

Kontos ergab sich , daß nicht genügend Deckung vorhanden tvar . Nach
längerer Korrespondenz sandte die Husumer Bank eine G- utsiT - rist -
anzeige vom 7. August 1918 ein , ür der ihr die Seehairdlun - g Nach -
rieht gab , dqß am 0. August prur dem Schlekuvig - Holsteinscheu Viel -
haudelsverband Altona 000 000 M. ihr zugegangen und der Wen
dem Konto der Husumer Bank gutgeschrieben worden sei . Dieses
Gutschriftanzeige war gefälscht . Der Betrag wurde aber infolge �

äußdrst rafsmierter umfaitgreicher Fälschungen innerhalb des Be -
triebes der Scehandlung , an denen die beiden Aitgeklaglen be -

teiligt gewesen sein sollen , nicht der Husumcr Baur , sondern einer
von ihnen ack Hoc gcschaffenenen Firma , . S. Flörsheimcr , Berlin W. , f

Klciststr . 42 " , gutgeschrieben . — Ziegler ist geständr - r . Er will durch
Rabiger , der den ganzen Plan auSgxheckt habe , verfiihrt worden sein
und will sich erst nach langem Sträuben entschlossen haben , an dem
großen Betrugsakt teilzunehmen . Rabigcr dagegen bestreitet feg -
liche Schuld . Für die Verhandlung sind mehrere Tage vorgesehen .

Im Landesverratsprozctz wurde der Angeklagte , Graf Nahhauk ,
wegen Mangels an Beweisen freigesprochen . Jn den früheren Ver -

'

Handlungen war er bekanntlich erst zum Tode und dann zu lebcus -
''

länglichem Zuchthaus verurteilt worden .

Eine Räuberbande , die den Nachtwächter des Lagerhauses
Mühleustr . 14 geknebelt , fast erstickt und ausgeplündert hatten ,
wurde jetzt abgeurteilt . Es erhielten ihre Mitglieder Wase -
l e w s k i und EiserireichjeOJahreZuchthauZ . IO Jahre
Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht , Werth 4 I a b r e
Gefängnis und der Hehler Hintzpeter 2 Jahre Ge -
f ä n g n i s.

Niollstt »» nur 5 lflarl «.

£. Iliarlitts lSmtliche komane
Ungekürzte Gesamtausgabe , 5 voppelbänöe in sslassikerformat , fest gebunöen , 44 M.

Inhalt : Boldelse — Das Geheimnis der ollen Mamsell — Das Heideprinzeßcheu — Reichs -
gröfin Gisela — Die zwPte Frau — Im SchillingShof — Im Hause des Kommerzien -
ratS — Die Frau mit den Karfunkelsteinen — Amtmann « Wagd — Schulmeister » Marie .

Lieferung gegen monatliche Zahlungen von 5

A . Wollbrück & Co . , Buchhandl . , Berlin N, Oranienburger Str . 59

V?ste ! lHeia( 3n offeinin Brief¬
umschlag fßr 5 Pf. )

Der Unterzeicknete best «M h' - rmlt bei der Bucki-
Handlung Ä. Ivolldrav ! A ff O. , Berlin N,

Oranienburger Strasse ä9

S . ] VIarlittö Romane
5 Doppetbättbe , fest gebunden , 44, — M.

Der Betrag ist vechzunelmm — folgt nach Smpfang —
wird mit monatlich fllns Mark bezahlt .

Erfüllungsort ist Dcrlln - Mitte .

Name und Stand - -— - —

genaue Wohuungsangabe .



Operata
Mmm Efzäölüflgefl .

Anfans 7 Uhr.

Schauspleihoßs
Peer öynt .

Anfang 7 Uhr .

Volksbühne
Theater am Büiotvplatz .

Direktion Friedrich Kavßier .
7i/2 Uhr : Die Heirat -

Ulrektion Max keinhardt .
Deutsches Theater ,

7 Uhr ; Wie es euch gefällt .
Mittw . 7; Der arme Heinrich .

Xammcrspiele .
7Vi Uhr Unterweg « .
Mittwoch 7 Uhr : Der Star .
Kleines Schauspielhaus
l ' /st Die Büchse der Pandora .
Mittwoch 7>/z Uhr ; Die Büchse

der Pandora .
Theater i. tl .

RöaiggrätzeFStraße
Dir. : C. Meinhard - R. Bemauer
' AS Uhr : Der Vater .
Mittwoch : Fünf Frankfurter .
Donnerstag ; Der Vater .

Komodienbaus
an der Marscnallbrücke

' AS Uhr : FeldhermhOgcl .
Mittwoch : Erdgeist .
Dönn . ; Der FeldherrnhügeL

Berliner Theater
7 « uhr ; Sterne ,

die wieder leuchten . *

Walhalla - Theater .
7' A Uhr ;

WHMMMMZ .
Hose - Theater .

7' A Uhr :

Stär &er als der Tod .

Trianon - Theater .
Bhf. Friednchstr . Ztr . 4927 . 23vi
Tägl . SUhr . Heute z. ?J I . Male ;

Der gute �n |
von Hermann Sudermann .

Mittwoch >/z4; Rotkäppchen .
trorina ' A4: Schneewittchen .

Residenz - Theater .
Untergrundb . Klosterstraße ,
Ausgang Stralauer Straße .

Täglich 7' A Uhr ;

re
Von Hermann Sudermann .
Spielleitung : Alfred Rotter .

Eug>- n Burg , Kaiser - Titz ,
HansiArnstädt , Olga Limburg
Rosa Vaietti , Emma Debner ,
Paul Blldt , ) uL Falkenstein .
Donn , 4 Uhr : Rotkäppchen .
Thetttcr der Fricdrichsttidt

Ecke Friedrich » u. Linienitr .
Nord . H6M. ZSgU 7' A Uhr :

Oec Üänftf - icß .
Gkcfsch oon Biihelm üniL
Sic Doms ohne vernf .

Sdiakmü von Ludtv. Sirschseld .
Die CS' schmmgc .

Schtvonk oon Attgust tiieidhart .
�aapttcefjev Jli . 33 D. Ufdjer .

Gasmo - Theater .
8othrinB . 6tt . 37. Tägi . ' / . SUHr:

Das drciattiBC Volksstück

Vater Knolle .
An allen Feiertagen 2 Dorftell .
vldsnds »AS: ?Zu>er Snoils .
Nachm. S' A Uhr M kl. Preisen :

Mönsi sei füg .
hiationai - Thoater . 7' ' . :

Die XinvMMS .

fliPOLLO!
THEATER

Friedrichstraße 218 |
Dir. ; James Klein

1tu April 7»/ . |
Sonnt . 31/2 n. 7aU

jM- Propmiii�
3 Dardinis
Universalakt

iEgo«ulkige nackclspielc |
4 Karlcys I

Schleuderbr . - A. srob , >
K a r a
Weltmeister

der Jonglierkunst
Georg

der fallende Mensch |
Ein Seitensprung
m. Luclc Blattuer , |

Paschke ,
einarm . KlaviervirL
Barten, ! o nzschöpf . \

2 Maningos
EquilibriSten .

Sonnlaos 3' A Uhr
ieder Erwachsene

I Kind frei ! I
Theaterk . ab 10 Uhr '
ununterbr . geöffnet

ReielisltölL-Ttieater
Abend « Uhr und

Sonnt 3 Uhr :

Stettiner

Sänger
Nm. etntaii . Pr .

IkabahettI
8PEHLEN STR. 55 ?

lagrtcl
r - aul Stclnltz
Niemeler - Quart .
Scntn SonelanU |
in ihrem Sketsch

„ Alles dal14
und d. vorzügliche

Aprü- Programm,
Oyigyi - Konzerte ,

I » ess * ng - T7ieater
Direktion ■Victor Barnowskt
7' A Uhr : Der Blaufuchs -
Mittwoch : Der rote Hahn .
Donnerstag : Der Blaufuchs .

Deutsohe » Künstler .
Theater .

7 Uhr ; Der Schopfer .
Mittw, , Donn . Der Schöpfer .

Central - Theater
Kommandantenstralie S7.

Jhr : Die Scliönste ™ Allen.
Oewtsches Opemhans
7 uhr : Martha .

Frleilr,-Wi!iieJinsL Tbeater

Kleines Theater .
�a uhr : Tabula rasa .

Komische Oper

Jhr2: ScäwäFzwaliiniaiiel.
JLastspielliaiiM

Die spanische Fliege .
Metropol - Theater .

7 u� io : Die Faschingslee.
Neues Operettenhan . -

Schiifbauerd 4a. Norden 281

uhr : Die kensche Susanne I
Palarrt - Theater

7 uhr : Christus .
Schiller - Theat . Charl .

7' a u. : Wie es eneii gefällt.
Thalla - Theatcp

vuv . : Zur wilden ÜDnune ! .
Th . am XollondorfplatK

7 uhr : Ber Jnxbaroa .
Theator,des Westens

7 ' AUhr : WiM SfefTy.
Wallner - Theater

FAUhr : Qeisha .

Tlieatera . KotltoTop
(fr. Sanssouci Kottb StrA )
Abends 7' A u. Sonntag

nachmittag 3' A Uhn

„ Oite " -
Sasiger

ehem . Mitgl . d.

StettESänger
Seidel , Ruselli ,
Horst , ( iröning

Schubert ,
Ricss , Rathke ,
Otto Schräder ,
Rudi Schräder .

Blüthgen - Xoni . Beg. 7 Uhr
Sonnt , nachm . halbePreise

S I Kind frei !
Vorverkauf 11 —1 Uhr.

| 01e weiße Mausl
Lastspiel in 8 Akten

mit

Id LlrronBe .

I Vorverkauf 11 —1 Uhr . 5

Nord- Palast
S Brnnnenatr . 18

;i HJa trifit sich heute 1
II tli U abend der «npRoii 9 1

Bs ! Karl SinseFs *
Ehrenabend !

| jlSOO | �KonzerhJ
Verstärktes Orchester .

j Extra gr. Kabarett - Progr . j
Anfang 7 Uhr, Vollbetrieb . J

Lnisen - Theater .
. Tüqiich 7>/z Uhr :

Mn- DaMni - DcwM .
Freitap T/, : Titaria Sfnnrf .

K Sonnabend und täglich weiter :
Berlin - Hamburg - New Port .

Sonnt . Z : Maria Stuart . Man -
tag Z: Berlin - Hamb. - Rew' Darf .

Dienstag 3 : Dornröschen .

AIIMIjNF
NACH OEM

ROMAN VON

mw bq fiz

Tgl. 7' / » Stg. 3' A u. 7' A

npHpir Geheimnisse a.
« uiiwj der Wunderwe,t
ÜSiilX indo - chines .
Fakir » u. Yoga - Kultur
u. d. übrig . Ap- il - Srhlager
Marga Stenglewski - Hans
Machet , Idaficvelli - Friedr .
Werner , Solotänzerpaare
" Tl Carl Reinsch
u.l Tän ze E
in. d. reiz . Kinder - Ballens

und zum Schluß :
Ein Fest n. d. Stiergefechf .

DIR. eriEQBetVr GO LO�XM > DT
Ehrenkarten . , haben keine Gültigkeit
Vorverkauf Täglich vor » 11 - 1 Uhr

TMerd , Westens

AllabcndUch 7' / , Uhr :

XadatneShcrrg
Operette in 3! Akten V. Benno Jacobson .

Musik ron Hugo Felix . [*

Theater ö. Westens

Alexanderslr . 12 und ,Magazinstraße . Dir. F. Paul . „
Liilli Jäenscls X Walter t - enz ' bnrg r : '

Hansl Sachcrt X Ell ] Somtacr

1Richard ßenter x Dr. Dabertasi
{Kapelle Jahnke , Arst . Leiter : Arnold Llndcmann . [

Anfnns ' 7 Chr . Sonntags 4 Chr .

J Vorxäglichc Köche

mm
Potsdamer 5tr . 38

Turmstr . 12
Der große Erfolg .

Lotte

Weumss ? »
im Filmspiel

Kerze ns opfer .

Alexatiderpl . >Pass .
Scheidung

ausgeschlossen .

| Friedenau , Rheinstr . 14
Jflax �anda

Das Geheimnis des
Amerika - Docks .

Winter- Galten
Täglich 7 % Uhr :

Varii-Splelplaii
Rauchen gestattet !

ZpjehervsU ' »

öoS�esTßtiSc
. rtf ' ha�nV»01

\ « herVr B

Jeden . Dienstag ,
rfa Mittwoch , Donners -

tag und Sonntag :

onntags Anfang 3 UDr, wochentags Anfang 6 Uhr.

Qr . Saa

Peltzer Grill
Hermann Peltzer

WEIN = RESTAURANT

Neue Wilhelmstr . 5
Nähe Unter den Linden . Zentrum 11 017 .

SoeBen erscBienetts

Der Vorläufer
Sonderheft des Neuen Merkur

Herausgeber : E. Fristi u. W. Hausenstein

Mit Beiträgen von A. Döblin , O. Flakc ,
A. Holitsdier , E. von Kahler , A. Mendels .
söhn Bartholdy , Chr . Morgenstern , A. Pa -

quet , A. UIitz , dcn Herausgebern u. a

In den Budfiandfungen für 3 Mrrf <
Das neue Quartal beginnt im April

Verlag . Der Neue AI er /tu r ", Alünden

», »»»»»«»«»»-

Frühjahrsheft 1919 erschieaea !

Aus dem Inhalt ,

Staat und Kirche , i
Eine Studie f< sngewandfenBuddhlsmus . .

Jede Nummer enthält Original - Ueber -
setzungen aus dem Pali - Kanon . . :

Einzelheit M. 3,50 Jahrcsprels M. 12, - . J
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder v. Verlag i
Neu - Duddhislischcr Verleg , Selliendorf - West , ;

Lindcn - AUec 17-19. ■ ■ ; ■ '

r Flamingo�
Weinstuben

Konditorei u. Cafe

35 Taahßnsir . 35
Vorz . Küche — gute Weine

zivile Preise .
Ab 5 Unr nachmittags :

Konzert
ff. Kaffee — eigene

Konditorei .
Abends : Weinrestaurant

und Bar :

KapelleFrey - Kiavier-
virtacse Kertesz .

Wien . Schrammeln

Dietrich .

Eröffnung :

feilte Baelmi . 5 Blir7

AdmiralspalasL
Ballett auf dem Eise

iTatß-Revne. !
Paul Krekow und

Erna Kersten ,
! das elegant . Foxtroipaai
! Die Prinzessin v. fragant . !

Wer ist die Schönste ?
T1/. U- , Sonnt 4 u. 7 U.
| Vorzügliche Küche .

AdmlralS ' Kino .

i Gehetzte Menschen \
Kulturfilm mit

Clara Kiiiall-Tosog.

Möbel ]
Direkt an Private
Schafummer . . 653- 685UA.
Lsszunmer . . . . 854- 7200 .
lerrenzimmer. . 695- 6200 ,
' Ohnziramar. . . 555- 2850 .

Xinhea- unnclu . 364- 1150 .
500 gedieißne £ln/ichtunger

ueterierlig »orrätig.
Fran xo -Llelerong

aufklärende Drucksachen grat»

* 00

I Möbel - GroBhäurer
i BERLIN K22
| Veteranenatr 11- lr

Tabak
Samen , 1 Sott , mehrere Tau¬
send Körner 2, — Mark . Aua »
fiihrl . Beschieib . Ube�llehandL
von der Aussaai bis znm rauch -
fertig . Tabak wird sed. Sendung
beigelegt Wiederverkäufer g-s.

L»ustav . M ink . er ,
Gartenbaubetrieb ,

Teichenbach t Schiesieii .

Z Verbindlich nur bis 8. Mai.
Saat - Erbsen , reichtraeende
14/11 Sorten , Ort .

das ' ietel - Pfund " U

Spinat — Radies — Schnitt¬
salat — Kerbel — Blumen¬
kohl — Fenchel — riesen¬
blumige Stiefmütterchen —
Goldlack — Astern — japa -
nisch - r Balkonschmuck —
Paradies - Blumenrasen —
Weißkohl — Speisekürbis
— Petersilie — Schwarz¬
wurzel — Rettich — Dill —
Gurken —, Rhabarber —
Gartenkresse — Kopfsalat
— Pastinaken — Petersilien¬
wurzel — Futterrüben —
Speisezwiebeln — Tabak ,
um selbst Tabak zu ziehen
— Bohnenkraut — Speise¬
möhren — Karotten —
Gurkenkraut - — Dieses
ganze Samen - Sortiment ent¬
haltend 30 Pakete ajo
Samen

. . . . . . .

M.
Das Dojpelsortiment/öij Pa¬
kete Samen . . . . .M. 7, —
Diese Samen können nicht
einzeln , sondern nur in die¬
sem Sortiment geüef . werd .

Blnmengärlnereien
P e t e r s e i m - Erf u rt

Hauptkalalog umsonst .

Zelluloid - Film -
Guttapercha -
Schallplatten -
Wachswalzeu -

«bsallo
kauft 131/12 »

Ordower ®. m. b. H. , Friedrich -
strage 45, Ecke Rimmerstraße ,

und Geergenkirchstr . ZA nahe
d Alexanderpb Sl/i -12l,Z 2' A-6.

SKWWee .
Desonderer Umstände hal¬
ber haben wir «ine sehr
schöne Villenbesitzung mit
IS . Zimin . u. reich!. Neben »
räirmen preiswert für
SIL 230000 zu verkaufen .
Der Garten ist über 1 Mar .
gen grast und mit 50 Obst¬
bäumen und 150 Obst»
sträuchern bepflanzt . 15SK

lsr . Schmidt Söhne ,
Leipzig . Sf . I12,E . Mausrstr .

gentr . 12000 —Z u. 3000.

Ksuetilsliiilk
(kein Ersatz ) , garantiert echter
reiner Biäiiertadai , 10 Päckchen
M. 22. 100 Päckchen M. 200.
7iii3pppn ' 100 Et. an. 00. DL 00,
ÜIMI Ü!! . M120 . M. 150,M 200
zur Prob « je 2 Stück zusammen

10 Stück SIL 12. 40. •

LJianlisiineF , Berlin
Bergmannstr . 1 fnaheKreuzberg )

Kautabak
in Rollen und Stanzen

ans reinem TaDak.

Zigarren
Zigaretten

jeden Posten an

Wiederverkäufer
abzugeben In den •

Zigarren - Geschäften
( Abteiiung en gros )

Friedrichstr . 243 ( Hall . Tor) ,
■\ lexanderslr . 9 ( beim Ppl. - Pr. )

Westend ,
nahe d. efettr . Bahn , haben
wir eine sehr gut gebaute ,
mit allem Komsorl ausge¬
stattete Villa mit ta . 2200jm
gr. Gemüse - n. OdstgaNen
zum Preise von -JR. i ' OOOOO

ca . zjuujn
Obstganei

«■■■■«• ■■■■■Ü- htf

Sekfkörka
gebraucht , Stück 2u Pr . ,Weiu -
korke , lange , Stück 4 Pf. , kauft
Sperber , Zeltden Icker Str,13
(a. RoscmhaierTor ) . ' 121/16

Norden 4803.

zu verkaufen . Die Villa ent -
hält 2 Dielen , 8 Aimmer ,
gr. herrschastL stllcho, viel
Nebengelast , Autogarage .

Isr . Sclirnidt Sühne ,
Leipzig srstr . l 12, E. Mauerst -
Aentrum 12000 —st u. 3006.

S t a r h e
B L s te

wird erlangt
durch das
echte Boeatel -
Busenwasser ,
weiches die
Formen zur
höchsten Ent¬
faltung bringt
und einen
gleichmäßig .

Haisansarz bewirkt . Durch
natürliche äußerliche Kräfti¬
gung wird die erschlaffte
Brust gefestigt und die un¬
entwickelte kleine Büste ver¬
größert . Zahlreiche Anerken¬
nungen . Wirkung unüber¬
troffen . Flasche 4 Mark .
Kosraet . Laborat . H. Bocatius ,
Berlin Schönhauser Allee 132.

�ILfnendf1 f U S S 1 S C U 6

Tage szeüiuui
GOLOS ROSSii "

( Die Stimme Rußlands ) .
Abonnementspreis : Für das Inland : 1 Monat 2 M. , 3 Mona
6 M. Für das Ausland ; 1 Monat 5 M. , 3 Monat 15 W
Zu beziehen durch sämtliche deutschen Postämter , wt

auch direkt vom Verlage . 82)
GOLOS ROSSII VERLAG G. m. b . II

Berlin SW. 68 , FriedrichstraBe 204 .
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— Zwei unentbehrliche Bücher für jede Familie . —

In neu vermehrter Million -
Ausgabe :

i 1 JW frau
als Kaiisärztm

Von Frau Dr. med.
Anna Fischer - Dückeimann .

1036 Seiten . SOO Illustrationen ,
43 Kunstbeilagen . I Modell -
Album u. I Anhang zur Nach - �
behandmng Kriegst erletzter . — 1

Es ist das anleitende Buch der praktischen Ausübung
der Heilkunde in der Familie , bringt schnellste Hilfe
und erspart oft Arzt - und Apothekerkosten . — Preis
des Praehtbandcs 38,50 31. , einschl . Teuerungszuschlag

2 . 3er Jtassh
Werden , Sein und Vergehen .

Von A. Tscherkoif . 14/4
400 Seiten , 4 bunte . 84 schwarze Tafeln , sowie etwa

300 Textiilustrationen .
Es ist das Hausbuch für die Hygiene in der Ehe ,
und gibt i all. Prägen eingehendsten Aufschluß

5 kTyl Preis geheftet 7 31. , elegant gebunden 10 M.
V' I kdil Zu beziehen direkt gegen . Monatsraten von

nur SM. — Erfüllungsort Berlin .
Verlag u. Versand für DeutFXtre Literatur

Berlin 3V. 9, KöthencrStr . ZZ, Abf . 3.

Special - Zllitelunq

Uniformenfärben . in �ivii umarbeite :

in sdimarz , braun , b! an . griln , 1« 8 Tagen

sowie

Wenden . Umarbeiten . Neuarbeitei

von yerrsn - und Omncngaröecobcn in 3 Tagen .

Stoffneubeite » . Stoffansftettnng
Außerdem wird jeper Artllel in 6 Toc ? en gesürbt ,

TraversaÄ ? en In 43 S Zu«den .

Bäsch & Bnczfeowski , FrieilriEtistraBe KZ I.

�lliPJklieü
FriedrichsZr . 155 , Ecke Anker d. Linde ,
�egenild . d. Dikkorin - Enfe . ZelUrnm

Das schönste Ostergeschenk
bietet die

Billigste Bezugsquelle
von Präzision » - nnd echten

Olashtitter L ' hrcn .

Tr/ffts- Eigene große Reparatur »
Werkstatt . — Sehr große

Gelegenheitskäufe in

Bnlltmm
Juwelen und jedem Schmuck , auch große Steine .

Gsbr . BÖlke , BerHti . Kochstr . Il

GlashBUerPräzisIons - ührfflaehei

Gart - nstädle

Ss - SeezeW .
lien - SisWnia ,
ValHüm

. co. ' /,Std . VorortvonBerlir

1% geeignet zur ( Srünhnui
von EigonHcimen .

GaZ und Waffcr vorhandcu . Elektrischer Auschlus
gesichert . — Auskunft :

LmWe MWMNtzWk bttilg .
Kurfürstendamm 17 .

Fernsprecher : Steinplatz 4776. 76L

zzxs

Lebensmittel
60 Zweig = Geschäfte in

Gross - Berlin : : : :

assxssssszxssssssnrssssssrsi

öhel -

isch
roBerrankfurter Straße 45 - 46 .

MKjB - m - m m * vk TJuTKK

Strömt herbei !
Vertreter , Händler , Hausierer , Straßenhändler ! Dollkemme »
neu « Millionen - Massenartikel oersch. Art . Leicht verkäuiiich
billig , für sedermann unentbehrlich , e . C. Frltscbe , ffi. 2
Btschosstrast - 2/3. 82,:



Generalstreik öer Angestellten ?
Die Versammlung der Obleute aller Angestellten -

ausschüsse Groß - Berlins , tvclche 150 000 Angestellte vertreten ,

hat nachstehende Resolution einstimmig angenommen :

„ Tie am 14. April h. ?- Z. in den Musikersälen tagende
Olnnännecpersammlunci der bisher a in Streik nicht b e-
l eiligten seachgruppen spricht ihre schärfste Entrüstung da -
rüder aus , das ; die MeMlindustriellen trotz weitgehenden Ent¬
gegenkommens der Angestellten sich nicht bereit geftmden Hä¬
ven . ihre ssccderungen gu ecsüllen . Mit Bedauern itellt die
Versammlung fest , daß auch die Regierung gegenüber der For -
derung nach dem Mitbestimmungsrecht sich nur zu platonischen
Erklärungen bereit gefunden hat .

llni diese für alle Arbeitnehmer so unerläßliche Forderung
durchzusetzen , beschließt die Versammlung , alle Angestellten
ß >roß - Berlms zum General st reik aufzurufen - Die Ber -
sammlung ' erklärt , alles daran setzen zu wollen , diesen Streik

U' citgehenbe Ausdehnung zu verschaffen . Die Schuld für alles ,
was sich aus diesem Streik ergibt , trifft einzig urrd allein , die
Arbeitgeber der �etolliiidustric

"

Turch diesen schlvertmegenden Beschluß ist die gesamte
Angestelltenschaft in d- e Bewegung init einbezogen . Ihr
Streik bedroht das Wirtschaftsleben mit so großen Gefahren ,
daß eine Beilegung des Konfliktes so rasch wie möglich ge -
snnden werden muß . Dazu muß dc�s Verantwortungs¬
gefühl aller Beteiligten aufgerufen werden , da -
mit die Bewegung nicht ins Uferlose hinauswächst .

Tie Verhandlungen .
Am Montag nachmittag nahm eine Ver ' ammlung der Obleute

der streikenden Angestellten der Metallindustrie Stellung zu den
Vorschlägen über das M i t ij . e st i w m u n g s r e ch t, die am Sonn¬
tag iE ber�vom Vollzuosrat einberufenen Sitzung gemacht und im
„ Vorwärts " mitgeteilt worden sind . Die Versammlung nahm fast
einstimmig eine Resolution an , welche die Verbandlungskomnnssion
beauftragt , aus Grund der erwähnten Vorschläge mit den Unter -
nehmern weiter zu verhandeln , aber jede Abschwächung dieser Skr »
schlage , die schon ein Nachgeben gegenüber der ursprünglichen Forde »
rung darstelle , abzulehnen . Auch müsse hinsichtlich der BezoH -
litncr der S t r e i k t ag e eine die Angestellten voll befriedigende
Regelung stattfinden . Schließlich sagt die Resolution , daß . ' wenn
dw Metallindustriellen die Vorschläge ablehnen sollten , die Obleute
alle Augestellten in Berlin und im Reiche ausnisen werden , den
. ltainpf um die Forderungen aufzunehmen , bis da ? Mitbestim »
mungsrecht der Angestellten gesichert ist .

Einige Stunden nach der Versanimlung wurden die Verhand »
lungen beim Vollzugsrat wieder aufgenommen . Sie wurden ge -
leitet vom Gen . Molkcnbuhr , außerdem wirkten mit Oberbürger -
tue ister Zllermuth und Genosse Lndemann als Vertreter des Reichs -
arbe : » amts . Die Vertreter der Streikenden erklärten , daß es ihnM
sehr, schwer gefallen sei , die Obleute für . die Zustimmung zu den
Vorschlägen zu gewinnen und daß die Ablehnung eine ungeheure
Verschärfung des Kampfes zur Folge haben würde , was die
Streikleitung im allgemeinen Interesse vermeiden möchte . Die
Unternehmer erklärten zwar nicht inehr , daß sie das Mitbestim -
mungsrecht der Angestellten bei Einstellung und Entlassungen grund -
satzl ' cki ablehnen , aber sie hatten allerlei formale Bedenken gegen
die gemachten Vorschläge und bemühten sich , die endgültige Rege -
lnng hinauszuschieben . Nach längerer Aussvrache tonnte Lüde -
. mann . feststellen , daß auf beiden Seiten Einverständnis
darüber herrscht , daß Einstellungen und Entlassungen nicht mehr
einseitig von den Unternehmern vorgenommen werden sollen , daß
aber auch die Angestellten nicht das Recht für sich in Anspruch
nehmen , �in dieser Hinsicht einseitig zu bestimmen . Da also beide
Seiten für eine paritätische Regelung seien , müsse es auch möglich
sein , eine Form zu finden , die eine Nniaung ernwaliche .

Nachdem die Unternehmer eine längere Sonderbesprechnnq
abgehalten hatten , machten sie einen Vorschlag , der in der
Hauptsache besagt , daß sie den Angestellten das

Mitbestimznungsrccht in folgender Form
zugestehen wollen : Der Unternehmer ist verpflichtet , dem Au -
gestelltenausschuß von sc der Kündigung , sobald sie einen Ange -
stallten mit weniger als 10 000 M. Jahreseinkommen betrifft , bor
de - en Ausspruch Kenntnis zu geben . Der ? lngestelltenaus -
s ch n ß ist berechtigt , der Kündigung ohne aufschiebende
Wirkung zu widersprechen , wenn er der Ansicht ist , daß
ihr wichtige sachliche Gründe entgegenstehen . Wenn zwischen dem
Angestelltenausschuß und dem Unternehmer ein Einverständnis
nicht erzielt wird , so kann innerhalb dreier Tage der Schlich -
t n n g s a u s s ch n ß angerufen werden , der endgültig ent -
scheidet . Die Forderung der Beteiligung des Ilngestelltcnaus -
schusses bei der Einstellung von Angestellten soll einer paritätischen
Kommission übertragen toerden . Tie Vertreter der Unternehiycr
wollen ihren Einfluß dafür einsetzen , daß eine Lösung gesunden
wird , die dem grundsätzlichen Gedanken der vorgelegten Fassung
entspricht .

Nach ll N h r nachts kehrten die Vertreter der Angestell -
ten von einer Sondcrbesvrechung zurück und erklärjen , die Vor »
fchläpe der Nntcrnrlunrr seion hinsichtlich der Mitbestimmung der
Kündigung an verschiedene Einschränkungen geknüpft , hinsichtlich
der Mitbestimmung bei Einstellungen sei gar nichts B c st j m nk-
t e. s vrrsprochen worden . Die Angestellten Vertreter seien deshalb
nisu in der Lnge� den Vorschlügen der Nnternchnoer zuzustimmen ,
sondern sie mühten dies der heute vormittag stattftndciilde » Ber -
sammlung der Lbmüvner überlassen .

Konferenz in Weimar .

Vertreter des Verbandes Berliner Metallindustrielle ? , des Ver -
baiides Berliner Bankleitungen und des Arbeitgeberveobandes des
Einzelhandels Berlin haben eine Unterredung mit dem Minister -
Präsidenten Scheidemann nachgesucht , nachdem bekanntgeworden
war » daß Vertreter der Bankangestellten diesen Weg bereits be -
schritten hatten . Die Vertreter der genannten Slobettgeberverbände
reisen zu dieser aus Dienstagnachmittag festgesetzten Vechandlung
heute nacht nach Weimar .

«

• _ Die Angestellten in der chemische » Industrie werden ausge -
ferdert , sofort über die Frage des Streiks abzustimmen und das
Ergebnis alsbald nach Haveriands Festsälen , Neue Friedrich »
straße oö , und an den Fachgruppenobinann Kasvcr , Uhlaird 1574 ,
z » melden . Morgen , Mittwoch , abends 7 Uhr , Versammlung
im Pschorrbräu , Behren - , Ecke Friedrichstraße . Wo keine Aus -
schüsse bestehen , Vertrauensleute senden , »

Schluß des Ratchongrrf fcs .

Fortsetzung des Generalftreiks in Hraun -

schweig .
Braunschweig , 14. Apuil . Die Unternehmer haben den

Streikenden die Forderung gestellt , die Arbeit am Mon -
tag wieder aufzunehmen , widcigensalls sie ihre Betriebe
bis acht Tage nach Ostern geschlossen halten würden . Die Ver -
i reter der streikenden Arbeiter haben daraufhin beschlossen , im
Generalstreik zu beharren . Dcc Beamten - und Bür -
gcrstreik dauert ebenfalls unverändert fort . Dem Be -
amtenstreik haben sich am Freitag auch die städtischen Be -
am ten angeschlossen . In einer vom Ortsarbeitercat einbe -
rufeneu Versammlung erklärtem die delegierten , daß der Streik
solange dauern wende , bis die Arbeiterschaft den Generalstreik bei -
gelegt habe .

( Fortsetzung aus der Abendausgabe . )

Wisscll : Mit Ausnahme des Schlußteils kann auch die Re¬

gierung dem Referate K a u t s k h s zustimmen . Im allgemei¬
nen kann man sagen , daß die Haltung der Regierung durch

dieses Referat eine Begründung erhalten hat , wie sie sich
keine , bessere hätte wünschen können . Am Schlüsse der Re -

solution Kantsky wird gefordert , daß das vorgetragene Rahmen -

gesetz möglichst bald verabschiedet werde . In diesem

Punkte kann die Regierung erklären , daß alles geschehen ist und

noch geschieht , um das gewünschte Gesetz ehestens zur Verabschie -
dung zu bringen .

Koencn - H- alle (lt . S . P. D. ) : Die wichtigste Frage ist , wie w: r

aus der Rohstoff not herauskommen . Da erscheint uns der

Weg , den die Regierung bis jetzt eingeschlagen hat , schlecht gang -
bar . ' Auch in all den anderen Fragen , die sich mit� der Sozialisie -

rung verbinden , kommt die Regierung aus d ? n Halbheiten nicht
heraus . Wirksame Sozialist c rung kann man nur durch das
R ä t e s y st e m erreichen . Erst die Betriebsräte werden in den

Fabriken und Werkstätten Arbeitsfreudigkett schaffen . �Dcr Red -

ner behandelt die verschiedenen Ausgaben der Betriebsräte . Hand
in Hand mit den Betriebsräten müssen die Betriebswirtschaftsräte
arbeiten . Die Regierung glaubt sozialisiert zu haben , wenn sie
beispielsweise das Kohlensyndikat in Staatsregie genommen
bat . Ist denn das eine S o z i a l i s t e r u n g ? Keinesfalls I Die
Gruben sind nach wie bor im Besitze der Kapitalisten . Ter Redner

macht der Regierung den Vorwurf , sie habe Zusagen , die sie den

Kohlenarbsitern bereits bor langer Zeit gemacht habe , nicht eingelöst .

• ftachmittagssitzuni ) .

Infolge ausgedehnter Fraktion Ssitzungcn verzögerte
sich der auf 3 Uhr festgesetzte Anfana der Nachmittagssitzung nahezu
um l ' A Stunden . Kurz nach Zhb Uhr eröffnete der Vorsitzende die

Nackmittagssitzung .
Schulze - Hannover ( So. ' datenftaktion ) : Das Privat kapital

in der Mll litärindustrie muß unbedingt ausgeschaltet
werden . Es liegt im Interesse der Militärverivaltungen sind des

ganzen Polles , wenn zuerst diese Betriebe sozialisiert werden und
das Unternehmertum von seinem Gewinn ausgeschaltet wird . Das

Schlagwort : „ Freie Sbahn dem Tüchtigen " muß nun endlich in der
Armee verwirklicht tverden . Tie militärischen Betriebe , die siir
eine Sozialisierung durchweg alle reif sind , müssen sofort V e r g e -

s e II scha f t et werden , zum Nutzen und Wohle des ganzen Volkes .

Flügel ( Dem. ) : Den Vortrag K ci u t s k v s, den wir heute vor -

mittag gehört baben . müssen wir in mancher Hinsickt unter -

streichen . Allerdings hat der Referent vergessen , daß wir nicht
ein Gleichgewicht vyki Produktion und Konsumtion haben ,
sondern ein Untergewicht , und wenn die Regierung nur

zögernd an das Problem der Sozialisierung heran -
geht , so sehen wir darin nicht , eine Unterlassungssünde , sondern ein

tiefgehendes volkswirtschaftliche ? Verantwortungsgefühl .

Hilfkvn ( S. P . D. ) : Eine wirtschaftliche Einigung , kann nur
berbeigeffihrt werden iu dcr Abschaffung des alten Klassen -
staates und der bürgerlichen Politik und der Auftichwng der

Herrschaft des klassenbewußten Proletariats .
Ter Kapitalismiis kann nicht eine Anfrechterboltnng unserer

zugrunde gerichteten Wirtschaft herbeiführen .
Wir baben schon im Noveniber gesagt , daß wir nicht an eine

überstürzte Sozialisierung gingen , aber wir fordern
von der Regierung die sofortige Inangriffnahme dcr Sozialisie -
rung . Kantsky sagt selbst , daß die Massen nicht warten

wollen . iFch bitte Sie dringend , den Antrag über die sofortige
K o m in u n a l i s i c rung anzunehmen , denn nur er kann uns
den Frieden bringen , den wir brauchen und deii Neuaufbau
unseres Wirtschaftslebens ( Lebhafte ? Beifall . )

Die Anträge fiir dicBg ozialisierung und der Schul -
a n t r a g wurden ans einstimmigen Beschluß unter Verzicht auf
Fortführung der Debatte von Kiem Kongreß angenommen und
dem neugewähltcn Zentralrat zur weiteren Behandlung über -
wiesen .

Richmann erstattete Bericht über die Arbeiten der Kommission .
die die Fragen der Abschaffung der Soldatenräte bei
den Armeekorps zu behandeln hatte . Der Kriegsminister habe der '
Kommission erklärt , daß die Armeesoldatenräte vorläufig noch
weiter fortbestehen sollten und nur bei denjenigen Korps abgc -
schafft würden , hinter denen kein « Truppen mehr stünden .

Der Kongreß beschäftigte sich dann mit den Slnträgen zur aus -
wältigen Politik . Ein von den beiden sozialistischen Fraktionen
eingebrachter Antrag verurteilt die gegenwärtige a u S -
w ä r t i g e Politik der R. e g i e r u n p. Die Polenpolitik
wird als verfehlt bezeichnet , die sofortige Einstellung dcr
Feindseligkeiten geaen Rußland und der Rücktritt
Erzbergers von der Wasfenstillstandskommission gefordert .

Den Antraa begründet Dr . Rosenfeld - Berlin ( U. S. P. D. ) .
K a l i s k i ( S. P. D. ) trat der Politik energisch entgegen , die

das deutsche Volk in einen Gegensatz zu Frankreich hinein -
hetzt . In der elsaß - lothringischcn Frnac babc das Schicksal nun
einmal gegen uns entschieden , eine Abstiunnung würde nur be -
siätiacn , daß die elsässische Bevölkerung tatMhlich ' zu Frankreich
tvolle .

Der Demokrat Dr . Michaelis wendet sich gegen die Auf -

fassung Kaliskis und , stellt sich auf den Boden des Völker -
b u n d e s , wie ihn Kant gefordert habe .

Ein Antrag der U. S . P. D. auf Abberufung aller

FriedenSdelegterten , die durch ihre Kriegspolitik kom «

promittiert sind , insbesondere des Dr . David , wird mit den
Stimmen der Mehrheiissozialisten und Demokraten gegen die der

II . S . P . D. abgelehnt . Einstimmig angenommen wird

ein Antrag , der die schleunige Veröffentlichung des Aktenmaterials
über die Vorgeschichte des Krieges verknust . - Der Antrag der
U. S . P. D. aus Entsendung einer Kommission nach Ruß -
land zur Prüfung der dortigen Zustände wird gegen �die Stim -

men der Unabhängigen dem neuen Zentral rat überwiesen .
Vor der Abstimmung über diese ' Anträge kam Eohen - Ncuß auf die

dem Kongreß zugsarngene Re ch t se rt i g u n g s s ch r i s t Erz¬
bergers zu sprechen .

Dr . Briefen von der Waffenstillstandskomniission wies den

Vorwurf zurück , daß Minister Erzberger das deutsche Volk in der

Frage der Lieferung der landwirtschaftlichen Maschinen absichi -
lich irre geführt habe .

Tie Wahl des Zentralrats . ,

Richard Miller herlas eine Erklärung , die die Bedingungen�
enthielt , unter denen die Unabhängigen sich an einer Wahl
beteiligen wollten . Es -wird tarin verlangt :

Der Zentralrat ist die höchste Instanz aller Arbeiter - und
Bauernraie . Er besieht aus 23 Mitgliedern . Der Zentralrat
hat die Aufgabe , das werkteigige Volk in einer R ä t e o r g a n i -

s a t i o n zusammenzufassen , um mit deren Hilfe die Soziali -
sierung vorzubereiten und durchzuführen . Sobald die Arbeit

des Zentralrates einen gewissen Abschluß erreicht oder Heurmungen
erleidet , oder die ' Hälfte der Mitglieder es verlangt , ist sofort ein

Rätekongreß einzübenifen .
Diese Bedingungen der U. S . P. D. werden gutgeheißen .
Die 11. S . P. D. stellte dann einen Antrag auf p a r i t ä -

tische Zusammensetzung des�Zentralr . ats durch beide sozia¬
listische Parteien . — Die Soldatenfrakiion stimmte durch Stolt für
den Antrag , während die R e ch t s s o z i a l i st e n und die Demo¬
kraten die Verhältniswahl forderten . Richard Müller
wandte sich gegen dieses Verlangen mit dem Hinweis daraui . daß
die augenblickliche Frakiionsstiirte nicht maßgebend sein dürfte ,
weil das Wahlsystem zum Rätekongreß völlig unzulänglich ge¬
wesen sei .

Mit 91 gegen 81 Stimmen wurde der Antrag auf pärttätische
Zusammensetzung des ZentralratcZ abgelehnt .

Der Sprecher der S . P. D. gab die Erklärung ab , daß seine
Fraktion nunmehr die Verhältniswahl ablehiic , aber bereit sei , den

' Unabhängigen 10 M a n d a t e zu überlassen . — Hierauf aber ging
die U. S. . P. De nickt ein . Nunmehr machte die S . P. D. den

neuen Vorschlag , nur 21 Sitze im neuen . Zentralrat zu besetzen und
7 der U. S . P. D. freizuhalten . Dieser Vorschlag wurde vom

Kongreß bei Stimmenthaltung der U. S . P. D. und der Soldaten -

fraktian angenommen . Es folgte nunmehr die Wahl zum Jen »
t ra l rat .

Gewählt wurden tö Mitglieder der S . P. D. , darunter

Cohe . n - Rcuß und Neue - Berlin , von den Demokraten Lehrer
Flügel - Berlin . *

Im Anschluß daran wählte de ? Kongreß den provisorischen
Reichs - Soldatenrat . der 9 Mitglieder zählt . Von Kaliski wurde
der Antrag , alle noch vorliegenden Resolutionen dem neuen Zen -
tralrat zu überweisen , eingebracht . Gegen diesen Antrag wandte

sich Dr . Rpsenfeld - Berlin .
Nachdem Kaliski erklärt hatte , daß die S. P. D. mit allen ihr

zur Verfügung stehenden Mitteln die Angelegenheit L c d e -
bours beweiben werde , wurde der Kaliskische Antraa auf Ueber

Weisung aller noch unerledigten Anträge au den Zentralrat an -

genommen .
Dann wurde der Kongreß mit einer Schlußrede des Vorsitzen -

den Hauschild mit einem Hoch auf den menschheitsbefreienden
Sozialismus beschlossen .

*

Der Vorstand des Schutzverbandcs deuftcher Schriftsteller hat
von den im RAekongreß gegen serncn Geschäftsführer Robert
Breuer erhobenen Vorwürfen , soweit sie den Geschäfts -
bereich S . D. S . betreffen , mit höchstem Erstaunen und B e -
dauern Kenntnis genommen . Der Vorstand stellt fest , daß Herr
Breuer bei der iSehandluug von Unterstützungssragen
sich nie von anderen als sachlichen G e s i ch t s V u n k t e. n hat
leiten llissen . Daß Breuer aber vollends versucht haben sollte , Vitt -
steller zu Spitzeldiensten oder überhaupt zu politischen
Zwecken zu mißbrauchen , ist völlig ausgeschlossen . Niemand , der
mit ihm verhandelt hat , konnte ernstlich so etwas glauben .

I . A. : Hermann Kienzl . Dr . Adolf Grabowsky .
Wi « wir seinerzeit berichtet hatten , waren mit Brandes auch

die beiden Mitglieder des Z e n t r a l - S o l d a t c n r a t S des
4. Armeekorps Völker und Kegel verhaftet und nach Berlin
transportiert worden .

Wie - wir hören , sind dieselben aus energische Intervention ihres
Vertreters , des Herrn Rechtsanwalts Dr . H a l p e r t . hei
dem Reichswehjcminister N o S k e gestern aus der Haft e n t l a s se n
worden und ' nach Magdeburg zu ihrem Truppenteil wieder zurück -
gekehrt . .

Der Kampf um München .

München in den Händen der Spartakisten ?

Augsburg , 14. April . ( TiZTB ) Die „ AugSburger Neuesten

Nachrichten " " melden über die letzten Vorgänge in München :
Ilm Sonntagnachmittag fand eine Kundgebung kommunistischer
Arbeiter . und Truppen aus !>er Thcresteiiwiese statt . In den

späten Nachmtttagsstunden unternahmen die Spartakisten einen

Angriff auf den Bahnhof , der von der ersten Abteilung der Repu -
blikanischen Schutztruppc besetzt war : Stuf den drei Stadtseiten
des Söahnhofs hatten sich allmählich bewaffnete Massen der Roten
Armee des 1. Infanterieregiments und anderer Truppenteile
angesammelt . Die Beschießung des Bahnhofs erfolgte mit Ge -

wehren und Maschinengewehren , wobei es zahlreiche Tote
und Verwundete gab , insbesondere dadurch , daß die Passan -
ten des Bcchnhofsplatzes von der Schießerei völlig überrascht wu- r -
den . Das Publikum stob in wahikfklW�cr Angst auseinander und

suchte in den Häusern Schutz . Stls der Angriff mit Maschinen -
gewehren keinen Erfolg versprach , wurden drei Mincniverfcr auf¬
gefahren . Da der Verteidigung des Bahnhofs nur M�chinen -
gswehre und Handgranaten zur Verfügung standen , war ihre
Lage durch die Tätigkeit der Minenwerser aussichtslos geworden .
Gegen 10 Uhr erfolgte der atigemeine Sturm auf den Bahnhof ,
bei dem es den Slngreifern gelang , in den Bahnhof einzudringen .

worauf die Besatzung , die unter dcr Beschießung schwer gelitten
hatte , sich ergeben mußte . Im Triumphzug wurde der Bahnhofs -
konnnandant Aschenbrenner die Reuhauser Straße hinaufgeführt ,
um angeblich erschossen zu werden . In der Nacht wurde in

kurzer Folge die Stadtiommandantur , das Hauptquartier dcr

Republikanischen Schutztruppe , sowie die anderen öffentlichen Ge -
bände Münchens und die Kasernen der Republikanischen Schutz -
truppe besetzt . Ganz München war heute früh in den

Händen der Spartakisten . Der Generalstreik wurde er -
klärt . Der Bahnhossplatz war von Mannschaften der Roten

Armee abgesperrt . Von Dertwistungen ist jedoch am Bahnhof
selbst außer den zerschossenen Fenstern wenig zu sehen . In der

Stadt war verhältnismäßig Ruhe . Der Zugperkehr ist ein -

gestellt . ' � ,
Unser Augsburger Korrespondent fügt hinzu : Authentische Nach -

richten nicht zu erlangen . Der hiesige Arbeiter « und Soldatenrat
erklärte auf Anftage , keine Kenntnis über die Vor -

gänge in München zu haben . IM übrigen wurden von der
StadtkommaÄansur alle notwendigen Maßnahme� getroffen , um

etwaige Rückwirkungen der Vorgänge in München aus Slugsburg zu
verhindern . Die Slrbeiter in den Fabriken sind zum Schutz der
Stadt und Verstärkung dcr Sicherheitswachcn bewaffnet Wördes

Die öeutsche Koh�enwirtschaft .
Beratuch ; en in Berlin .

Im Reichswirtschaftsministerium trat gcstorin der Sachver -

ständtgenrat zusammen , der aus her Grundlage des Reichs -
kohlengesetzes vom 23. März über Re zukünftige Slusgcstalwng der

deutschen Itohlenwirtschast zu beraten lMt . In der Eröffnungsan¬
sprache wies der ReichSwirt schast smi ni sder auf die Bedeutung tkbr

zu fassenden Entschlüsse fü » die wirtschaftliche Zukunft Deutschlands
hin und warnte vor sprungbaftem Vorgehen beim Bau der neuen
Organisation , da nur von der organischen Entwicklung aus dem

Vorhandcnvn Gutes erwartet we- rden könne .

Nach dem von der Regierung vorgelegten Slrbeitsplan soll daS

Ausführungsgesetz bis Ende Mai mit dem Sachverständigenrat zu »
sammcn in endgültiger Fassung fertiggestellt sein , Ansang Juni
dem Staatcnausschuß ui�> der p�lamentarischen Kommission vor -
gelegt und Mitte Juni verkündet werden . Jruher zweiten Hälfte
Juni sollen dann die gemeinwirtschastlichen Verbände und der

t�eichskohlenrat nach dem Gesetz gebildet werden , damit am 39 . Juni
die Kohlenwirtschaft endgültig sozialisiert ist .
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de ? �ngefielltenstreik in Ser MetaUinöuftrke .
Tie gestrige Obleuteversammlung der streikenden Angestellten

der Metallindustrie nahm nach kurzer Debatte folgende Resolution
einstimmig an : *

. . Nachdem in den Verharidlungen vor dem Vollzugsrat unsere
ffordcrung des Mitbestimmungsrechts auf Borschlag des General -
direktors Brückmann ein : Auslegung erfahren hat , die wir unter -
stichen können , erilprt die heutige Versammlung der Obleute , ob -
Wohl sie »icl,t verkennt , dast auch diese Formulierung ein Nachgeben
der Angestellten gegenüber ihrer ursprünglichen Forderung enihäit ,
de » Kallegen in den Betriebsversammlungen die Annahme des Vor -
schlages zu empfehlen . Tie Versammlung beauftragt die Verband -
lungskommission . diesen Standpunkt bei den heutigen VerHand -
lungen im Vollzugsrat zum Ausdruck m Brin�n und jede weitere
Abschwächung rundweg abzulehnen . Die V erhandln ngskoininisüon
wird weiterhin beauftragt , die Zustimmung zu dem Vorschlag des
Generaldirektors Brückmann nur ausdrücklich unter der Voraus - �
setzung zu geben , daß binsichtlich einer Entschädigung für den durch
den Streik der Angestellten entgangenen Verdienst eine Regelung
gesunden wird , die den Angestellten eine volle Befriedigung gewährt .

* Hinsichtlich der materiellen Forderung erklären die Obleute ,
daß zwar der Schiedssvruch in keiner Weise den durchaus bcrech -
tigten Ansprüchen der Angestellten genügt , daß sie aber bereit sind .
die endgültige Regelung dieser Frage bis zu den Tarifverhand -
lungen zurückzustellen . Die Verhandlungen vor dem Vollzugsrat
sind heute unbedingt nach zum Abschluß zu bringen . Lehnen die
Metallindstriellen auch die neuen Vorschläge ab , so rufen die Ob -
leut « alle Angestellten Berlin ? und im Reiche auf , sich hinter den
Aufruf der Streikleitung zu stellen und den Kampf um unsere For¬
derung einmütig aufzunehmen , bis ' das endgültige Mitbestimmungs -
recht allen Angestellten gesichert ist . "

. Tie im Vollzngsrat stattfindenden Verbandlungen , die auf der
Grundlage dieser Entschließung zu führen sind , werden zeigen , ob
der Verband Berliner Metallindi�trieller gewillt ist . auch diesen
Einigungvversuch scheitern zu lassen .

Eine Spmpatftiekundgel ' ung . Die Angestellten der ReichSver -
sichernngsanstalt für Angestellte beschloß , der Angestelltsin ' chaft der
Berliner Metallindustrie und der Bankbeamtenschaft ihre Spmpathie
in ihrem Kampfe zum Ausdruck zu bringen . Die Angestellten ver -

ließen zu diesem Zweck gestern mittag 12 Uhr die Reichsversiche -
rungsanstalt bis zum heutigen Tage .

Zum Streik der Einkassicrer . Mechaniker . . Hmlsdieuer und
Lagerarbeiter der S i n g e r Co . , Näbmaschinensgbrik , ist zu Berich -
ten , daß die Arbeitseinstellung wegen Nichtbeivilligung der seit zwei
Monaten eingereichten Forderungen sowie Nichtanerkennung der in '

Frage kommenden Organisationen ( Metall - und Transportarbeiter -
verband ) erfakgtc . Die brüsie und herausfordernde Ablehnung der
Forderungen seitens der Verwaltung der Singer Co. beweist , daß
diese Herren den Geist der neuen Zeit noch nicht begriffen baben .
Das Zentral - Streikbureau befindet sich Roßstr . 6 bei Sasse , Tele -
Phon Amt Zentrum 7446 .

Die kaufmännischen Angestellten der Singer Co.
werden zu einer Aussprache am Dienstagabend um 6 Uhr nach
obigem Lokal eingeladen .

An die Berliner Bevölkerung richten wir das dringende Er -
suchen , die von der Singer Co. versandten Nachnahmen oder Post -
scheck - Zahlkarten unbeachtet zu lassen lmd Zahlungen in Zukunft
nur an die mit Ausweiskarteu versehenen Einkasjierer zu leiste i�.

Die Firma wird au die Streikenden Fragekarten senden , die
Ausfüllung derselben ist strikte zu verweigern .

Herr Kruckow ans der Flucht .
Vom Bcibaud der Fabrikarbeiter wird uns berichtet :

In einer gemeinsamen Versammlung der Arbeiter und Ar -
beitennuen de : ehemaligen Fabriken Gebr . Hehl u. Beringer , welche
in ihrer Mehrheit Mltalieder des Verbandes der Fabrikarbeiter
sind , versuchte der Arbeitnehmerbund der chemischen Industrie seine
Zersplitterungsversuche .

Dieser Versuch ist aber an dem gesunden Siuit der Arbeiter «
schuft gescheitert .

Herr Kruckow , welcher den Versammelten ciueii Vortrag über
Zweck und Ziel des Bundes halten wollte , brachte ?s nur zu einem
Gestammel . Seine Berlegenheit wliöZZ , als nach ibm Rücker vom

Textilarbeiterverband das Wort nahm , um mit ihm und seinem
von ihm vertretenen Bunde gründlich abzurechnen .

Dieser Abrechnung bielt der Herr nicht lauge stand , sondern
verließ unter dem Gelächter der Versammlung das Lokal . »

Arbeiter und Arbeiterinnen ! Wir wiederholen noch einmal
unsere diingende Warnung , die Augen offen zu halte » und den

Zeriplitterungsversuchen dieser Herren eilt entschiedenes Halt ent -

gegeli zusetzen .
'

Aber auch den Augestellten , kaufmännischen und technischen ,
rufen wir zu : « Wenn Sie Ihre wirtschaftlichen Interessen in wirk -
iamer Weise wahrnehmen wollen , dann hinein in die der General -

lommission Teutschlands angeschlossenen Verbände 1"

Verschmelzungs - Bestrebungen . .

Seit Jahren machen sich bereits unter den Mitgliedern des
Verbandes der Bureauangestellten und des Zentralverbandes der

Handlungsgehilfen Verschmelznill�beitrebuiigen geltend . In vielen

Versammlungen ist von den Hauptvorständen die umgebende Ein -

leitung von Verschmelzungsverbandlungen gefordert worden . Die

Ortsgruppen beider Verbände sind in der letzten Zeit der Frage
nähergetreten und ballen zu einer im großen Saal von „ Alt - Berlin "
stattgesuudcnen Versammtung sämtliche Funktionäre beider Verbände

zusammenberufen . Die Versammlung war äußerst zablreich besucht .

Kollege Karl Bauer vom verband der Bureauangestellten setzte
den Versammelten noch einmal die Gründe , welche für die Ver -
schmelzung sprechen , eingehend auseinander . Nach lurzcr Diskussion
nahm die Versammlung die von einer Kommission beider
Verbände ausgearbeiteten Richtlinien an , nach denen bis zur
endgültigen Vericknielzung beider Verbände in Groß - Berlin ver -
fahren werden soll .

Eine zahlreich besuchte Versammlung der Rechteanwaltsange -
stellten im Verband der Bureauangestellten sprach ihren Kollegen
in der Metallindustrie zur Erreichung ihrer berechtigten Forderuu -
gen volle Sympathie aus . Sie hofft , daß die Erfüllung dieser For -
derung auch dazu beitragen wird , die elenden Verhältnisse , die noch
zum großen Teil in den Rechtsanwaltbureaus bestehen , zu beseitigen .

Die Bewegung der Berliner Schilberanmacher , Helfer und
Kutscher hat sich bisher günstig entwickelt . Eine Reihe weiterer
Firmen haben den Vertrag unterschriftlich anerkannt . Ungefähr
76 Prozent arbeiten bereits zu den neuen Bedingungen . Bei den
nichtbewilligten Firmen ist seit Dienstagmorgen die Arbeit cinge -
stellt . Anmackicr . Helfer und Kutscher , die bei bewilligten Firmen
tätig sind , müssen im Besitze eines Arbeitsbcrechtignngsscheines
sein . Beschäftigte dieser Branche , welche nicht eine solche Beicheini -
guny vorzeigen können , sind anzuhalten und als Arbeitswillige zu
betrachten . Die Streikleitung befindet im Bureau des Transport -
arbeitcrverbandes , Eugclufer 14/1ä , 2 Trp . , Teles . Amt Moritzplatz
Ar : 4747 . Die Kontrollstelle für Streikende befindet sich im Lokal
von Paul Schulz , Molkcnstr . 12, Teles . Zentrum 2147 .

Alle Branch . ' nangehörige und verwandte Berufsgenossen werden
ersucht , in diesem Kampf strenge Solidarität zu üben .

_
Die Streikleitung .

Der Brgnereigngeftclltenstreik «Krost - Berlins .
Die auf Einladung der Brauereien Berlins und der Umgegend

am gestrigen Vormittag begonnenen Sinigungsverhcmdlungen haben
in der Frage des Mitbestimmungsrechts zu einer Verständigung
geführt , die die grundlegende Forderung der Angestellten erfüllt .
Bezüglich der Gehaltsfrage konnte in den bis in die Abendstunden
geführten Verhandlungen eine Einigung nicht erzielt werden . Die
Verhandlungen dauern fort . Die Streikenden nehmen zum Ver -
haudlungsresultat in einer Versammlung im Böhmischen Brauhaus
am Dienstagnachmittag 4 Ubr Stellung .

Mitteilung der Zentral - Streikleitung : Die Kollegen melden sich
an den von der Unterstreikleitung zu bestimmenden Zeitpunkten in
den emzeluen Streikleitungen .

Die Lvkuöewegung der Anftesteklteu und Hnndelshilfs -
arbciter im Buchßandek , Buch - , Druck - , Papier - und

ZcitnngSgewcrbe .
Zwecks Stellungnahme gegenüber dem Vcrbalten der Arbeit -

geberverbände nnd weiterer Beschlußfassung berufen die beteiligten
Verbände , Angestelltenverband dcS Buchhandels , Buch - und Zei -
tungsgewerbeS , Deutscher Transportarbeiterverband und Zentral -
verband der Handlungsgehilfen , zu Donnerstag , den 17. April 1911) ,
abends 715 Ubr , in dem Börsensaal , Bnrgstr . 2a , eine öffentliche
Berufsverkccknmlnng aller Angestellten und Handels Hilfsarbeiter
lMarkthelfer , Packer , Kutscher , Chauffeure , Radfahrer , Boten ,
Aushelfer ) sämtlicher Groß - Berliner Buch - , Kunst - und Musikalien -
Handlungen und Verlage , der Zeitungsbetriebe , Buckdruckereien ,
Buchbindereien , Papierhandlungen ustv . ein . Tags zuvor , am
Mittwoch , den 16. April 1919 , findet in den Prachtsälcn Alt - Berlin ,
Blumenstr . 16 , eine Besprechung der A u S s ch ü s s e ( in Betrieben
ohne Ausschüsse : der Vertrauensleute ) der Angestellten und Hcm -
delshilfsarbeiter der genannten Betriebe statt .

geschlossen worden . Danach sind Lohnaufbesserungen und Gewäh -
rung von Teuerungszulagen erreicht worden . Tie mit dem Jnter -
essenverband der Arbeitgeberkorporationen geführten Verhandlungen
sind zwar noch nicht abgeschlossen ; es ist aber zu hoffen , daß eS
in den nächsten Tagen dazu kommt . Eine Einigung ist bis aus die
Lohnsätze erreicht worden . Die Arbeitgeber bieten Mindcstwochcn -
löhne von 55 M. Nach reger Debatte wurde beschlossen , einen Min -
destlobn von 70 M. für Herrenfriseure , 166 M. für Damenfriseure
und 60 M. für Friseusen als das mindeste zu verlangen . Es
wurde auch zum Ausdruck gebracht , daß die Forderungen mit allem
Nachdruck zu vertreten sind .

» *

Tie Friseukgehilfen in Spandau beschlossen , der Zwangsinming
folgende Forderungen zu unterbreiten : Mindestwockenlöhne für
Herrenfriseure 65 M. , kür Damenfriseure 75 M. , für Friseurinnen
66 M. Regelung der Arbeitszeit : von . 8 bis 7 Uhr , zweistündige
Mittagspause sowie Frühstücks - und Vesperpause ; Sonntags von
8 bis 12 Uhr ; Freigabe eines WochennachmiitagS und der zweiten
Feiertage .

Streik der ' Arbeiter in der Bürstenindustrie Berlins . '

Die Arbeiter der Bürstenindustcie Berlins stehen seit Monaten
in einer L- ohnbeweaiiug . Nachdem die Unternehmer iegliche Ver¬
handlung abgelehnt haben , sind die Arbeiter in den Ausstand ge -
treten . Die in diesen : Industriezweig gezahlten Löhne sind so
niedrig , daß es nicht möglich ist , davon zu existieren . Trotzdem mit
dSc Un tern eh in ero rga n i sat i on ein Tarifvertrag abgeschlossen wurde .
gfcuiSt der größte Teil der Unternehmer auch weiterhin die Löhne
„ bestimmen " zu können .

Leider werden diese Unternehmer von Staats - und Kommunal -
Verwaltungen bei Vergebung der Arbeiten bevorzugt .

Die Arbeiterschaft empfindet e? bitter , daß die Arbeitervertreter
in Staats - und Stadtparlamenten den wirtschaftlichen Verträgen
der Organisationen keinen sichtbaren Nachdruck verleihen . '

Sie erwartet , daß alle in Frage kommenden Instanzen d»r Ar -
heiter die Lohnbewegung zur Durchführung dieses Tarifvertrages
mit allen Mitteln unterstützt .

Achtung ! NngestclltenauSschiisse ?
' Alle Obleute der Angestellten - AuSkchüfle , die einer ssack - iruvpe beim

ZentrabAusschutz noch nicht oncieschiosicn sind , geben ibre Adresse zweck ?
Aisschluh an die Fachgruppe 4? sVerschiedeneS ) soiort beim Zentra ! - A»S-
schuf! der Auliestellicn - Ausschüffe Oirojj - Berlins , NW 52, Werststr . 7, an.
Wo noch keine Auslchüssc bestehen . Vertrauensleute aufgeben .

Die Brauerei - und Mühlenarbeiter nahmen in einer außer¬
ordentlichen G ene r a lversam m lun g zu dem am 15. Juni stattfinden¬
den Delegiertentag Stellung . Der VorPtzende Hodgpp ging u. a.
aur den vom Hauptvorstand eingebrachten Antrag auf Beitrags -
evhöhung ein und empfahl der Versammlung denselben zur An¬
nahme , mit der Abänderung , daß die weiblichen Mitglieder in die
Lohnstaftelung einzureihen seien . Nach kurzer Diskussion stimintc
die Versammlung dem Antrage des HauptvorstandcL zu , mit der
Abänderung , das Wort weiblich zu streichen . Alsdann gab der

�Vorsitzende einen Beschluß der Vorstands - und Vertrauensmänner -
sitzung bekannt , welcher - die Verteilung der Delegierten auf die ver -
schiedenen Gruppen vorsieht . In der Diskussion sprachen sich ver -
schi - edene Redner gegen die Aufstellung eines Angestellten - Beamtcu
aus . Dabei wurden den Beamten der Orgmiisaiion Vorwürfe ge¬
macht , daß sie mit der Zeit nicht mitgingen . Nach langer Debatte
wurden als Kandidaten in Vorschlag gebracht : Hodapp , Angestellter ;
Rautmann , Brauer ; Gentz , Flaschenkelleravbeiter ; Waschinski ,
Fahrpersonal ; Schulz , Paul , Mühlenarbeiter . Als Ersatzmänner :
Schmidt . Willy , für Handwerker . Heizer und Maschinisten ; Leischow ,
Fahrpersonal ; Junghaus , Brauer ; Fischer W. , Flasche nkeiler -

arbeiter ; Heipke , Mühlenarbeiter . Als Delegierte zum Geweck -
schaftskougreß wurde Tröger , als Ersatzmann Bocksch gewählt .

Obleute der Kleiilverknuk - lgeschäftc mittleren und größeren
Umsaugs . !

Donnerstag , abends 7 Ubr . i » den Zeiten 4 : Versammlung . Zu
dieser Grupve rechnen alle Kleinverkaussgeschäfte soweit sie nicht Zpezinl -
gcschäste oder Kaufhäuser sind .

Slkt . - Ges . Mix «. Genest . Alle slr . eikeiidcn Angestellten beben sich
ob Dienstag täglich von 8 —12 im Strcikloka ! Vrirmm , Schönebcrg , Reichen -
Oraße 8, zu melden .

Vereinigung von Angestellten in Handel nnd Jiiduftrie
. sscute Dtciislag V Uhr für die Mitglieder aus der Metallindustrie im
„Vwistersaal " . Kölhener Str . 38.

Betrlebsingenieure und Betriebsasststente » der Berliner
Metallindustrie . Am DomicrSlag . den 17. d. Mts . , 7 Ubr , im . Volks -
bans " , Chanottenburg . Rosinenstrafie : Versammlung . Tagesordnung :
Dstdung cliicr Fachgrichpe innerhalb der bestehenden Organisalioncn .
Stcllnngnahmc zum kommenden Tarifvertrag Beischledencs .

Gruppe 13 . Maschiiieuban - Meialliabrikation . Sämtliche An -
gestellte der Grubpe Verlammeln sich Mittwoch , den 1«. Avril . nachmitlaa »

3 Uhr . in . Havellands Fcstsälen " . Neue Friedrichllr . 35. Obleule , welche
nicht wissen , welcher Gruppe ihre Betriebe angehören , erfahren mrhcies bei
der SIretlleitung .

( f . Lore » ' . Akt . - Ges . , Dempelhos . Dir Tir beute vormittag 10 lllic
anberaumte Versammlung der streikenden A ckllcn findet erst nach¬
mittags 3 Uhr im Restaurant Meyer , Tcmpc . Berliner Ztr . 78. stall .
Meldungen im Streikbiircau morgen vormiiw nicht erforderlich . Tie
Streikposten baben sich jedoch zur iestgeschlen Zeil aiinlllich zu melden .

Slnerpcscll ' chast . Heule nnchmlllag 4 Ubr Bclriebsversammlung der
streitenden düngesleltlm in der Webclchulc , Naglcrstraße .

Deutsche Lank . Angestelltenversammlung zur öiitgegeunabme wich¬
tiger Instruktionen heute »ocirntlag 10 Uhr , Germoiiiaiöle . Cb- mseeitr . 110.

Cinkassicrer . » assenboten und Rechercheure sämtlicher Ber -
sicherungs - Geselllchasten und Gencral - Agenlitren Grog - BerlinS . Bwstamm -
lung Mittwoch , den 10. April , abends S Uhr , bei Wille , Sebastianslr . 39.

Bericht der Tarisionimisstou .
Delcpbon - Slpparate - Fabrik E. Zwietnsch n. Co . � Cstarlotten -

bürg . Angtstelltenverlaminiling heut : vorniiltag 11 Uhr , Schillcr - Thealcr .
Eouiiuerz - u » d Tiskontobank . Heute nachmittag 2 Uhr : Betriebs

Versammlung wl GewertschastSbaus . Engelnscr 15, Saal l
Knorr - Bremse . Heule nachmittag 2 Uhr : Betriebsversammlung bei

Schonert .

Soziales .

Die Lohnbewegung im �riseurgewerbe .
In ber VertraueMmännerverscnnmlung des Friseurgehilfen -

Verbandes berichtete Lire , daß die Einführung der achtstündigen�
Arbeiiszeit auf ärgsten Widerstand der Geschäftsinhaber stoße . Sie �
sind der Auffassuua , daß ihnen die ganze Verordnung nichts an -
gehe . Verschiedentlich sind Gehilfe » deswegen grmaßregelt wor -
den . Bei Engbert im Hotel Kaiserhof und bei Finle im Zentral - '

Hotel sind je 3 Gehilfen deswegen entlassen worden . Die Organi - :

sationsleitung habe sich daher an die Gewcrbeaufsicht - Zbeamten
wegen Durchführung einer allgemeinen Kontrolle gewandt . Mit
den Firmen Tietz , Haby und Kaufhaus des Westens sind Tarife ab - j

Aus den Ansfuhrnngsbcstimmungen des MinistcrjnmS dcS

Jniler » zur Frage der ErwcrbSloscnsürsorgc .
Der Bezug von Altersrente ist kein Grund zur Versagung der

Erwerbslosenunberstützung , wenn der Bezieher von Altersrente noch
erwerbsfähig ist und die übrigen Voraussetzungen zum Bezüge von
Erwerbslosenunterstützuug vorliegen . -

Die Erwerbslosenunterstützung gilt als steuerpflichtiges Ein -
Bimmen . Eine Verfügung des Reichsjustizmi niste riv ms über die

Psändbarteit der Erwerbslosenuntcrstützung ist in Kürze zu er -
warten .

Vkrantworilich für Politik Artvr Ii - Ner, Ch»rlottc »b«m, kür de » übrlqen Teil de?
watteS - Alserd Scholz . Neukölln : lllr Anzeigen Theodor Glocke. Berlin . Verlag :
Vorwärts - Verlag G. m. b. H. . Berlin . Druck. Vorwärts - Buchdruckcrel und

Verlagsanstall Paul Etnaer u. So. tu Berlin . Lindenslrahe 3.
Htcrzn 2 Brllagcn

AWERfflEIN
Versand - Abteilung Berlin IV 00

G.
m.
b.
IL

FUß ' J &ei & IReise
Auskunft , Fabi ' &an ' San , Eahlafwa & ea ,
RelssunfaJf - urnf GepUck - Varstckei ung

■ im RoSsohüro iÜSZth . , .

SfoffhanciscEiuhe Trikotwaren Karran - ÄrtiEcei
für Dahnen

Zwirn weiß und schwarz , Schweden - Ersatz
mit 2 Druckknöpfen . . . . . .1 . 95 farbig , mit 2 Druckknöpken . .

Leinen - Ersalz weiß und ' Seide glatt , weiß , schwarz ,
schwarz , mit 2 Drnckknöpfcn . 2 . 90 farbig , mit 2 Drucfcknöpfen . .

Seide glatt , schwarz n. weiß , Leinen - Ersatz schwarz

mit 2 Druckknöpfen . . . . . .2 . 90 und weiß , mit 2 Druckknöpfen ,

Schweden - Ersatz weiß Seide Netzgewebe , farbig ,
mit schwarzer Aulnaht , wit . . . weiß u schwarz , 2 Druckknöpke
2 Druckknöpken . . . . . . . . .3 . 90 c _ • 1 -
c , , „ Seide Peri - Rlet , farbig , mit
Schweden - Ersatz 2 Druckknöpfen . . . . r . . ■.

' ?*■ i Seide glatt , f . , „lg , „ IC und
Leinen - Ersatz larbig , schwarz , verstärkte Fmger -
mit 2 Druckknöpfen . . . . . .3 . 90 spiizen , 2 Dtuckknöpfe . . . .

4 . 90

4. 5(9

4 . 90

4 . 90

5 . 50

7 . 50

Kinder - Sweater marine , bia »,
rot , mit Ausschnitt und langen Aermeln

5 Größen

1020 1120 1220 1320 1430

Damen - Golfjaden » 0
in lebhaften Farben

. . . . . . .

dOM .

Damen - Gohjaden 00 -
aus Kunstseide

. . . . . . . . .

/ZJM .

Damenströmpfe Fior und Seide

Herrensoden Fior . woue » Seide

Kinderstrümpfe
und Kindersödchen
aus ßaumwoHe und Rlor

Herrenhöte weich ,
verschiedene Farben von M. an

Herrenmützen aus
verschiedenen Stoffen von 9. / 5 an

Hosenträger gutes
Gurtband

. . . . . . . .

von

Hosenträger krsf -

tiges Gummiband . . von 19 . 50 an

Spaziersiöcke von 3 . 75 an

3 . 90 an

Krawattenselbstbinder ,
neue Muster . . . . . .von 7 . 50 an

Krawalten schwarzer

Rips , verschied Formen von 3 . 90 an

Knaben - Mützen
Matrosen - und andere » _
Formen . . . . . . .von 7,50 an

Schüler - Mützen
aus Samt und Seicje von 1 4,50 aw

ft . errcnkrasen , Mesn�en , Schlaf ansäge , Iforhemden

beeren - ynea Knaben - Strohhüte
neue Fd/mau , In großer Auswahl .

BCin�er - Stoffmiltzen und - Hüte
In gros « Auewahl .
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